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geister" (Ausgabe B ) bezieht, insgesamt mit 1000  Alark âiO d^ T̂ des-d- 6-^ ««?n- durch Unfall , jeder Abonnent »es Wiesbadener General -Anzeigers , der auch die humoristische Wochenveila« Kochhrunnen.
dieselben verheiratet ftns, unter den gleichen Bedingungen auch die Ehefrau als m? aü bei *S Nürnberger gebensverficherungs-Bank versichert. Bei den Abonnenten der „Kochbrunnengeisvw"' gilt soweit
binnen einer Woche der Nürnberger Lebensversicherungs-Ban! anzuzeiaen btr Ŝo ^ \ un!l 31:011 b^ungmcken sollten, je 1000 Mark, insgesamt also 2000 Mark zur Auszahlung gelangen Jeder Unfall ist
de- »ach dem EuilmU zur Anmeldung gebracht werden. Ueber die^ usschunaen dm Ber i^ rnn- "“ »J !» Unf° a *» °r °tl>che 'Behandlung zu begeben. Todesfälle müssen «fort. svätesiens abm inne?h° lb zs xtun

- voraus .esungen der Berficherung aeSen hi « DersulierllngLbedlngungen Aufschlub, di- vdm Berlage oder dlrelt von der Nürnberger Sebensbersicherungsbanlzu blieben sind
Nr. 54.

Montag , den 4 . März 1912. 27. Jahrgang.
Tie heutige Ausgabe umsaßt 10 Seiten.

9a§ Neueste vom Lage.
Das Kronprinzenvaar in Danzig.

Danzig, 4. März . Das Krouvrinzenpaar und
Sie Prmzen -Söhne sind gestern liier emgetrosfen.

Bergarbciterversammluugrn.
Essen sRubrj , 4. März . Im rheinisch-west¬

falischen Rnbrkohleiirevier fanden gestern über
sechzig von dem Bergarbeit cröreibund
salter Bergarbeiterverband . Hirsch-Dnnckersche
und volnische Berutsvereine ) einberusene Ver¬
sammlungen  statt , in denen erklärt wurde,
daß die Lohnforderungen mit voller Ueberlegung
gestellt seien, und daß die durch den augenblick¬
lichen Streik der englischen Bergleute geschaffene
Lag« wo>hl der geeignete Moment für ein« durch¬
greifende Bewegung sei. Das Verhalten des Ge¬
werkvereins christlicher Bergarbeiter Deutschlands
in dieser Bewegung wurde einer scharfen Kritik
unterzogen. Eine Aktion könne aber nur wirk¬
lichen Erfolg haben, wenn die.Bergardcitcrorg .lnj-
sationen geschlossen für die Forderungen des Berg
arbeiterdreibundes einträten . Schließlich wurde
die gleich« Resolution , die schon in den vorivöchigen
Versammlungen oorlag , einstimmig angenommen.
— Auch der G e w « r kv e r e i n chr i st l i che r
Bergarbeiter Deutschlands  hatte in
verschiedenen größeren Orten Mitglieder -Ber-
sammlungen einberusen , in denen erneut darauf
biiigewiesen wurde, sich nicht durch unverant¬
wortliche Heber  in einen Streik hinein
treiben zu lassen, sondern volles Vertrauen der
Leitung des Gewerkvereins zu schenken.

.Der Bergarbeiter -Ausstand in England.
London, 4. März . Durch den Ansstand wurde

bisher nirgends die Ruhe gestört. Die Wirkungen
des Ausstandes iverden von Tag zu Tag fühl¬
barer. Viele tausend Arbeiter  der In¬
dustrie, der Tampffischerei und den Häfen müssen
leiern . Die Na b r n n g s in i t te l p re i se
neigen.  Die Ausständigen verschiedener Di-
n? lte nahmen Resolutionen an , in denen den Be
borden gedankt wird , daß sie nicht besondere
dollzeikräst« atme schickt härten und versichert wird,
da« die Arbeiter die Ordnufia nicht stören werden,
tlach einein Telegramm ans New Castle regten die
Kitglieder des Vereinigten EiseiidahiiangesteUten
Verbandes au , daß der Verband sic anweisen
möge, den Truppentransport während des Streiks
»u verweigern. ^

London. 4. März . In London wurde einer
^ "ben Anzahl D o cka r be i te r mitaeteilt , daß
ne die Arbeit cinstellen müssen. In Greenwich
^ .Zahlreichen Arbeitern gekündigt worden . In
Glasgow  sind 3000 Metallarbeiter entlassen
w « !t. In Leeds wurden die Spinnereien ge-
nblossen. In M i d d c l e b o r o u g ü stellten die
Pochmen den Betrieb ei». In C a r d i f f werden
Me Metallfabriken in 3 bis 4 Tagen den Be-
rriev emstellen. Im Swansea  sind 10 000 Ar-
outer arbeitslos , in Sheffield wurden 4000 Ar¬
beiter entlassen.
« 4. März . Di« Lcitullg der Fabrik
»n»;*rr 9̂.aai ^ *n Sarveborg stellte am Samstag
^Ulicken Arbeitern . 2000 an der Zahl , die 14°

Kündigung  zu . da di« Fabrik wegen
i« ll̂ ndbls, der durch den Koblenarbeiterstreik
» England verursacht wird , außerstande ist, den

«trieb auirecht zu erhalten.

vie wirren in China.

Der Kamps um Tripolis.

bz. ^ irut . 4. März . Auf Ersuchen der Pforte
A» »ie  Aegierung des autonomen L i b a n o n die
d?n, o5L* 1 iu it n sämtlicher Italiener  aus
iitiwr an?n bbrtilgt . Eine große Anzahl Jta-

wandert nach Eypern aus.
K-nstantinovel. 4. März . Das Kriegs»

die " 1 i u m veröfsentlicht einen Bericht über
»na b um Margheb.  in dem der Rück¬
en,, . ,1 ^ "bke » auf eingetreteilen Muiiitions-

-1 ..^ wirksame Feuer der italienischen
ln'kî ^ duve »urtickgeführt wird . Die Ber
ung«fM̂ inA,Ea liener  sind sehr  b v ch. auf
len .../ >r 1000 .̂ vte. angegeben. Die Türken hüt-

-i-ol« und 50 Verwundete verloren.
rikfi3?®"1' 1

bi»

März . Um d:„ phantastischen Ge»
die italienischen Verluste

gegenwärtigen Krieg« eiitgegenzutreten.
verbreitet sind, veröffentlicht das

riimii ein« a m t l i ch« Liste der
Daraus ergibt sich, daß

«! -- Rär , 37 Oisisiere und 499 Soldaten
ks &V . ®e rtorfc«n sind und ein Offizier Mtd

? « rmißt  iverden . Die Mehr»
°̂rinißte„ gehört devl 11. Nersaalieri.

doch:.-. Di« Bermibien stnd stcheriich tot,
>vr Ableben bisher nicht anulich ieilgeftellt.

ß lLrtzte Dvahtuachrichten stehe Seile 4.1

Peking . 4. März . Die am Samstag abge¬
haltene Konferenz der fremden Ge¬
sandten  wurde teilweise veranlaßt durch
eine Mitteilung Tangschaoyis.  in der
er die Mächte  bittet . Maßregeln  zu er¬
greifen , um weitere Verluste an Gut und
Blut zu verhindern . Die Mitteilung wurde
als inoffiziell hingestellt . Die Gesandten be-
Ichloffen, alle verfügbaren Truppen aus den
benachbarten Häsen nach Peking zu bringen.
Eln gemischtes Korps von 1000 Mann wird
morgen ankommen . Berittene Patrouillen
erbalten bei Tage die Ordnung in der
Stadt aufrecht . Ein japanisches  Schlacht-
Ichitt ist nach T a k il geschickt worden , um
eine funkentelcgraphisckie Verbindung mit
der italienischen Station in Peking herzu
stellen. Ein Zug mit Meuterern ist von
Paotlngfu nach Peking abgefahren . Die
Ellenbahnverwaltung hat eine Brücke in die
7-att gesprengt , um die Verbindung zu uu-
rcrbrechcn . Die treu gebliebenen Truppen
de» Generals Tschangkueiii baben zahlreiche
unichuldiac Leute , die Pakete trugen , getötet
Die ^ eute , die io ums Leben kamen , waren
oft von Panik ergriffene Bewohner , die mit
ihren eigenen Sachen flohen.

London , 4. März . Das Nentersche Bureau
meldet aus Tientsin:  Aufrührerische Sol¬
daten plünderten und brandschatzten gestern
abend , unterstützt vom Pöbel Läden und
Banken in allen Hauptstraßen , unterhielten
etn standtges Feuer und versetzten die ganze
innere Ltadt in Schrecken. Nur wenige Po¬
lizisten erwiesen sich als zuverlässig , sie wa¬
ren icdoch machtlos , di ^ lnruhe zu unter¬
drücken. Münze  wurde geplün  -

Der deutsche Konsul hat eine Wache
zum Schutze der im Innern der Stadt be-
legenen deutschen Wohnhäuser entsandt , die
vornehmlich von Ingenieuren der Tientsin-
Pukou -Risenbahn bewohnt werden . Der
deutsche Arzt Schräter  wurde bei dem
Vcriuch , deutschen Freunden zu helfen , beim
Betreten des Ltadtinnerii von Aufstän¬
dischen, crich offen.

Peking , 4. März . Die Erklärung des B e-
ln ge rungszusta  n des  hat eine gute
W' rkung aiiSgeübt . In der Nnchbarsstmft her
Getanöttchaften , die sich auf eine etwaige Be¬
lagerung 'vorbereiteten , war um 1 Uhr mor¬
gens alles ruhig.

Peking . 4. März . Die Stadt P a o t i n q f u
ist vollstanölg ni den Händen der Meute-

r . Der Teil der Stadt , welcher in der
Nahe der auswärtigen Missionen liegt , steht
m Flammen.  Die telegraphischen Berbin-
dungen find zerstört . Um einen Ueberfall der
Meuterer auf Peking zu vermeiden , hat man
diirch einen französischen Ingenieur zwei
Brucken auf der Eisenb 'akinstrecke Paotirrafu
Peking in die Luft sprengen lassen.

Peking , 4. März . U u a n s ch i ka i soll
den G e t a n d t e n Mitteilung gemacht haben,
daß er sich eventuell unter ihren Schutz
tellen werde , da er zu seinen eigenen Sol¬
daten kein Zutrauen mehr habe.

Deutscher Reichstag.
18. Sitzung vom 2. Marz.

Die Generaldebatte über den Etat des
Reichsamtes  des Innern wird fortge¬
setzt.

Ilbg . Schmidt -Berlin lSoz .j . äußert sich
zur gegenwärtigen Lage im Bergbau . Die
Arbeiterschicht des Bergbaues hat heute noch
die Länge wie 1907, trotz der gesteigerten
Kosten der Lebenshaltung . Die Arbeiter
werden mit ihren Ansprüchen auf höhere
Löhne zurückgewiesen , aber im selben Augen¬
blick bedingt sich das Syndikat höhere Preise
für die Kohlen . Der Staatssekretär hat seine
Sympathie für Tarifverträge  und
seine Mithilfe erklärt . Ihm wird sich in
nächster Zeit auf dem Gebiete des Bergbaues
sehr bald die Möglichkeit dazu bieten . Er¬
freulich war die Erklärung des Staatssekre¬
tärs gegen eine weitere Beschränkung des
Koalitionsrechtes,  aber die Arbeiter
Müssen gegen die Zumutungen der Unter¬
nehmer geschützt werden , die sie verwarnen,
»on ihrem Koalitionsrecht Gebrauch zu
machen. Redner polemisiert sodann gegen
die Rede des Grafen Posadowsky über die
Sozialdemokratie , wobei er die Verelen-
dnngs -Theorie preisqibt und den Aufstieg
der Arbeiterklasse einzig als Verdienst der
gewerkschaftlichen Organisationen in An-
sprllch nimmt . Der neue Weg , den der
Staatssekretär als Ersatz für die Vunoes-
rats -Berordnungen jetzt einführt , das freie
ErmeSen alz Gewerbe -AufsichtSbeamten , ist

ein Rückschritt. Der Redner schließt seine
zweistündige Rede mit den Worten : Bekämp¬
fen Sie die Sozialdemokratie , aber lasten
Sie ihre Aechtung!

Abg. Graf Earmer - Zicscrwitz  lKs .j:
Das Vorgehen gegen die Wanöerlager
ist eine alte Forderung meiner Partei . Die
Bedürfnisfrage soll entscheiden und ein-
höhere Altersgrenze gesetzt werden , damit
nur die nicht mehr recht arbeitsfähigen Ge¬
werbe ergreifen können . Die Heranziehung
der Industrie zu den Kosten der Lehr¬
lings - Ausbildung  muß gesetzlich und
einheitlich geregelt werden . Der Redner be¬
gründet den Antrag seiner Fraktion auf
Aenderuna der Gewerbe -Ordnung oder des
Strafgesetzbuches zur Sicherung eines wirk¬
samen Schutzes für die Arbeitswilligen

Abg. Dr . Thoma  tNatl .j : Wir halten
eine T e i l u n g des R c i chs a m t e s des
Innern in eine wirtschaftliche und
soziale Abteilung  für wünschenswert.
Neben dem notwendigen Ausbau des Ar¬
beitsschutzes ist die Wohnungsfrage
das wichtigste. Sie sei geradezu die soziale
ivrage . Die Kvalitions - Freihei
ist genau wie das Wahlrecht für uns ein
Blättchen Skührmichuichtan . Der Tatbestand
des Paragraph 153 der Ge>werbe --Ordnung
müßte genauer definiert iverden . Es fehlt
der Schutz desjenigen , der sich koalieren will
und der nicht wieder aus seiner Organisation
beransgetrieben werden will . Der Redner
spistcht für die Schaffung eines Reichs-
Einigungsamtes ^ das auch die Tarifverträge
fördern soll. Er fordert zum Schluß auch

seines Allgäuer Wahlkreises
Erleichterung der Einfuhr von Vieh wegen
der Schäden der Maul - und Klauenseuche.

Abg. Barschat  sfr . Bp .j : Zoll - und
Finanz -Politik und Teuerung treffen keinen
stand so schwer wie das Handwerk . Mit
der Mittelstands -Freundlichkeit der Kvnscr
vativcn ist es nicht weit her . Betätigt sich
der Handwerker politisch anders als konser
vakiv, dann wird er boykottiert . Der Red
ncr wirft dem Bunde der Landwirte vor,
mit seinen Warenhäusern und Reparaturan-
italten den Mittelstand zu unteraraben und
verteidiat den Hausabunö . Er fordert reichs¬
rechtliche Regelung des Sub missions  -
M e i e n s . Di « Bauspekulation sollte man
durch Festlegung der Buchführung ein¬
schranken. Redner vertritt die Forderungen
des Handwerks inbezng auf Fabrik und
Handwerk , größere Freiheiten in der Orga¬
nisationen der Handwerkskammern
und empfiehlt dem Handwerk mehr Kolle-
glglität statt des ewigen Schreiens nach der
Gesetzgebung . sBeifall links .)

Abg Sosinski  sPvle ) fordert für die
Bergarbeiter unter Tag den A cht st u n d e n -
tag,  Zurückziehung der Arbeiter zur Bau-
Kontrolle und Gewerbe -Inspektion und führt
Beschwerde über die Hinderung der pol-
nischen Organisationen durch Arbeitgeber
und Behörden , sowie durch Wahlveeinflus
sungen in Oberschlesien.

Weitcrberatung Montag 2 Uhr.
Schluß 4.15 Uhr . / .

Rundschau.

Preußischer Landtag.
AbgeorLnetrnhauZ.Sitzung «um 2. März.

Das Hans verhandelt beute über eine An¬
zahl von Anträgen aus oem Hause . Zunächst
stand ein konservativer Antrag auf Revi¬
sion zur Geschäftsordnung  zur De¬
batte . Der Antrag wurde , nachdem sich ver¬
schiedene Abgeordnete für und gegen ihn
ausgesprochen hatten , angenommen . Ein
nationalliberaler Antrag betreffend die
Jugendpflege  wurde der Budgetkom¬
mission überwiesen . Ein anderer national-
liberaler Antrag fordert die Regelung des
B e r d i n g u n g s>w e s e n s . In Verbindung
mit diesem Antrag wurde ein konservativer
Antrag auf Abänderung des Erlasses des
Ministers der öffentlichen Arbeiten über das
Verdingungswesen  beraten . Die An¬
träge wurden nach unerheblicher Diskussion
der Kommission für Handel und Gewerbe
überwiesen . Ferner begründete ein frerkon-
servativer Redner einen Antrag , der die
Schaffung eines Wohnungsgesetzes
verlungt . während ein Zentrumsantrag die
Vorlegung eines Wohnungsgesetzes nickt
nur für die Großstädte , sondern auch für die
Irrüustriegegenden verlangt . Nach der Be
aründung der Anträge durch die Antragstel¬
ler wurde von einem Vertreter der Re¬
gierung erklärt , daß die Verhandlungen
chper den Entwurfeines Wohnungs-
a e s c tz e s zu einem vorläufigen  A b -

ckl u ß gekommen seien. Die Sitzung wurde
darauf enf Mnnta» 11 Uhr vertagt.

Ter Kaiser , wie er nicht ist.
Die „stkorüdeutsche Allgemeine Zeitung"

schreibt : Im Londoner „Strand -Magazine"
-st unter dem Titel „Der Kaiser , wie er ist"
eme feullletonistische Schilderung der Per-
tonlichkert Kaiser Wilhelms veröffentlicht
worden , aus der auch in viel« deutsche Blät-
ter Auvzuge übergegangen sind. Der Auf-
ssttz aibt em Gesamtbild des Kaisers in will-
turlrcher Borzeichnung und enthält im ein-
zelnen ,o viele unrichtige Angaben , daß der
Titel richtiger lauten müßte : „Der Kaiser,
"le er nicht ist". Gegen die am Kopse des
Artikels zu lesende Bemerkung , nach der er
von Kaiser Wilhelm selbst besonders sebilltgr
worden sei, mußte unter diesen Umständen
von vornherein Mißtrauen entstehen. Wie
wir erfahren , ist diese Angabe völlig aus der
Luft gegriffen.

Parlamentarisches.
Die .verstärkte G e sch ä s ts -ord tl u ng s-

kommission des Reichstags  trat am
Freitag unter dem Vorsitz des sazialdemokra-
tifchen Abg. Haase  zusammen , um sich über
den Geschäftsplan  zu verständigen . Die
Verfaffungsanträge . Verantwortlichkeit des
Reichskanzlers u. a. werden zunächst nicht in:
Beratung gezogen werden . Von konservativer
Seite wurde angeregt , überhaupt gleich in

.pt e öifion d e r gesamten Ge-
I ch at  t s o rö  n u ng  zu treten . Hiergegen
wurde von der Linken dringender Widerspruch
erhoben : sie verlangte , daß zunächst di« bren¬
nenden Fragen , die Angelegenheit der Be¬
schlußfassung bei Interpellationen und der
„kleinen Anfragen " erledigt werden sollen.
Kr der Zwischenzeit soll dann das Material
für die Revision der ganzen Geschäftsordnung
angeiammelt und nach Erledigung jener
Fragen in Angriff genommen werden . Die-
tem Vorschlag wurde gegen die Stimmen
der Konservativen zugestimmt.

Die neuen Wehrsorderuugen.
Dre „Nvrdd . Allg. Ztg ." schreibt: In meh¬

reren Blattern wird der Umstand, daß die
Wchrvorlagen dem Reichstage noch nicht zu-
gegangen sind, auf eine vermeintliche Unent-
Ichloitenheit der Reichsleitunq über ihren Um-
sang zurückgesührt . Diese Annahme ist völlig
haltlos : die neuen  W e h r so  r ö e r u n-
g e n,  die ausschließlich nach den Bedürf¬
nis,en der nationalen Verteidigung aufgestellt
stnd, stehen in ihren Grundlagen seit län¬
ge  r e r Z e i t fest. Die Ausarbeitung sowohl
dreier Gesetzentwürfe als auch der dazu ge¬
hörigen Deckungsvorschläge wind dieser Tage
abgeschlossen. Die Vorlagen gehen dann so¬
fort an den Bunöesrat und nach dessen Be»
schlüffen an den Reichstag.

Die Reichsanstalt für Privatansestellte.
Wie wir boven, wird die neu zu errichtende
Reichsanstalt für Privatangestellt« zunä-chst in

l m « r s d o r f , Hohenzallerndaaun 20, unter-
gebracht werden, wo das Direktorium die Organi¬
sation der Anstalt durchführen wird . Für eine
später« Unterbriiigniijg der Reichsanstalt ist ein
Neubau gegenüber in Aussicht gemnnmen Es
kann erwartet iverden. daß zu gecsineter Zeit ein
besonderes-- Reichsgebände für die neue Behörde
errichtet werden wird. Der Etatsentnmrf . der
die Mittel für die Einrichtung der Reichsanstalt
anfordert , wird in nächster Zeit dem Reichstage
zugehen können, lieber die Besetzuiig der Hauvt-
stellen im Direktorium sind irrige Mitteilungen
in der Presse verbreitet worden. Ms Mitglieder
des Direktoriums sind der Geheime Obsrregie-
ruiigsrat D. Beckmann  vom Reichsamt des
Innern wwie Regierungsrat Lehmann  vom
Reichsversicherungsamt in Aussicht genommen
Präsident wird , wie bereits berichtet wurde, der
ietzige MlNisterialdirektor im Reichsamt des
Innern , Exzellenz Easpcr.

Landtags -Auflösung
_ i« Schwarztmrg Rudolstadt-

Die am Freitag im Landtag zwischen allen
Parteien gepflogenen Beratungen haben nicht
eine Klärung , sondern eine Zuspitzung
der politischen Situation gebracht . Da . die
R e gii e rung  auf der Durchführung ihrer

h kr e f o r m besteht, die sozialöemRira-
tische Fraktion diese aber entschieden ablehnt,
so bleibt der Negierung nur die Landtags,
a u flü su  n g übrig . Man glaubt , daß diese
Auslösung schon in der nächsten Sitzung , die
wahrscheinlich heute stattfindet und in der
die Wahlgesetzvorlage zur Besprechung
kommt , von der Regierung vollzogen werden
wird . Nach einer späteren Meldung fand
wegen der drohenden Landtagsauflösung
nochmals eine vertrauliche Beratung zwischen
Rvgierung und Landtag statt. Die Entschei-
duug wird voraussichtlich in der heute abmü
liattUnüenden Lanütagssitzung fallen
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**i# Len Ausschüssen des BundesratS-
In - er B u d g e t ko m m t i 11 o n der M-

saß-lothvingischcn Zweiten Kammer erklärte
die Regierung «egenilber den Meldungen de.
Presse. Elsaß -Lothringen sei in gar keinem
Ausschuß des Bundesrats  vertreten,
daß die Bevollmächtigten der clsaß-lothrrngi-
schen Regierung in d re i Aus,  chu s s e n,
nämlich dem für Handel und Verkehr, dem
für Eisenbahnen . Post und Telegraphie und
dem für Elsaß -Lothringen stls ständige Mit¬
glieder und in dem für Rcchnungsweien uno
dem für Justizwefcn als stellvertretende Mtt-
clieder zugelassen seien- In dem für Elsay-
Lothringen wichtigsten Ausschuß für Zoll -
und Stenerwcsen  ist es al,o leider
nicht vertreten . Von den durch die Regie¬
rung geforderten zwei Kommissaren
beim Bundesrat  hat die Kommis,um
einen  als überflüssig gestrichen,  obwohl
die Regierung darauf Hinweisen konnte, da«
kein größerer Bundesstaat mit nur erneut
Kommissar auskommc.

Kaffee-Ersatz.
Ein Gerichtsurteil , das für die Frage der

Bolksernahrung von einiger Bedeutung ist,
macht augenblicklich die Runde durch dre
Preffe . Vom Metzer Schöffengericht ist ein
Kolouialwarenhändler zu eurer Geldstrafe
verurteilt worden , weil er längere Zeit hin¬
durch wissentlich mit Feldfrüchten durchsetzten
Kaffee unter Verschweigung der Tatsache, oag
cs sich nicht um reinen Bohnenkaffee handle,
verkauft hat. Die Oeffentlichkert ist schon
vor einiger Zeit auf diese Dinge hingewreicn
worden , als sich ein Runderlatz des Minister^
des Innern mit den Verfälschungen des Kaf¬
fees befaßte und davor warnte . Häufig wer¬
den danach geröstete Samen von Hulsensruch-
ten , die den Kaffeebohnen in der Größe , im
Aussehen und in der Form ähnlich find, dem
gebrannten ungemahlenen Kaffee zugesetzt.
Bei amtlichen Proben war die Menge der zu-
qesetzten Samen von Hülsenfruchten verschie¬
den groß : in einem Falle bestand die Mi¬
schung zu zwei Dritteln aus derartigen Zu¬
sätzen. Es leuchtet ohne weiteres ein . daß
eine derartige Vermengung des Kaffees nur
dann zulässig ist. wenn sie alS Mischung dem-
lich gekennzeichnet ist. Da », Urteil des Fein¬
schmeckers muß hier schweigen, bei den außer¬
ordentlich gestiegenen Preisen des Kastees ist
das Verlangen , einen billigern Ersatz für die
minderbemittelten Vollskrcise in den Handel
zu bringen , durchaus berechtigt- Eme^ erste
Bedingung ist allerdings , daß diese Mischung
vom gesundheitlichen Standpunkt rede Kritik
besteht. Soweit wie bekannt ist. sind bisher
gegen die Durchsetzung des Kafsees mit Feld-
srüchten keinerlei hygienische Bedenken gel¬
tend gemacht worden , während man über den
lSeschmack allerdings zweierlei Me,nmrg ist-
Die zweite Bedingung , gegen die der Metzer
Kolonialwarenhändler gesündigt haben sou,
isi, daß bei jedem Verlaus deutlich gemacht
wird, daß es sich nicht um Kaffee, sondern um
eine Mischung von Kaffee und Kaffee-Ersatz
handelt- Wird diese Bedingung erfüllt , so
läßt sich vom rechtlichen Standpunkt aus gegen
den Verkauf nichts mehr sagen. Anders ver-
hAt es sich, wenn man auch die moralische
und volkswirtschaftliche Seite in Betracht
zieht. Wie wiederholt gesagt worden ist. und
wie auch der Metzer Prozeß wieder bewiesen
hat. werden diese Kaffee - Ersatzmittel
zu einem Preise in den Handel gebracht, der
ihrem Werte nicht entsprich  t. Laßt
sich gegen diese Uebervorteilung des Pubtl
kums auch! nichts Ausrichten, so ist doch dw
Metzer Urteil geeignet , den kleinen Mann zu
warnen . In solchen Dingen müsien die Leute
ihre Interessen selbst wahrnehmen.

Ueber dir Festlegung der Grenze
von „Rcu-Kamerun

gehen fortwährend Nachrichten durch die Presse,
die der PhantMebegabung ihrer Urheber zwar
alle Ehre machen, aber meist unrichtig sind oder

OOOOÜOOOOOOOOOO
Romane werden nicht erfunden : das tägliche

Leben liefert den Stoss dazu und bernfenen
Dichtern bleibt es überlassen, uns in feffeln-
der Weise die Schicksalswege des Lebens zu
schildern. In dem Romane

kjexengolä
von kj. Courths-niahler

mit dessen Abdruck wir morgen beginnen
läßt der geistreiche Schriftsteller einen Blick
tun in das Liebesleben einer Frau , die gegen

List imd Crug
jahrelang anzukämpfen hat, um sich aus Jn-
triguen . BrMeit und Niedertracht das Glück
ihres Lebens zu retten und nach schweren
Kämpfen zu erlagen . In lebhaften Farben
malt der Autor die Niedertracht einer groß¬
zügig angelegten

€rbschleicherei
die jedoch in ihren letzten Konsequenzen ver¬
hindert wird durch unwandelbare Treue
und starke Liebe. Der spannend geschriebene
Roman bringt nach herbem Leid und see¬
lischen Erschütterungen eine in hohem Maße
befriedigende Lösung der Konflikte , so daß die
Leser mit Befriedigung den lebhaften lSchil
derungen bis zum Schluffe folgen werden.

QQQQQQQQQQQQQQQ

doch wenigstens den Tatsachen mett vorauseilen.
Die Sachlage ist wie wir Horen zurzeit noch leb
einfach: Der Kongovertrag vor. baß rrmer
halb sechs Monaten nach Ratifikation
eine technische Kommission den Vcrlow der
Grenze in den Einzelherten lest legemZoll Da
Vertrag noch nicht ratrsizrert ist. Wa » ;
a-mäß „och keine Abmachungen über den Zu¬
sammentritt der Kommission. Die Kolonlalver-
waltung wird voraussichtlich ißrc Kommissionäre
erst ernennen, wenn über den Termin de- Zusanr-
mentritts ein« Verständigung mit der sran»ou-
schen Regierung herbeigeführt worden ist.

L^^ im̂ ungarischen Abgcorductenhaujc.
In der Sitzung des ungarischen Abgeord-

nctenhauses kam cs am Samstag »u wü ¬
sten Szenen.  Graf A n d r as in lvartci-
losi ergrrjs das Wort , um die H a n oha-
ft ii lt ö öet (̂5C1 bittet)
den Präsidenten Navav zu rechtfertigen.
I u stü «Oppositionell » erklärte dagegen, das
Verfahren des Präsidenten entspreche nicht
dem Beispiele des früheren , Pendenten Ver-zaviczy , obschon «r bet fernem Amtsantr t
zusagte , die gleiche Praxis wie Verzeviczy
zu befolgen . Hierauf nahm Ravay das
Wort , um seine Ansicht über die Hanöha-
buna der Geschäftsordnung darzulegen . Er
wurde häufig unterbrochen. Als er , zwei
Abgeordnete der klerikalen Volkspartei zur
Ordnung rief , kamen aus den Rechen der
Oppositionellen Zurufe : Sw können nicht
präsidieren und gleichzeitig Richter in eige¬
ner Sacke sein ! Einige Oppositionelle eckten
auf die Präsidententribüne und , überreichten
dem Präsidenten die ^ schriftliche Ausfor-
deruna , über die Angelegenheit namentlich
abstlmmen zu lassen. Der Präsident zerrlg
das Schriftstück und warf es siit Erde. Da¬
rauf entstand ein furchtbarer Tumult . Wah¬
rend die Reaierungspartei in Jubel aus¬
brach und heftig Beifall klatschte, riefen dre
Oppositionellen dem Präsidenten wutend zu.
„Sie sind verrückt ! Sie , gehören
ins Narrenhaus !" In einem Augen¬
blick höchster Erregung sprang der Redakteur
P a l y i von der Journalistcntribune rn den
Sitzunassaal und eilte auf die Präsidenten¬
tribüne . da er — irrtümlich — die Sicherheit
des Präsidenten bedroht glaubte . Das Mit¬
glied der Jusihpartel Martin Lovaszy
rief : Fragt den Grafen B a t t h y a n n, ob er
nicht insgeheim beim Kriegsminister von
Ausfenberq gewesen ist? Präsident Navay
hob nunmehr , da er nicht imstande war , die
Ordnung wiederherzustellen , die Sitzung auf.

Zu den Unruhe « in Mexiko.
Präsident Taft  bat nach einer Beratung

mit dem Kabinett eine Proklamation
erlassen, tu der die Amerikaner ausgefordert
werden , in allem, was Mexiko angebt . sich
streng an den Vorschriften ber Neutrali¬
tät  zu halten . Dies wird als eine Auffor¬
derung an die Amerikaner ausgelegt , sich ge¬
genwärtig von Mexiko fernzuhalten . Kürz¬
lich seien Drohungen vernommen worden,
daß die Amerikaner in Mexiko ermordet
werden würden , falls Schritte zur Herbei¬
führung einer amerikanischen Intervention
gemacht werden . In der Proklamation wer¬
den auch die Behörden darauf hingewiesen,
mit äußerster Sorgfalt darüber zu wachen,
daß Verletzungen der Neutralität Mexikos
durch die Amerikaner verhindert würden,
und . falls dies doch geschehe, die Betreffen¬
den zur Verantwortung zu ziehen. Eine
Neutralitätsverletzung durch irgendwer!
würde in keiner Weise von der amerika¬
nischen Regi erung geduldet werden.

Ein deutscher
Aurlieserungr-Gesetz.

Zn dem im Reichstage vorliegenden An¬
träge auf Einbringung einer Vorlage für ein
deutsches Auslieferungsgesetz schreibt man
uns : Die Forderung nach einer reichsgcsetz-

lichen Regelung der Auslieferung von ver¬
urteilte » oder angeschuldigten Personen an
fremde Regierungen hat schon mehrfach den
deutschen Reichstag beschäftigt, - um erstenmal
im Jahre 1892 durch einen Antrag von Bar.
der die Auslieferung der ausschlietzlicheu Zu¬
ständigkeit des Reichs überweisen und dre Be¬
willigung der Auslieferung von der Mitwir¬
kung der Gerichtshöfe abhängig machen
wollte : die bestehenden Verträge der Einzel-
staatcu sollten aufgehoben werden , ^ er An¬
trag fand die Zustimmung der Mehrheit de»
Reichstages nicht. Im Jahre 190a gelangte
jedoch ein neuer Antrag zur Annahme , der rn
seinen Forderungen nicht so weit ging , als
der vom Jahre 1892, indem er einmal die
Ausgestaltung des Verfahrens Überhaupt
nicht berührte und ferner nur eme materielle
Rechtsgrundlage von Reichswegen verlangte.
Der Antrag wurde vom Reichstage an¬
genommen . ohne daß es bisher zur Vorlage
eines Entwurfes sür ein Auslieserungsgesetz
gekommen wäre.

Um die Schwierigkeiten eines solchen zu
verstehen, muß man sich vergegenwärtigen,
daß in D c n t s chl a n d neben einer R e i h e
von Vertragen des Reiches auch solche zwi¬
schen einzelnen Bundesstaaten  mit
fremden Staaten bestehen. >vle Auslrese-
rungsverträge des Reiches haben durch HN-
stlmmung des Bundesrates und Reichstage»
die formelle Gültigkeit von Reichsgesetzen er¬
langt . Sehr verschieden liegen die Verhält¬
nisse bei den Verträgen der Elnzelstaatcn.
Diese find auch heute noch zum Abschluß
neuer Verträge berechtigt, solange das Rem,
mit solchen Staaten keinen Vertrag ab-
schliebt. Die Auslieferungsverträge Preu¬
ßens bedürfen nach der Verfassung nicht der
Zustimmung des Landtages : sic muffen aber,
um Gesetzeskraft zu erlangen , in der Gesetz-
Sammlung verkündet werden . Der Vertrag
mit Rußland vom Jahre 1885 ist jedoch nur
im Reichsanzeiger bekannt gemacht: er har
daher Gesetzeskraft nicht erlangt.

Das Deutsche Reich hat bisher folgende
Auslieferungs -Verträge abgeschlossen: Mit
Italien 1871, Großbritannien 1872, mit Bel¬
gien und der Schweiz 1874. Luxemburg 187b.
mit Spanien , Schweden und Norwegen 187b.
Uuruguay 1880. Serbien und Korea 1883,
Kongo-Staat 1890, Columbien 1892, Japan
und den Niederlanden 1896 und mit Griechen¬
land 1907. Zwischen deutschen Bundesstaaten
und ausländischen Staaten bestehen folgende
Verträge : Preußen . Bayern und Heffen ml.
Rußland . Preußen mit Oesterreich-Ungarn,
Preußen . Bayern . Sachsen . Württemberg,
Baden , Heffen. Mecklenburg . Oldenburg.
Sachsen-Weimar , Waldeck. Lübeck, Hamburg
und Bremen mit Frankreich , sowie Preußen.
Bayern und Baden mit bcn  Vereinigten
Staaten von Nordamerika.

Lokales.

Die Skichtauslieferung wegen
politischer Delikte  ist fast allen Ver¬
trägen gemeinsam : sie gilt auch für Verträge,
in denen — wie in den Verträgen Preußens
und Bayerns mit Nordamerika — sie nicht
ausdrücklich erwähnt ist. Eine Einschrän¬
kung erfuhr das Prinzip in den Verträgen
zwischen Preußen und Bayern mit Rußland
vom Jahre 1885. in denen festgestellt ist, daß
der Umstand, daß ein Verbrechen in einer
politischen Absicht begangen wird , in keinem
Fall als Grund dienen soll, die Auslieferung
abzulehnen . Man kann wohl annehmen , daß
in diesen beiden Verträgen eine erhebliche
Schwierigkeit  für eine reichsgesetz¬
liche Regelung  der Auslieferungsfrage
liegt . Die sogenannte Attcntatsklausel des
Belgischen Auslieferungsgesetzes . nach der ein
Angriff auf das Oberhaupt einer fremden
Regierung nicht als politisches Verbrechen
anzusehen ist, ist von vielen Staaten in ihre
Auslieferungsverträge ausgenommen : andere
wie England . Italien und die Schweiz haben
sich ablehnend dagegen verhalten-

Wiesbaden . 4 . März.
Vom Melonenberg

Dcr Melonenberg bringt der Eisenbahn
verwaltuna viele Sorgender ist Swar durch¬
aus gut befestigt und kunstvolle Entwag
serunasanlagen sind geschaffen, um dem Wo>°
t*v schnellen Abfluß zu verschafrcn. aber vor,
Äi ? -n Zeit gibt es doch kleine Nachrutschun-
aen S ° auch kürzlich!' Jegliche Gefahr ist
iedoch bereits beseitigt . Bekanntlrch rit eni
Teil des Bcraabhauges mit Akazie» uno an¬
deren Bäumen bepflanzt und das ganze von
der Eisendahuvcrwaltung als Bogclschutzge-
hölz groben Stils ausgestaltet , wo nicht nur
Nistgelegcnbett für die Bügel rmchlrch vor¬
handen ist, sondern wo sich auch für ste .̂ rmt-
nnd Badegelegenheit befindet.

Bon der Stadtverwaltung und ans Krei¬
sen der Anlieger war nun der Wunsch laut
geworden , daß man den hinter dem >̂ aupt-
bahnbof führenden Weg am Melonenberg so
weiter ausgestalteu solle, daß cr b̂ls nt da»
„Wäldchen" führe, wo daun die Spaziergän¬
ger im Schatten sich aufhalten konnten.
Außerdem wurde gewünscht, daß d-c Elsen,
bahnverwaltuug den ganzen Melonenberg
bepflanzen solle, um das Landl chaftsbild zu
verschönern. Im Laufe der Zeit hoffte man
dann dort auf einen kleinen Park Aber die
Eisenbahnverwaltung bat alle diese Anträge
abgelehnt, ein öffentlicher Weg . der durch
den den Rutschungen ausgesetzten Teil des
Berges führte , wäre nicht unbedenklich, für
weitere Bcvflanznng sind Mittel , nicht vor¬
handen. Auch würde dadurch, daß man den
Verkehr dorthin lenkte, das Vogelschutzge¬
hölz. das mit erheblichen Kosten angelegt ist .
seinen Zweck nickt mehr erfüllen können.

Die Eisenbahnverwaltung bat beschlossen,
den ganzen Bern , der ihr Eigentum ist, mii
einem Zaun zu versehen , soöaß weder Vogel¬
steller sich dort umhertreibcn können, noch es
möglich ist. daß Unbefugte zu den Lager¬
plätzen und in die Betriebsanlagen der
Eisenbahn qelanaen . Die Stadt Wiesbadcr.
hat sich mit diesem Vorgehen einverstanden
erklärt. „ „ ^

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetvoffen: v. B e cke ra t h.» Krefeld «Wies¬
badener Hof) — Major a. D. v. V r i e n - Wohlan
(Schwarzer Bockl — Kadett v. Hagen - Naum¬
burg «Quisisana) — Baronin vo 'n Hanson-
A u b i e r - Duducken «Kölnischer Hof) — van
Lunden-  Haag (Hodenzollern) — Freiherr
von Marsch  a 4 l - Karlsruhe «Bsktoria-Hotel)>
— von Oeti  nge 'r - Havlwver «Quisisana) H
Schriftsteller von O st i n i ° München »Prinz
Nicolas ) — von Si cha rt - München «Prrma-
vera) — Rittnleister von Stabbert - Schip¬
pern (Billa Ronale) — Maior « an Wagten-
dank van den  B roe  cke- Haarlem (Metro¬
pole u. Monopol) — van Wessem - Bloem« ,-
daal (Rose) — de W i nd - Haag (Nassauer Hof).

Fremdenfrcaucnz. In der Zeit bis zum 27.
Februar einschließlichsind 1885 Pcrsmren zum
Knrgebrauch hier erngetroffen, davon 586 zu län-
gerenl und 1299 Personen zu kürzerem Aufent¬
halt. Die Geiamtfreanenz ist damit aus 17 851
Personen gestiegen, von denen 6091 für länger«
und 11763 Personen für kürzere Zett ihrer
Aufenthalt in Wiesbaden nehmen werden.

Ordensverleihungen. Es wurde verliehen: dem
Semrnaroberlekrer a. T . Jakob Scheid in Frank¬
furt a. M. der Rote Adlerorden 4. Kl., dem
Bahnhofsverivalter a. D . Wilhelm Wandt i« Elt¬
ville. bisher in Bolchen, und dem Oberbaün-
asiisteitten a. D. Heinrich Dohmen tu Frank¬
furt a. M. der Königliche Kronenorden4. Kl., den
Lokomotivführern a. D. Joseph Gärtner und
Joseph Livvold und 'dem Zugführer a. D. Kau
Berlich, sämtlich in Frankfurt a. M. das Krem
>des Allgemeinen Ebvenzeicheus. dem Landwrrt
Peter Krämer in Wirbelau, den Bürgermeistern
Adam Grebe in Niederdieten und Jakob Leuz«n
Eckelshausen, dem Lademeistera. D. Ludwig Bien,
dem Weichenstellera. D. Heinrich Fischer, sämtlich

Das Walhalla -Operetten -Theater hatte
am Samstag zur Wicder-Eröffnung der
Operetten -Saison einen Elite - Abend,
der aus vielerlei Gründen eines starken In¬
teresses nickt entbehrte. Zunächst war der
Abend veranstaltet zum Besten des
Theaterchores:  es wurde stcherirck
freudig ausgenommen , daß die Direktion auf
diese Weise ihrer Anerkennung Ausdrua
gab. Hatte so der Theaterabend schon einen
internen «Äarakter , so wurde dieser noch
vertieft durch die Tatsache, daß Frau We¬
st e r m e i er - B a sts, die sich schnell die
Sympathien aller erwarb , die ihr näher tra¬
ten. zum erstenmal  sich in den Dienst der
Musen stellte und die Breiter , di« die Welt
bedeuten, betrat . Daß sich Frau Westermeier-
Basts zu ihrem bedeutungsvollen und cr-
folareichen Debüt die Rolle der ,Malona
wählt ? aus der Operette »Der Bettel-
g r a s". war zugleich eine liebenswürdige
Konzession an den Komponisten Leo
Ascher,  der seit Wochen das hiesige
Theaterpublikum durch seinen „Lockvogel
erfreut . So einten sich eine Reihe günstiger
Momente , um die Aufmerksamkeit des
Publikums ans diesen Premieren -Abend zu
lenken. Die Direktoren Heller und W e -
stermeier  durften in dem ausverkauften
Hause den Beweis dafür sehen, daß es ihnen
aelungen ist, sich in der Gunst des Wiesba¬
dener Theaterpublikums festzusetzen. S,e
dürfen aus dieser Ueberzengung auch die
Gewißheit schöpfen, daß ihre Bestrebungen
beim Auditorium verständnisvoll ausgenom¬
men und reae unterstützt werden. Der Er¬
folg ist alles!  Und der Samstag abend
zeigte solche durchschlagenden Erfolge in
mannigfacher Beziehirng . Nicht nur der kunst
lerischen Seite sei dabei gedacht: sondern
auch darin ist ein Erfolg zu erblicken, daß
das Publikum in schier eudlosen Blumen-
spendcn seinen Svmpathien für dĉ , Wal-
Halla-Operetten -Tveatcr beredten Ausdruck
gab. Fürwahr , ein Elite - Abend!

. . . Leo Ascher  ist uns Wiesbadenern
> unv +vrttrf rtpuinr &ptt . 28 l) ttOu) tttt *Ö(XU

saal die Geigen klingen , da summt dre tanz
frohe Juaend in keckem Uebermut des Kom¬
ponisten Lied: .. . . . und der Himmel hangt
voll Geigen !" Wo sich im Lenzesschein ver¬
liebte Leute ein Redenzvous geben, da klingt
bald das Duett : „Ein Veilchen , das still im
Verboraenen blüht , bist du. heimliche Liebe!
Und wo die Naturschwärmer dem FruhUng
entgegen gehen , da löst es sich sauchzend von
den Livven : „Hört ihr , wre die ötachtigall
sehnsuchtsbang . . . !" Diese Lieder danken
wir Leo Ascher, im „Lockvogel" gegeben. Was
Wunder , daß auch sein „Bettelgraf " An¬
ziehungskraft hatte ? Zu diesem Jugendwerk
des Komponisten bat Viktor Leon  das
Buch geschrieben. Nicht mit der jetzigen Sie-
gcsficherbeit. denn dem Libretto und dem
szenischen Aufbau haften mancherlei klerne
Mänael an. Aber auch der Komponist offen¬
bart sich nur in einigen hervorragenden
Stellen als der Musiker erster Qualltaten,
als den wir ihn schon schätzen lernten . Aber
alles in allem ist auch diese Operette eine
achtunggebietende Leistung der beiden Schaf¬
fenden. ' die in angenehmster Weise einen
Theaterabend ausfüllt und dabei in treff¬
lichster Weise unterhält.

. Diesen Erfolg danken Komponist und
Dichter der liebevollen H ' " 8abe,
die Direktor Heller  dem Werke wid¬
mete. Er führte die Regie und ließ nichts
fehlen zu einer wohlgelungenen Darstellung
Welche Aufmerksamkeit war allein der S »e-
Zri ? gewidmet! Wirkungsvolle Perspektiven
erstanden und gaben den glanzeudeil Rah¬
men zu der Pracht der Toiletten , dem
virtuosen Spiel der Mitwirkenden . Der Sa¬
lon des zweiten Aktes darf in ferner subtilen
Ausstattung ein Meisterwerk der Regiekunst
genannt werden , während die Parlanlagen
des 3. Aktes als eine Musterleistung stilvol¬
ler Dekoration dürfen angesprochen werden.
Aber auch in den Szenen selbst hatte des
Tbeakervraktlkers kundige Hand wohltuend
gewaltet . „Der „Bettclgra ". der früher schon
unter dem Titel „Vergelts Gott " das Licht
der Rampen erblickte, hat seitens der Verfas¬
ser eine Umarbeitung erfahren , die ihmmnr- « „ rerdinas bat nun Hellers

scharfer Blick noch manches Störende ausge¬
merzt und sein reifes Verständnis ließ an¬
dere Szenen wieder reicher ausgestalten , 1^
daß die Operette in dieser neuen
Form einen durchschlagende « Er¬
folg erzielte!  Das Publikum , rm ersten
Akte noch erwartungsvoll , wurde bald war¬
mer und brach am Schluffe des zweiten Ak¬
tes in enthusiastischen Beifall aus . Diest
Begeisterung wuchs noch, als auch der
dritte Akt — als Nachspiel bezeichnet — noa
packende Auftritte und eine befriedigende Lo¬
sung des Konfliktes brachte. g

. . . Der Inhalt weist das gefällige Werk-
chen in das Gebiet der „sentimentalen Ope¬
rette". Das gilt jedoch nur teilweise , den»
an mitreißendem Humor rst auch nicht g«
spart. „Der Liebe Glück — der Liebe Lew
ist die Devise , unter der die Operette stem
Boqumil , Graf Krarinsky verschleudert se»
Vermögen mit vollen Händen , bis er
glatten Ruin angelangt ist. Da macht 5
ein Zufall zum Mitgliede des Newyork
Bettelklubs . Nun fließen die Gelder wteSer-
Uird Graf Karinskn bettelt gut . Er wird baw
Präsident des famoien Klubs . Aber jetzt m
qinnt sein Dopvellebeu . Obwohl nach
telmanns Brauch schon Mit der «W S
sprechen, heiratet er alS eleganter Kava» ?'
eine reiche Erbin der Newuorker GesillschaH
„Jeffy" schwört Rache! Gras Karins kV wir
als „Bettler -Präsident " entlarvt . Er trcv ^
sich von feiner Familie , die er nach
Jahren wiedcrfiudct . Des Menschen Engc
ist die Zeit : sie hat auch „Malonas ,
das Verzeihen gelehrt , so daß ste nun v e
telt  um des nie vergessenen Gatten r.icv„
„Und in den Armen liegen sich beide - • • • *

. . . Daß es der Theater -Routinier
verstanden hat. diesen Vorwurf mit drau
tischen Steigerungen auszustatten,
vorauszusehen ! Daß aber das Eniewbio ^
Walhalla -Overetten -Tbeaters cs verst-mo
hat, diese Eiiettc i» glanzender
berauszustcllen , um dadurch das MM»in spaniiender Handln,lg mit fortzurew
das sei ihm besonders gut geichrlcben- -->̂
Westermeier - Baftö  hatte ft* J 1«
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in Frankfurt a.  M ., dem Eisenbahnvorschlosser
Georg Dietrich in Offbeiin, den. EiseNbabnhobler
LZiHelm Jung in Elz, dem Eisenbahn-anstreicher
Georg Jung in Lmdenbolzhonsen und dem Wei¬
chenstellera. T . Johann Jung in Flörsheim das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Ernennung . Gcwerbcrat Dr . Niedling
wurde zum Negierungs - und Gewerberat ernannt.
Ihm ist 'vom 1 März 1912 ab die etatsmäßige
Stelle des gcwerbeteÄnischenRats bei der König-
licken Siegicrung in Wiesbaden  und des Aus-
sirbtsbeamten ini Sinne des § 1396 der Gewerbe¬
ordnung für den Regierungsbezirk Wiesbaden
verliehen^worden.

Zum Tode des Großherzogs von Luxemburg.
Tie T r au erfrier  zum Gedächtnis des Groh-
herzogs W i l b e l m -o o n Luxemburg , Her¬
zog z u Nassau,  welche unter reger Beteiligung
der Spitzen der Behörden und vieler Altn as-
sauer,  gestern vormittag in der Kapelle des
hiesigen Panlin -eMistes stattsand , nahm eineu
recht würdigen Verlauf . Herr Generalsuverinten-
dent Tr M eurer  gedachte anschließend an das
Wort „Frage die vorigen Geschlechter und merke
aui das, was ihre Väter erforscht haben, denn
wir sind von gestern her, unser Leben ist ein
Schatten auf Erden " der großen Verdienste, die
das Herzogs haus  um Land und Volk Nassau
erworben haben. Redner schilderte di« verschie¬
denen leuchtenden Gestalten aus dein Geschlecht
der Nassauer, von Wilhelm von  O r a n i e n .
dem großen Schweiger an bis zu dem unvergeß¬
lichen letzten Regenten, Herzog A ö o l f und weilte
dann bei den mancherlei Wandlungen im Leben
des Verstorbenen. Sein Wirken und Leben be¬
leuchtend, gedachte er voll Dankbarkeit und Liebe
des Interesses , das auch Großherzog Wil¬
lie l m dem Nassauer Land, dem Lande seiner

-Kindheit, geschenkt. — Die beides Chorgesänge
„Wie sic so sanft ruhen " und „Jesu dir leb' ich",
vorgetrageu von .den, Chor des Paulinenstifts.
dessen Protektoriu bekanntlich di« Großher¬
zog  i n ° M u t t e r ist, trugen dazu bei, die Feier'
zu einer erhebenden zu gestalten. Den Altardienst
versah Pfarrer Christian.

I « heimatlicher Erde. Die Leiche des in
Ramleh in Ägypten verstorbenen ehemaligen
Wiesbadener Pfarrers Ziemendorff , ein
Schwager des ersten Regierungspräsidenten
des Regierungsbezirks Wiesbaden , v. D i e st,
wird aus Afrika hierher überführt und auf
dem Nordfriedhof Leigesetzt werden.

. Konkursverfahren . Das Konkursverfah¬
ren über das Vermögen des Kaufmanns Chri¬
stian Hi lbig  zu Wiesbaden wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins aufge¬
hoben. — In Sachen , betreffend das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen der Ber¬
liner Bankkommandite L a ckn c r u . Cie.  in
Wiesbaden ist zur Wahl eines dritten Gläu-
Ligerausschiißmitgliedes anstelle des ausge¬
schiedenen Rentners Blust eine Gläubiger-
versammlung auf den 16. März , vormittags
10 Uhr, anberanmt.

Gütertrennung haben vereinbart : Die Ehe¬
leute Karl Häuser,  Steinhauermeister in
Wiesbaden nd Luise , geb. Rau , — die Ehe¬
leute Terrazzogeschäftsinhaber E . Hachen-
borg er  und Elisabethe . geb . Köhl , zu Bieb¬
rich a. Rh .: — die Eheleute August G o e b e l
und Nanettc , genannt Netty , geborene Horn,
zu Wiesbaden : — die Eheleute Iac . B a u m-
bach , Elektrotechniker , zu Wiesbaden und
Caroline , geb, Krech.

Aufenthalts -Ermittelungen werben angestellt
über: Dienstmädchen Henriette Barth,  geboren
am 1. März 1894 in Kreuznach: zuletzt in Wies¬
baden in Stellung.

Bon der Regierung . Der Oberpräsident der
erovinz Hessen-Nassau hat den Geheimen Re-
mcrungsrat Paul Schultz neben dem .Geheimen
Regierungsrat Gfrörer von Ehrenberg
nun Zioilvorsitzcnden der Ober-Ersatzkonimisfion
>m Regierungsbezirk Wiesbaden  mit der Bc-
nrgnis der gegenseitigen Stellvertretung , sowie
außerdem zum stellvertretenden Vorsitzenden der
Prüfungskommissionfür Einjahrig -Freiwillige des
Regierungsbezirks Wiesbaden ernannt . — Die
Regienmgsräte Höckncr,  Prinz von Schön-
aich ^Carolatb und Berger  sind als wei¬
tere Stellvertreter der beiden Zivil -Borsitzenden
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Preis -Rätsel!
Wir machen nochmals auf das in unserer Nummer 45, vom
22. Februar er., enthaltende Buchstaben- Rätsel aufmerksam. Der
Cag der Einsendung der Lösungen ist spätestens 6 . ITIärz.
Lösungen, denen die Abonnements- Quittung vom
monat märz nicht beiliegt, finden keine Berücksichtigung.
Jede Trägerin, jede Filiale hier urd auswärts, ebenso die Post
ist bereits seit 28. Februar 1912 im Besitz der Abonnements-
Quittungen für den Monat Mär? und müssen deshalb jetzt sämt¬
liche Abonnenten die Abonnements-Quittung erhalten haben, wo
dieses nicht der Fall ist, wolle man sogleich der Hauptgeschäfts¬

stelle in Wiesbaden Mitteilung machen.

der Ober-Erscitzkommissioit belassen worden . —-
Regierungssekreatär Eichenberg  ist zum
1. Avril 1912 der Königlichen Regierung in Wies¬
baden, Negierungssekretär S chl o t t m a n n zum
gleichen Zeitpunkte der Königlichen Regierung in
Köslin zur weiteren dienstlichen Verwendung
überwiesen worden.

Zwangsversteigerung . Stet Samstag fand vor
dem hiesigen Amtsgericht die Zwangsversteigerung
des Wohnhauses mit Seitenslügei und Neben¬
gebäude, Ncugasse Nr . 22. 5 Ar 42 am groß,
Wert 180 000 dl,  statt . Das höchste Gebot mit
149 400 dl wurde dabei von dem Kaufmann Josef
Birn zweig  in Flörsheim und den Ebelenten
Kaufmann Jakob Drachmann  hier abgegeben.
Die Zuschlagserteilung ist vor-behalten.

Arbeitsnachweis. Bei den' Vermittelungsstellcn
standen im Februar d. I . in der Abteilung für
Männliche  320 Arbeitsgesuche 369 Angeboten
von Stellen gegenüber, von denen 276 besetzt
wurden . — In den Abteilungen fürWeiblich  «
lagen 699 Arbeitsgesuche vor ; 924 Stellen waren
angemeldet und 517 wurden besetzt. — Der Ab¬
teilung für das G a st - und Schankwirt¬
schaftsgewerbe  waren 1039 Arbeitsgesuche,
darunter 345 von Weiblichen, zugegangen, denen
960, darunter 337 für Weibliche, offene Stellen
gegennberstanden: van denselben wurden 780,
darunter 292 durch Weibliche, besetzt. Insgesamt
waren im Februar d. I . 2258 (im Februar 1911
1931) Arbeitsgesuche und 2253 (1922) Angebote
angemeldet, besetzt wurden 1573 (1288) Stellen.

Im evangelischen Kirchengesangverei « gab
man gestern abend ein Konzert,  das seine
Besucher in keiner Weise enttäuschen sollte
und wieder einmal zeigte , zu welch hohen
und schönen Erfolgen man es im Laufe der
Jahre gebracht hat . Die Sympathie , deren
der Verein sich in weiten Kreisen des Wies¬
badener  Publikums erfreut , konnte wohl
nicht deutlicher in die Erscheinung treten , als
durch den starken Besuch, so daß cs Mühe
kostete, sich in dem Saale des Kasinos ein
gutes Plätzchen zu sichern. Das geschickt
gewählte und auch reichhaltige Programm
fand seinen Eingang in den vom Chor vor¬
getragenen »Psalm  2 8", eine stim¬
mungsvolle Leistung . Es war dies wohl auch
nicht anders zu erwarten , weiß man doch,
daß Herr Lehrer Hofheinz  es meisterhaft
versteht , mit dem verhältnismäßig kleinen
Klangkörper ganz Hervorragendes zu leisten.
Der mit gutem Stimmaterial besetzte Chor
präsentierte sich den . Zuhörern in bester
Form . Auch der technisch in seiner Auf¬
machung schwierige Chor „Der Herr ist mein
getreuer Hirt " wurde mit g n t e m Gelin¬
gen  zu Gehör gebracht , dem sich noch zwei
weitere bei gleichfalls guter Leistung an¬
schlossen. Zwischen den Chorgesängen trug

vor . Die Art ihrer musikalischen Interpre¬
tation zeigte die ihrer Aufgabe gewachsene
Sängerin . Ihr glockenreiner Mezzo -Söpran
brachte insonderheit die sehnend belebten Kla¬
gen in der Bettelarie aus der Oper „D e r
Prophet"  zu ergreifendem Ausdruck . Die
Stimme der Sängerin ist schlank und bieg¬
sam, Den ihrem Vortrag gebührenden Bei¬
fall konnte aber nicht minder Fräulein Willie
Hora Adema - Haag  teilen . Dem wohl¬
lautenden Alt der Sängerin ist eine feinge¬
schliffene Ausprägung zu eigen , die ihren
Liedervorträgen eine angenehme , vornehme
Färbung gibt . Fräulein Frieda Lieber
entwickelte in den beiden Klaviervorträgen
„Rigoletto -Paraphrase " und "Intermezzi D-
Moll und H-Moll eine weiche Tongebung,
verbunden mit einer leichten flüssigen Tech¬
nik. Auch ihre Begleitung zu den solistkschen
Vorträgen war ein « gute Darbietung . Herr
Ferdinand Brühl  endlich ersrente durch
zwei schöne Cello-Vorträge , die ihn als form¬
vollendeten Kenner seines Instrumentes er¬
kennen ließen . So war es dem Kirchenge¬
sangverein möglich, seinen Mitgliedern und
zahlreichen Gästen einen genußreichen Abend
zu bereiten.

Radaubrüder . Aus dem westlichen Stadtteil
werden fortwährend Klageil über Radau fzenen
laut . So verübten Samstag nacht in der Albrecht-
Dürer -Anlage wieder einmal Radaubrüder durch
Johlen und Schreien rubestörenden Lärm , dem sich
zuletzt ein« Revolverschießerei  anschloß.
Offenbar war es den „Helden" nur um die Ver¬
übung des Lärms zu tun. denn als Anwohner
binzueil-tcn, stellt« stch heraus , daß man nur „zun:
Svaß " geschossen hatte. Hoffentlich gelingt es der
Polizei , diesem Mißstand endlich abzubelfen.

Wohnort der Eisenbahner. Nach neuester Be¬
stimmung ist der Wohnort der Eisenbahnbeamten
und Arbeiter außerhalb des DieMortes zu be¬
willigen. wenn nach Lage der Verhältnisse nicht
befürchtet werden muß, daß der Dienst durch die
entfernt « Lage der Wohnung beeinträchtigt wird.
Vor allen Dingen soll die Entfernung zwischen
Wohnort und Dienstort nicht mehr wie 30 Kilo¬
meter, oder die einfache Ei send ahn fahrt nicht
mehr als 30 Minuten betragen. Letztere Ver¬
fügung ist seither beibehalten worden und wurde
von den Beamten und Arbeitern sehr begrüßt , da
hierbei nicht allein der Lebensunterhalt , sondern
auch die Wohnungsvertzältnisseauf kleinen Plätzen
in Betracht kommen.

Ciscubahn-Assistontrii-Verband . Der Orts¬
verein Wiesbaden der Eisenbahn-Assistenten, der
sich von Wiesbaden über Biebrich a . Rh. bis Bran-
bach erstreckt, hielt am 3. März 1912, nachmittags
4 Uhr. in seinem Vereinslokal „Bayrische Bier-
Halle" in Wiesbaden eine zahlreich besuchte Jah¬
resversammlung ab. Der Verein hat sich unter

den, Herrn Oberbahnastistent Keil,  vorzüglich
entwickelt. Zur Beratung stand u. a, die Gehalts-
gleichstellung der Assistenten der Königlich Preu¬
ßischen, Großherzoglich Hessischen Eisenbahnge¬
meinschaft mit den Assistenten der Post und -der
Reichseisenbahn. Hierüber entspann sich eine sehr
rege Debatte, die mit der einstimmigen Annahme
nachstehender Resolution endigte: ,2ln das Hob«
Haus der Abgeordneten in Berlin . Die am
3. März 1912 tagend« Hauvtoersammttmg des
OrtsvereinS Wiesbaden des EisenbahnaMstenten-
Verbandes erklärt einstimmig, daß sie in dem vom
Herrn Regierungsvertreter in der Sitzung der
Budgetkommission des Abgeordnetenhauses am
14. Februar 1912 mitgeteilten Regierungsbe-
schlnss«, wonach Unterstützungen im Betrage von
40 bis 100 Mark an verheiratete unterstützungs¬
bedürftige Eisenbahnassistenten airstelle des Aus¬
gleichs der Differenzen zwischen den Gehältern
der Assistenten der Reichsoerkehrsanstalten und
der preußisch-hessischen Eisenbahnaffistewten . ge¬
zahlt werden sollen, eine Erfüllung ihrer berech¬
tigten Erwartungen nicht erblicken kann. Die
Hauptversammlung hält die Gewährung von lln.
terstützungen anstelle einer gesetzmäßigen Gehalts-
regelung nicht der Bedeutung ihres Standes urrd
ihren dienstlichen Leistungen für augemessen und
bittet Regierung und Landtag, die Beseitigung der
von Regierung und Landtag anerkannten Härten
der Besolöungsordnnng nicht in Form von kleinen
Unterstützungen an Einzelne, sondern durch gesetz¬
lich festgelegte Zu-wendunoen an alle  Eisenbahn-
Assistenten der fünf unteren Gehaltsstufen zu
beiwerkstelligen."

Aus dem Sauvtbahnhof . Der neue Platten¬
belag auf dem Bahnsteig I ist in seiner ganzen
Breite fertig gestellt. Die Bedachungen der .Per¬
rons , welche von Kaminruß stark geschwärzt sind,
sollen noch vor dem Kaiserbesuch einen Oelfarben-
anstrich erhalten . Die vor einigen Jahren unter¬
halb des Hauptbahnhoses in unmittelbarer Nähr
des Gleises, auf Sem der kaiserliche Hofzug ein-
sährt , eingesetzten Tannenbäume , welche ein
dauernder Schmuck werden sollten, sind zum
größten Teile durch die tropische Hitze des vor¬
jährigen Sommers eingegangen.

Wie wird der Frühling ? Die Wetterdienst¬
stelle Weilburg teilt uns mit : Aus Südwestasrikä
kommen Nachrichten von ungewöhnlichstarken und
anhaltenden Regen fällen im Februar dieses
Jahres . Das gleiche war in den Jahren 1893
und 1909 der Fall , und in .beiden.Jahren zeichnete
stch der nachfolgende Vorfrühling Deutschlands
durch besondere Trockenheit aus . Es läßt sich
zwischen beiden Erscheinungen auch ein Zusam¬
menhang finden. Der doppelte hohe Lustüruck-
gllrtel zu beiden Seiten des Aeanators ist in sol¬
chem Falle besonders weit nordwärts verschoben,
so daß wir in seinen Bereich körn men, während
Südwestafrika mehr im Bereich von Tiefdruck¬
gebieten liegt . Wenn auch derartige Fälle seither
selten vorkamen, so. wird durch sie doch die
Wahrscheinlichkeit größer , daß der bevorstehende
Vorfrühling verhältnismäßig trocken sein wird.

Stand der Maul - und Klaurnscuck«. Im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden waren am 29. Fe¬
bruar 73 Gehöfte von der Seuche betroffen, , die
sich auf die einzelnen Kreise wie folgt verteilen -:
im Kreise Fva ii ks u rt a. M. Rödelheim (1) ;
Kreis Höchst a . M. die Gemeinden Sulzbach (6).
Oberliederbach (2), Hattersheim (1), Sossenheim
(I ) : Kreis Usingen  die Gemeinde Ayspach
(II ) : Obertaunuskreis  die Gemeinden
Kalbach (1), Niederböchstadt (1), Bad Homburg
(1) : U n t er l ahn krei  s die Gemeinde Berg-
nassau-Scheuern (1) : Obe r-w e. sie rw a.ld -
kreis  die Gemeinde Berod (4) : Landkreis
Wiesbaden  die Gemeinden Delkenheim (1),
Erbeubeim (1), Nordenstadt (1) : Uu -te r -
t a u ii u n s kreis  die Gemeinde Vockenhausen
(2) : Kreis Limburg  die Gemeinden Linden- -
hvkzhansen (6), Dorndorf (9), Niederzeuzheim
(1), Oberbrechen (2), Limburg (1), Staffel (1)„
Eschhofen (2) ; Obs ,rlahnkreis  die Ge¬
meinden Weyer (1). Ennerich (1) ; Kreis B « st e r-
burg  die Gemeinden Winnen (8), Möllingen
(2), Sainscheid (1), Irmtraut (1), Seck (1) ; und
ini Dill 1 reis  die Gemeinden Breitscheid (11,
Gusternhain (1), Madcmühlen (4).

Frau ^ Marie Thon - Zintgraff  Lieder der zielbewuhten Leitung seines ersten Vorsitzen
Ausgabe unterzogen die „Malona " zu ver
körpern. Sie durfte mit ihrem Debüt zu¬
frieden sein ! Man merkte in jeder Nuance,
mit welch peinlicher Sorgfalt die Künstlerin
>hr erstes Auftreten vorbereitet hatte . Bei
oen dramatischen Affekten des zweiten Aktes
s: - en  jör nicht die mimischen Mittel , um
2! e|e. Ssetten überzeugend durchzuführcn.

„Ich möchte gern auf die Probe
mm stellen" hatte eine ergreifende Innigkeit,
“,Ie "I der Arie „Liebe kann verstehen " sol¬
len Beifall fand , daß das Duett da eapo
"erlangt wurde . Frau Westermeister -Bastö
mt ewe recht sympathische Stimme , die bei
oeirerer Schulung noch gewinnen dürfte.

omtrige Abend , nach Ueberwindung des
"EKreiflichen, Rampenfiebers . zeigte noch
N ?» daß die Künstlerin ein schönes schau-
wiclerisches Talent hat . dessen Pflege uns

.manche schöne Gabe verheißt . Direktor
ii - Heller  spielte und sang den „Bettcl-
M “ tt der ihm eigenen Virtuosität,

unö  Vornehmheit . Vom „Settel*
des ersten Aktes wurde stürmisch eine

Wr/ 1 )0i unn  verlangt , auch die Duette mir
" " d „Iessy " wurden jubelnd auf-

enommen. Ucberhaupt diese „Iessy ", wie
!j. - ®,P-11 AlexanSrin « Reinhardt
sei,, wurde, dürfte unübertrefflich
Srfm, .ln «vräötcufel an Temperament , ein
Sib?s,̂ ^ atzchen voller Herzinnigkeit , ein
SK *® »oller Droleric . Das Lied : „Das
* Aoudoir " sang die Künstlerin mit

Zfamnesse , mit ihren reichen und schö-
kaw „ mmttteln geradezu brillierend.
tun, sah sie dabei aus
Rci- ^.v? ^ . in ihrem Banne.

Pi-
das Publi-

Han?,« -m Dnett : „Mit dem Hute in der
^z ^„ . von  jiberschäumender , ansteckender
W * 'Ekert". Auch Me r tz- -L ü d e m a » »»ne — - .dankbare Rolle: die Arie : ,̂ at

pj-rau geliebt" brachte er ganz yer-
zur Geltung , mit glänzender

"vf dem hohen C. Emil Noth-
Polizei -Inspektor famos in

" 'jd„Lviel : Erich Marcell  gab als
'^ er„ wieder eine typische, treff-
San,'e Chgrakterstudte: " 'als Kitty wie'

em Spiel

Meißner  durste im Beifall auf offener
Szene erkennen , daß das Publikum ihren
„Crab " gebührend würdigte . Der kleine
L>ch ll ß l e r als junger Graf Karinsky zeigte
nch als würdiger Sohn des Alten lScller »,
dem er an Routine und effektvollem Spiel
nichts nachaab . So darf das Walhalla -Opc-
retten -Theater mit Stolz auf diese Premiere
zurückblicken. Die Bühne glich nach dem
zweiten Akte einem Älütenmccr , einem
Blumenhain . 0. A.. Autor.

Berliner Kunftleben.
V. K Berlin , 2. März.

Diesmal ist nur von N e u e i n st u Üi e
rungen  zu berichten , von denen nur ein
Teil den szenischen und darstellerischen Auf¬
wand rechtfertigen konnte . Im Deutschen
Theater  ging das fünfaktisse Shakespeare-
sche Lustspiel „SS  i c l Lärm um nicht  s
zum erstenmal in Szene . Wie fast immer
jetzt auf dieser Bühne , Wb der Inhalt auch in
dieser Aufführung die Regie zu viel des Gu¬
ten . Gewiß .reizt der Inhalt zu Ausgelassen
heit . Aber was das Deutsche Theater gab,
«ing wett darüber hinaus , es wurde zum
derben Possenscherz und erregte vielfach Miß¬
fallen , Die Darsteller des Benedikt und der
Boatrice ließen es dagegen an ans dem Bol¬
len schöpfende Laune erheblich fehlen : weder
Else Heims noch Baffermann gestatteten rhre
Rollen mit geistiger Ueberiegenbeit aus.
Hübsch, und der Stimmung entsprechend , war
die Inszenierung , nur gingen die Verwand¬
lungen der Drehbühne zu geräuschvoll von
statten . Im allgemeinen ist die Regiekunst
des Deutschen Theaters , was man -auch in
der „Tonrandot " bemerken konnte , zur Ma¬
nie ansgeartet . Es wird fast immer nach ir-
«enb einer Richtung hin übertrieben , wo¬
durch >bie echte künstlerische Wirkung verloren,
geht. Unseres Erachtens wird durch diese
Verzerrungen »nd Nnterstreichungen , dis
kaum anssetzen , die Knust zur Possenreißerel.

- - - , Helen« Gorell ! Biel gitusttger schnitt das L e ssin ^ th e a rer
Mtty wieder Gelegenheit, sich in ! mit der Neueiustudieruug des Lustspiels

zu zeigen, und Mary « -,D*ex Gmnch d« -r lch- Der

gendliche Ibsen , der aus dem Werke spricht
fesselt durch die dramatisch wirksamen ver¬
schlungenen Pfade der Handlung und durch
die scharfe Charakterzeichnung . Allen voran
ist als Darsteller der ausgezeichnete Kammer¬
herr Sauer 's zu nennen , der wieder einen
Prachttyp schuf. Ebenso waren Froböse,
Nlonnard und Reicher, sowie Paula Eberty
ganz vortrefflich in Laune . Die Regie des
Deutschen Theaters könnte ruhig vom Lessing
theater lernen , einer Bühne , die meist stil
echte Ausführungen mit lebensvoller Wirkung
herausbringt und sich von jedem übertrei¬
benden Komödiantentum fernhält . Weiter ist
eine Neueinstudierung des Kgl . Schauspiel
Hauses zu registrieren . Zum 75. Male kam
Otto v. ö. P f o r d t e n mit seinem fünsaktigen
Schauspiel „1812" zu Worte . Das Stück
wirkce mit seinem Aufwand von starken
Reden und großen Worten sowie mit seiner
Mischung von kräftiger Sentimentalität mit
buntbewegten geschichtlichen Bildern gär nicht
veraltet , und seine Vorzüge wurden durch
die vortreffliche Darstellung Clewings , der
den Napoleon sicher hinstellte , sowie Patry 's,
der den General v. Uork kreiert hatte , in das
hellste Licht gesetzt. Großes Interesse erweckte
das Gastspiel des russischen Baritonisten
Baklanoff,  der als Herzog in Verdis
„Rigoletto " und als Mephisto in Gvunods
„Margarete " auftrat . Der Gast verfügt über
eine überraschend scharfe Charakterisierungs¬
gabe unö ausgezeichnete Gesangskunst . Er
bildet etwa ein Seitenstück zu dem berühm¬
ten Bassisten Schiljapin , den Ameiffka ent¬
führt hat . Dem derartigen Künstler gegen¬
über traten die übrigen Kräfte des Kgl . In¬
stituts stark in den Hintergrund . Nur Frl-
S i e m s als „Gilda ", die als Gast aus Dres¬
den herbeieilte , war mit ihrer meisterlichen
Gesangskunst eine ebenbürttge Partnerin
Im Kouzcrtsaal — es sind täglich etwa
8 Konzert « in den besseren Kvnzerffälen zu
verzeichnen — tummelten sich eine Reihe
jugendlicher Kräfte , die noch sehr der Ver¬
vollkommnung bedürfen , neben bewährten
Künstlern von Rang . Erhebliches ist hier
pW zu mttdru.

Sur dm Serichtrsaal.
(Wi e Sb a d es er Strafkammer,!

Jugendliche Diebe.
wc. Der 17jährige Ernst G ko wo s k i aus

Berlin und der 16 Jahre alte Rernhöld
H u n i e nt ann brachen am 6. Januar d. I.
in Marienhausen bei dem Anstaltsschreiner
der Erziehungsanstalt ein und hießen neben
48.50 dl  in bar eine Menge Wertgegenstände
mttgehen . Das Gericht verurteilte Gl . zU
6 Monaten und H. zu 3 Monaten Gefängnis.

Das Ouittungsbuch.
wc. Der Schreiner Wilhelm Me -rb -o tt aus

Pfafsenburg entwendete rat Juni seinem Haus¬
wirt in Braubach ein Quittumsbuch für ein Ab¬
zahlungsgeschäft in Cobleiiz, 120 Mark in bar,
einen Stehkragen und verschiedene andere kleinere
Gegenstände. Das Gericht erkannte auf 4 Mo¬
nate Zuchthaus.

Direktor Werner vor dem Richter.
wc. Der Prozeß naht sich seinem Ende-

Wenn nicht ein ganz besonderer Zwischenfall
sich ereignet , wird morgen die Beweisauf¬
nahme geschlossen. Samstag , am zehnten Ver¬
handlungstage , war zunächst von Interesse
eine Erklärung des Angeklagten , wonach der
Generaldirektor des Raiffeisenverbandes ihm
gesagt habe , die Gesellschaft müsse, koste es,
was es wolle , gehalten werden , die Orgaui-
saston könne jetzt einen Krach nicht gebrau¬
chen. Das sei in der Zeit geweseu, als nt
Camberg , Straßbnrg , Nürnberg , Ludwigs-
Hafen nsw . Raiffeisen -Genossenschaften ver-
knacht seien . Im übrigen seien die Weine
der Winzer erheblich überwertet worden,
jedes Mitglied des Vorstandes , sowie des
AufMtsrats sei in der Lage gewesen, sich ohne
allzu große Mühe davon zu überzeugen.

Im weiteren kamen einige attgebliche Ver¬
untreuungen zur Sprache , welche bei der Be¬
gründung von Tüchtergesellschaften unter¬
laufen seien . In dem einen Falle handelt
es sich um 7000 dl,  in dem andern um 5000 dl.
föttt weiteres größeres Projekt des Auge-
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Z ^ teu war die Anlage einer Pastage rn
eiSi der hiesigen fashionabelstcn Quartiere.
^ nächster Nabe des Kurhauses , umdort
im ersten Stockwerk , sowie im Belvedere
Weinstuben mit Ausschank von Weinen ledig¬
lich aus der Zentrale emzurlchten . Er trat m
Verbindung mit der Witwe Neuendo  t
dahier und kaufte ohne werteres zum Prefte
von zwei Millionen Mark die Hotels Bmstot
uud Park -Hotel . Der Kauf ging aber Mruck
und die Verkäuferin erhob gegen die Gesell¬
schaft bezw. Werner eine Schadenersatzklage
sstr 60 000 M. — Diese Klage wurde znruckgc-

nüÄ der Flucht des Angeklustteu.
" Unter die Unterschlagungsfalle rangier
noch zwei weitere , bei denen es stch um « « e«
Postbetrag in Hohe von .386,61 M aus cinr
Sendung der Zentral - Darlehenskasse in
Breslau , sowie eine Sendung der Firma
K r ö s chc l-Mainz in Hohe von 2209,19 J
bandelte . In beiden Fallen hielt der Ange
klagte die Beträge im. Besitz, und d' e Verbw
chung erfolgte etwa ein Jahr spater — Aum
'669 H welche Werner von seinem Mitdiret
tor Erle wein  erhielt , rangieren unter die
nach der Anklaged?frandierten Beträgt

Endlich wird noch ein K o n kn r s v e
aehen  dem Angeklagten zum Borwur
aemacht - Er soll nämlich infolge der bereits

"nregelmätzigkeiten bei . ?? ; « xtnintHuaiicvtiyi •»*»*..—
3ücf)cr so unordentlich ^ fuhU wahlberechtigten Kaufleute an , eine ge-

_ _ _ .. . keine Uebcrstcht über .da- Ver,I iejnfamE  Vorschlagsliste geeinigt , die fol-
mögen aestattete .n. und im weitern soll er es ! . Heroen umfatzt : Dr . W. Vf. K a lle.innerhalb der gesetzlich ftst - I guoelle  r , Ernst Gail.

= Biebrich . 4. März . Nachdem sich kürzlich
auch die drei hiesigen kaufmännischen Ad
stellten -OrgaNisatronen für die E r h a t t u n g
der M ä d che n m r t t e l s chu e °usgespr ° -
chen haben , hatte der Vorstand des Burger-
Vereins eine Besprechung rm Saale der
trächt " angesetzt , an der außer dem ^ ™ aItunasrat des Bürgervereins noch mehrere
Stadtverordnete , die Mittelschnlkommlsilor.
die Vertreter der kaufmännischen Verbände,
der Zoll - , Bahn - und Postbeamten , des Werk
meisterverbandes . des Gruben - und Fabrlk-
beamtenverban -des , der Bäckerinnung jind> r
Straßenbaynbeamten teilnahmen . Dm Be
sammlung beschloß nach längerer Aussprache
mit aller Kraft die Erhaltung der nun schon
14 Jahre bestehenden Mädchenmittelschule s
fördern und zu diesem Zveck .in allernächste
Zeit eine gemeinschaftliche Eingabe an
Königliche Regierung , an den Magi,trat um
an die Stadtverordnetenversammlung zu
richten , in der Erhaltung und Ambau der
Schule aesvrdert wird - Die anwesenden
Stadtverordneten gaben der Versammlung
das Versprechen , die Angelegenheit nach-
drücklichst zu unterstützen . — Für die am

gemacht- ' Er soll nämlich infolge re, : vereils . Wahl der Beisitzer zum
erwähnten Unregelmäßigkeiten bei den Bu - A ^ „ s a n n s g e r i cht haben sich letzt auch
chungen die Bücher so unorden ^ lch gefuln wahlberechtigten Kaufleute aut eine ge-
habeN 'bdfe' ftc itpftrnufit über oa» Ber i ... _ ?f* /ipeutiat » die toi-

MW »feb-,
gelegten Fristen die Vermögensbilanzen »u
ziehen.

..Kreuzotiernk ' ank".

Direktor Eduard Moeller.  Ernst Gail
August H e cke l , Sal . A cke r m a n n . Friedr.
Müller  Adolf Hermann i und Max
Lohn. - Die diesjährige Au S heb « « fl

, der Militärpflichtigen findet für Viebrich,... I s b̂ierstein und Frauenstein vom9. W» i*
wc. Der 82jährige Schneider Paul B a u e r 1 iBt  Gasthof „zum Gambrinus

von Göppingen läuft entweder mit dem W ^ „ selbst statt,
chen. oder er ist ein großer Schalk . Die Wen , - - -
bat er sich an allen Enden gründlich besehen«ai i w ». n -mficit . wl
und so ist er auch in Rumänien , gewesen, wo
ibm etwas höchst Seltsames passiert sein soll
Er will nämlich dort einer internationalen
Bande in die Hände gefallen sein, welche sich
die Aufgabe stellt, arme Leute von Kreuz¬
ottern beißen , sie dann heilen zu la,sen und
von ihnen Lymphe zu entnehmen zu dem
Zwecke, reiche Leute damit vor dem Verfaulen
bei lebendigem Leibe zu bewahren . Ihm
selbst ist zwar eine Kreuzotter nie zu
gekommen , er weiß aber daß auch er derartlink! er „o t t e r n t r a n r ge¬
macht worden ist- Als Entgelt dafür sei ihm
ein Kontrollschcin ausgestellt worden , welcher
Tn  berechtige überall um Atm °,en vorzu¬
sprechen. Hier in Wiesbaden mm aber ha.
man diesen Freischein nicht honoriert . Al¬
mau ihn betteln betraf , versicherte man sich
seiner Person , führte ihn dem Gerichte vor-

Sch." Rambach. 4. März . Ter Gemeindevor
stand genehmigte in seiner letzten « itzung ö<r,
Gesuch des Pächters der hiesige» Walds agdMawr
a . D. Freiherr v. Ba r n b u I e r - W , es-
baden  betressend die Anlage von Hochsitzen und
künstlichen Fuchsbauten im hiesigen GememdL-
wald. — Das Baugesuch des Landwirts Christian
Zerbe,  hier um Errichtung eines Wobnhauies
nebst Scheune und Stallung aus seinem, Grund¬
stück belegen an der neu erbauten Luisenstraße
wurde unter den üblichen Bedingungen ge¬
nehmigt . — « m Oktober v. Js . wurde sei teils der
Obervostdirektion Frankfurt sMaiii) die E i n -
richlullg  einer Postagentur  in Rainbach
vom l . Avril 1912 ab in Aussicht gestellt. Die
Kosten zu der mit der Postagentnr zu errichtenden
Telegravbenhilfsstelle in Höhe von 2,0 Jl  wurden
von der Gemeinde Rambach übernommen. Da«
Postamt in Sonnenberg teilt mm mit, daß nam
einer Vcrsü -mng des Reichspostamts in Berlin
von der Errichtung von Postagenturen rm Ober-Sr irl »« füfitte ihn dem Gerichte vor . von der Errichtung von Poiiagenrurcv i>„

das Schö'fsenaericht erließ Urteil wider postdirektionsbezirk Frankfurt im Rechnnngsiaürund bas ^-ch . .. viel . 2 alizukeben sei. Der Geineindevorstaiid be-m  au ?~4 Wochen Haft '. Das ist ihm zu viel.
Vom Kreisarzt ist er auf seinen Geurnd-
bcitszustand untersucht , und es ist dabei fest-
gestellt worden , daß er linksseitig gelahmt l,t.
daß er unter einem starken Gliedcrzitternlcv
det und daß auch in seinem Ober,tubchen n ch
alles so bestellt t,t . wie es sein sollte, .'.'cle
Rücksicht daraus erließ die Strafkammer al-
das Berufungsgericht einen Freispruch.

Zuhälterei.
sc Der Taglöhner Heinrich Sp c t l, von

hier , der seiner Ehefrau bei der gewerbs-
mäßiaen Unzucht Dienste leistete und davon
ftftren Lebensunterhalt bestritt , wurde wegen
Lubälterei in 1'  ̂Jahre Gefängnis und
8 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust
genommen . Außerdem soll er der Landespo
Uzeibehörde überwiesen werden.

Den Opscrstock erbrochen,
wc Der 16 Iabre alte Maurerlehrftng

Josef Rau ans Hainchen erbrach im -̂ ev-
iember v. I . in der Kirche einen Ovferstock
und erbeutete dabei 13 A.  Sfrijcr hafte er
Bei 3 Bowobncrn des Ortes Geldbeträge in
Höh- von 30 bis 79 4 gestohlen . Das Gc-
ri * t schickte ihn wegen der vier Diebitahle
auf 2 Monate ins Gefängnis ._

„cbt auter . - Bei der Arbeitsvergebung er¬
hielt ' Christian Weber  hlersekbit für den
Weabau im Hammerwald mit 70 P,g . >ur
Ben lausenden Meter den Zuschlag.

3 . Nassau. 4. März . Jn ^ der Generalver-
sammlung des Jmkervereius Lektlon Nassau
breft der Vereinssekretär Lehrer l« track ans
Hofbeim  als Vertreter des Lande so«re,ns
einen jirteressanten Vortrag über ..Fruhlriiigs-
avbeiten am Bienenstaiide". » lsdann gab er be-
kaiuit daß der Landesverein seine biesiabrige
Generalversammlmrg verbunden mit ZErans^
stelluna in der Stadt Nassau abhalten werde.
Die ies ge Knltusgemeiude hat beschossen, snr
diê Synagoge eine neue Tbora  Herstellen zu
lassen uich bieselbc an Pfingsten emzinveihin . --
Die hiesige NassauischeLandesbankstelle hat durch
ken Eingang des Vorschuß- m.d Kreditverems
derart an Verkehr zngenommen. daß (« » « der
Anzahl ber Kontokorrenteil an dritter Stelle >m
Regierungsbezirke steht und mit der Zablder
Posten der Sparkasse und Kontokvrreuten gleich
nach der Hauvtkasse in Wiesbaden  ranmert.
Es erweisen U  besb -lb die Vankranme
„la „„.-ii'-eickend. Die Direktion hat »atzer oie
Erbauung eines eigenen  SsaliLgebaudes ms
g,»ae gefaßt und steht Mit der L-tadt wegen irr-
werbung des städtischen JBautcrrain in Berbmdung . — Gm bmwtrieoeiier
Gauner der sich Lang  nemst . zieht durch d.e
Lande ' Er hat es anscheinend auf die kacholrschen
Pfarrhäuser abgesehen. Das Geld braucht er an¬
geblich. um seine Möbel kommen zu lastem ^ Der
Polizei gelang es leider bis letzt noch nicht, de^
iDröivindlers habhaft zu werden.

■’Q  Eibinaen . 4. März . Das Bürgermeis ^ mmt
Elbingen schreibt: Bei dem kürzlich stattgehabten
«t e i n v r o ze s i e eines Rüdesheimer Winzero
war von einem Rüdesheimer Sachverständigen
ein Gutachten dahin abgegeben worden , als seien
die EiblNger Weine minderwertiger als die
Rüdesheimer Gewächse. Darauf steht sich der
Gemeindevorstand veranlavt . dieses ^ | -
schiedenste zurückzirw-isen. ^ ^ le Gemarkung
Ei bi uzen ebenso gut wie ,eder Weinort ,m Rbmv
gau mit bekannten Namen m Lage und Boden-
beschatten heit gute, mittlere und geringe ^agen
aufzuweisen bat. . Es sei nur °n Lagen— «r-
innert wie Wüst. Lay, Backhaus, Pflecht Tafel,
Dechanav. Bebl usw.. die mit jeder Rüdesheimer
Lage die Konkurrenz nicht zu fckeneir brauchen.
Eibingen kommt deshalb nicht zur Geltung , we.l
die Gemarkung zum größteil Teil >n Rudesh -imcr
Ansitz und die Weme naMvei ^bar unter atno.A'-
beim er Flagge in den Handel tammen . T

ff Von btt  Dill . 4. Mürz Infolge der lang«
aiihaltenden Hitze und Trockenheit des letzten
Sommers sind in den »ur Oberiorstcrel ver¬
horn  gehörigen Waldungen n-cht weniger alv
etwa 2999 Stück Stammchen und Pflanzen em-
gegangen. — In einer Kantine b-i Rodenbach
kam -s in einer der letzten Nächte zu einer wüsten
Schlägerei «wischen am Bahnbail »iE ^ t^ ten
ausländischen Arbeitern und emhemnichen Bur-
sche». bei der der Revolver eine Harmtrolle ivieltr.
Zwei der ausländischeii Arbeiter , sowie em
Bursche namens Ai ü l l e r aus Oberroßbach ivur-
den scbiververletzt in das Krankenham nach
Haiger verbracht.

sf.Dillenburs , 4. März . Dreier Tag« verun-
qliickte auf der Stenbauftrecke Weidenau-Tillen-
bum beim Ans fahren VerErdtranSvortwagen
aus dem Timnelban bei Dlllbrecht der Tiroler
Mineur Josef Peter  z o lli  dadurch . ^daß er
zwischen zivei Wagen geriet und tot gedruckt
wurde . Der Verunglückte hintsrlaßt Frau und
sechs Kinder . — In Osfenbach  rm ^ illkrers
wurde das 4jährige SöbnÄen der Witwe Keß-
l e r von einem mit Holz beladenen Wagen des
Fnhrnmnns Christ  aus Roßbach überfahren
Der Tod trat sofort ein . — Snc&cre töad,ter
Wissen  b a ch aus Herborn bat kürzlich 39999
Sftick Regenbogenforelleneier in Laichkaitchenm
der Dill ausgesetzt.

)( Weilburq . 4. März . Auf das Beile tb  S-
schreibendes  katholischen Klrchenvoritan-
des traf von Luxemburg an Pfarrer Gom-
bert  folgendes Telegramm ein : „Ihre Kg>-

iniae Truppen - Bewegungeu.  Die
königlichen Ingenieure werden zum sosvr-
tigen Dienst auf den Eisenbahnen bereit ge¬
halten . um den Betrieb für Truppellzuge
sicher zu stellen- Tie internationale Aus,rcl-
lung in Liverpool , deren Eröffnung auf den
->5 Mai festgesetzt war . ist wegen des Streiks
äu'f nächstes Jahr verschoben worden.

Der Kampf « m Tripolis.
Koustautinopel . 4. März . tWien - Äorr .-

Bur .) Es verlautet , daß der Minister rat
ück mit den Plänen über elnen Bermrt-
telungsvorschlag  der Mächte üelcha,-
tiat habe . Nach den letzten ans der Pforte
einZeaailgeneu Meldungen , wird der ruitischc
Botschafter in Rom unnerzugllch ^ chEte un-
ternehmcu . um die Absichten Italiens zu er¬
kunden . Der Ministcrrat nahm auch von den
Meldungeli der türkichen Botschaften über die
Kretafrage  Kenntnis . Eine von dem
Ministcrrat ernannte Kommisßon hat sich mrt
den vorbereitenden Maßnahmen für die Au - -
w isuna der Italiener aus der Irnelgruppe
dts Bilajets Smnrna beschäftigt . Der /Wal,
von Beirut  telegraphierte , daß bemdem
Bombardement am 24. vorigen Rionats 11
Personen getötet und fünf v e r wund  e t
worden seien. Der Walt hat mit den Komuln
die Orte , wo die italienischen Granaten
niederfielen , besucht, und alle hatten nach
Lage der Geschosse festgestellt , daß es sich u«,
F e h l sch ü s s e gehandelt hat . ES Tel ausge¬
schlossen , daß ein Bombardement der Stadt
beabsichtigt gewesen sei.

Die Wirren in China.
Tievtstn . 4. März . Der Brand  in der ^

Einacborenenstadt begann .. Samstag abend
10 Uhr und war gestern früh 8 llhr aus iei-
nen Herd beschränkt , Die Münze und d' e
vornehmsten Stadtviertel wurden niederge¬
brannt und ausgeplündert . Der Schaden
wird aus 199 Millionen Lire geschätzt. Es
sollen -ungefähr 109 Ätenlchen umgc-
kommen  sein . Die Unruhen wurden von
den Revolutionären hervorgcrufen , die inst
Polizeisoldaten und Leute » aus der Leib,
wache des Bizekönigs aus Peking gekommen
sind Die Fremden nieder lassu  n g e n
werden von 8 9 9 0 ° ns l fl« di sch en Sol¬
daten bewacht.  Der Tod de» deutschen

i Arztes , der sich gestern in die Eingeborenen -'
I stadt wagte , ruft die lebhafteste Anteilnahme

hervor.

Wetterbericht.
co
to-*

E . Knaus & Co.
jetzt Langg .31 u. Taunusstr46

Spezial -Institut für Optik.

lAl'UUUH '
1912 ' äbzu sehen sei. Der Gemeiiidevor stand be¬
schloß der Gemetudevertretulig zur Gellehmiguna
zu empfehlen, gegen dieseii ablehnenden Bescheid
hoi der Obervostdirektion Jranksurt Stellung »u
netzmen. Di>e Baukosten Kur Tel>egi-avl>enhntK-
stelle sollen nur bei Errichtung einer Postagentur
übernommen werden . Die Errichtung einer Post¬
agentur ist ein bringendes Bedürfnis und ein
schon Jahre lang ersehnter Wunsch der E'M-

m l  Klovve »hc,m. 4. März . Gelegentlich der
Reichstags -Stichwahl sind verschiedeile Mitglieder
der hiesigen Kranken- und Sterbekasse in eine
Mark Strafe .genommen ivorden, baß sie ihr
Wahlrecht ausübten,  ohne baß sie den
Vorsttzenden der Kasse vorher in Kenntnis fetzten,
daß ihnen vom Arzt ans Ausgang gestattet sc:.
Auch wurde ihnen für diesen Tag das Kvantei!-
getd entzogen. Seit 1996 ist nämlich jeder ver-
vflichtet, den Vorsitzenden iosort in Kenntnis zu
setzen, sobald der Arzt den Ausgang bewilligt^ at.
In dieser Angelegenheit bat nun beretts -lN ver¬
min vor der Zivilkammer stattgefunden, der ledoch solaenües Tetcgramm ein . -
resultatlos verlief . „ Hoheit die Großherzogin  lasten dem

X Dotzheim . 4. März . Das Must e - 1 Kirchenvorstailb der katholiichen Gemeinde
rungsge schüft  für die 'Mllitarpftichtvgen lfür  treue Teilnahme herzlichen
aus dem hiesigen Gemeindebezirk für alle . 3 > ^ uorng„• ci __ 4 A will V.. « n '•Xä ttt

Vereins -Kalender.
®e<Httitn*2Stret,t. Dienstag, -' de»

$»4 Uhr, in der
_ _ März.

ÄflriSurg" Hau-tversLiirmlung.
o'Send-

vo >» der Wetterdrenststtkl « Weilburg.

Höchste Temp. nachC.: 11, niedrigste tmv  6.
Barometer: gestem 758,6 mm, heute 758,3 mm.
Voraussichtliche Witterung für S. März:

Veränderlich , zeitweise trübe mit Niederschlagen
bei wenig geänderter Temperatur.

Niederschlagshöhe seit gestern-

Wiesbadener Vereinswesen.
Lültsbilduugsverrin. Ari« Frclto-g voriger Wschc fand

in der Aula t>es Rä'ormgtzmnasiumS der letzte dieSwinter-
liKsBortrag statt. Als Bort-ragender war Dr . E. H.
Metzer gewonnen worden, in dein das Pinbllkuin eine
tüchtige rednerische Kraft tarne » lernte. Da« Thema lau¬
tete ..Die Orgamsaiw'n der Welt" und Soitzandelte die
wichtigen Frageii der Entwicketmrg und des Wesens des
WöllerrechtS. Redner gab zunächst in vorzüglichem Aufbau
einen geschichtlichen Ue'berdlick über das Völkerrecht seit
den ältesten Zeiten, schilderte die entscheidenden Phasen,
wie sie sich vesonderS in den verschiedenen yrtedensver-
'rägen heraasblldeten, das Anwachsen der VölkerrechtS.
gemeinschaft durch bcistöndiges Hinzutreten neuer, in den
Krel« der lKutturstaaten aufgenommenen Völler, die Regle-
nients, di« völkerrechtlichen Vertretungen durch die Herr¬
scher, die lGesandtschusten und Aonfulat«, den gsgenscltigen
R-echtsverkehrzwischen den -Ttaaten. die verschiedenen
gemeinrmtzigen Leistungen'des Döllerreckls, die jedem ein¬
zelnen M gute kommen. Der sehr interessante Bortrag, der
in seinen reichen Einzelheiten zeigte, datz der Redner sein
Thema mit gründlichem Wissen deherrschte. fand tnbbaften
Beifall. »

Tages -Anzeigcr für Montag.
«öntgl . Schauspiele:  7 Uhr: „Die zärtlichen

Verwandten".
Nestd - nstih - at - r:  7 Uhr: „Budenzauber".
Walhalla - Op eretten - Theater : 8 Uhr: „Der

Dettelgraf". '
B o lks the at er : 8.15 Uhr: „SchutzenlisI .
Mainzer  S tad tt  h e a t er : 7 Nbr: „Der Leib-

a«ri»rst".
Knrhau « : 4 u . 8 Uhr im Ab. Militär -Konzert.
Jmpertal - Bio,  Rh -instr. «1. .
xbe Rotzal Dio - Theater - Kinemalogravh.

Rh-instraße 47, täglich Vorstellung.
Volkslefehallc.  Hellmundftrahe 45, 1: Geöffnet

«erltagS von 12  bis 9.30 Uhr: an den Sonn- unt
Feiertagen von 10 bis 13 und 2.30 b.s 8 Uhr
Kouzerte täglich abends: W a l h a l I a - R « st ll u r a n t.

— Wiesbadener H o s. — Cafe Habs b u r g. —
Friedrichshof,  Künstler -Konzert.

Jahrgänge findet am 14. März d. Js . in
Wiesbaden  im Gasthaus zum Deutschen
Hof. Goldgasse 2a, statt . Aus dem hlesigen
Ort kommen 96 Mann zur Gestellung . Die
Verhandlung der Reklamationen , sowie die
Losung des süngsten Jahrganges finden am
18 März statt . — Der H a u S h a I t v o r a n -
schlag für das Rechnungsjahr IW liegt
vom 1. d- M - ub 2 Wochen lang zur Emstcht
aus dem hiesigem Rathaus ossen.

h. Eltville , 4. März . Das in der Garten-
strußc gelegene große Fabrikgebäude nebst
Grundstücksterrain von Franz Rain  ging
zum Preise von 60 990 M in den Besitz von
Jean Müller über . .

h. Hattenheim . 4. Marz . Zurzeit laßt
Weingutsbesitzer I . G o s s i hier im , Dntrikc
„Möhrhölzchen " ein großes Terrain Waid
zu Weinbergen  anlegen . Zur Umrodung
hat er eine Anzahl Strafgesangener aus Eber¬
bach eingestellt , die unter Aufsicht eines Be¬
amten die .Arbeit täglich verrichten . Letzthin
riß nun ein Gefangener , als er sich ohne
Aufsicht glaubte , plötzlich aus und verschwand
im Walde . Alle Nachforschungen blieben

’eÖ fi dle &« b° A.0 4. März . Der Airtschaftsbetrieb
zu Kloster  E b c r buch . der infolge Konkurles
zurzeit geschloffen ist. wurde vom Fiskus an den
Restaurateur Paul Retz auf 19 Jahre verpachtet.
Das Gebäude wird in nächster Zeit einer größeren
Neuherrichtung unterzogen. . „

(. Bärstadt . 4. März . Die hienae Kranten-
und Sterbekasse wurde durch Befchluß der
Mitglieder in der letzten Generalversamm
lung a u f g e l ö st. Der »ach Begleichung
sämtlicher Forderungen und Außenstände ver¬
bleibende Geldbetrag wird unter die Mn-
gliedcr verteilt . — Das zur Künstler schen
K v n k u r s m a s s e gehörende Wohnhaus mit
Ockonomiegebäuden ging durch Kauz zum
Preise von 3909 Mark an Maurer Georg
Schäfer  von hier über.

l . Wambach . 4. März . Auf der die,er Tage
im Gemcindewald staktgehabten D o t z v er¬
st e i « e r u n g wurden für 4 Raummeter
Buchenschcit 26 . // für Buchenknüppel •«
und für hundert Wellen 8 bis 15 M durch

Dank sagen . Im höchsten Auftrag : Spel¬
le r . Flügeladjutant."

Ni Jdsteio 4 März . Für die hiesige, am
1 A«Md  I . frei werdende Rektor stelle
sind 32 Beiverbwigen erngegangen. — -iWv-
pächter Forstrat a . D. Elze - Wiesbaden fetzte
dieser Tage 30 G o l d r i n g f a s a n c n in feinem
Jagdbezirk aus . — Der hiesige D t a ko u t s s c n-
vere in  hielt kürzlich seine Generalversammlung
ab Das Vereinsvermögen stieg im abgelameilen
Fahre aus 15 751.11 M.  Die Zahl der Mitglieder
beträgt 367. — Dieser Tage fand m Obenosbach
der G a u t u r n ta g des Mittel -iTaunusgaues
statt . Den Jahresbericht erstattete der erste
Gauvertreter D ie n ft dach - Erde,cheim, den
Kassenbericht R u s- Wildsachsen, den Turnbericht
Gautu rn wart Ott-  B -rmbach. Der Gau zahlt
i-ßt 41 Vereine . In den Gaurat murdeii wie-
dergewählt Gauvertreter Dienstbach-Erbeiiheim.

Turmvärt Körchner -Bicrstadt und W . Buaier-
Jd sie in als Beisitzer. Als Festorte mr 19stl wur¬
den bestimmt: Oberiosbach, Gamest. Heßloch, Gau¬
fahrt . In diesem Jahre findet das Gaufest m
Bierstadt und die Gaufahrt in Niederems statt.

st Hockdeim. 4. März . Am 10. ds. Mts . fin¬
det liier die ordentliche Hauptversammlum des
„Verbandes der Geflügel- und Aaiunchenzuchter-
Vereine im Regierungsbezirk Wiesbaden

Bad Homburg . 4. März Lehrer Heinrich
H x' i: r .m a n n ist zum Hanptlehrer einer hie¬
sigen öffentlichen Volksschule ernannt wor¬
den - ^ _ _

Letzte Drahtnachrichten.
Luftschiff ..Viktoria Luise ".

Friedrichshascn . 4. März . Das Luftschiff
. Viktoria Luise " ist heute früh 9 Uhr Io Mi-
nuten aufgestiegen . ES nöra'us 'ickiMchdurch das Rbeintal und trifft vorauvsichtlich
heute nachmittag  g e g e n o 115 r i»
Frankfurt am Main ein.

Der Berqarheiterstreik in England-
London . 4. März . PA  Millionen Arbeiter

sind seit dem gestrigen Sonntag England
erwerbslos . Man trifft im ^ ager zu lll°

Weilburg . . - - 1 Trier . . . . . . \
Feldberg . . . . 5 Wltzeiihausen • • • J
Neukirch. 2 Schwarzenborn . •
Marburg . . . . 1 Kassel • • - • • ^
Wasser . Rheinvegel Caub: gestern 3.85 holl« 2R
stanS : Labnpegcl Weilburg: gestern Lo3 heute 2,4--
" „ gormcnüätBana 6.41
3 . Marz Sonnenuntergang5.44

Woavaujgimg
Monduutergang7.2

Schrift - und Geschäftsleitung : Konr - d Levbold.
Lerantworklich für den pvlitischen
iüi den Handels- und allgememen Teil: Peter Ty« 'Z h£„ lokalen Test: C. A. Autnr; für Nachrichten Ms
niassaü, den Nachbarländern, für Sport - und Gcr:L -
vachrichten: A. ÖüutSer; für den Jmeratent -il : H-«
Bnfchmanu. - Druck und Verlag: WieSbidener Gener-

Anzeiger Konr°d Leybold, sämtlich '» Wl-Lbaden,^

Zufchrifte« an Verlag, Rcd-M-n und Ertzedition si'w
nicht persönlich zu adressicren. Für die Ausbewa»ru»g
und Rücksendung unverlangter Einsendungen »
Httnrni die Redaktion keine B-r -ntw- rtung. «lmna,»

Anschriften ioandern in den Papirrkorb.
I

In der Internationalen Hvsiene-AusstM^
Dresden 1911 erregte die Barfübrung der K« '»
fabrikation von Zahiibleichcreme „Chior^
d o nt " allgemeines .Interesse . Von fachmonim
Seite ging uns nun durch Vermittelimg deS o«
brikanten der Firma Laboratorium
D re sde n - A.  3 . nachstehendes Urteil zu ut>e
die vorzüglichen Eigenschaften von „abior
do  n t". einer Zabucreme . die m allen Avotvelc
Drogerien us-w. zu haben ist. „Vor einiger
erhielt ich eine Probetube „Chlor » do '̂
welche ick einem meiner Patienten M>enkte. >
ich in dieser Bezichuna em großer .Skevtdker
Nach Aussagen deses 'Patienten sowie nack
eigenen rleberzeugung cheint Ihr ..Cu
d o n t" günstig auf die Zahne ernzuwirkeu.
die Zähne des betreffenden Pot .enttn sind ^
weiß geivorden, außerdem weroen di« Koldvru
durch Ihr „Cblorodont ^tadellos « ,Würden Sic « tt , um weitere Versuch«
zu löii'iien, >wck einige Tuben senden? .lw »
selbe für mich, bezielmnasweise an nur Tn.
probiere». Hochachtungsvoll 6 . V o x lt b a
ZahnvrariS . Aachen. Hochstraße 9 a . 29.
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Denkmalpflege in der Eifel.
.Dem morgen beginnenden Provinziollondtog

-er Rbeinprooinz stellt für die Denkmals¬
pflege  der üblich« DlSvositionssonbs des Pro-
otii- iallandtags . der S t ä n d' c f o n d s , zur Ver¬
fügung. Dieser Fonds erreicht in diesem Fahr
die Höbe van 122 000 Mark . Hiervon find 40 100
Mark durch frühere Beschluss» festgelegt: von den
verbleibenden 78000 Mark soll diesmal ein an¬
sehnlicher Teil zur Sicherung b i ft o r i sche r
Ge bäude  i n -d e r E i fe  i Verwendung finden.

In Wollersheim (Kreis Dürens siebt
noch die feit zwölf Jahren durch einen Neubau
außer Gebrauch gefetzte alt « katholische Pfarr¬
kirche, eines der interessantesten -mittelalterlichen
Kirchengebäud« des Dürener Landes . Der west¬
liche Westturin mit einer sehr merkwürdigen Ka-
pellenanlLgeim ersten Obergeschoßentstand wahr¬
scheinlich um die Wende des 11. Jahrhunderts.
Zur Erhaltung der malerischen, banlich und ge¬
schichtlich interessanten Ruine B u r g W i l h c l m-
stein im Kreis Aachen, die einzige in größerem
Umfang noch erhaltene Jülickirr Awtsburg ange¬
legt 1270 als Stützpunkt der Grafschaft Jülich
werden gleichfalls Mittel gefordert . Nachdem
in der Jülichsr Fehde 1542 das Schloß mederge-
bramit war . blieb es im wesentlichen Ruine , nur
der Bergfried und das Torgebäude hatten noch
Dächer. Eine Beihilfe wird befürwortet für
Wiederherstellungder aus einem 1388 neben einer
Klause gestifteten Hofvital hervorgegaiigeiien
katholischen Pfarrkirche von Enkirch,  Kreis
Zell. 3000 Mark Zuschuß erfordert die Reno¬
vierung der inneren Ausstattung der nmveft
Thür  im Kreise Mauen aus freiem Felde ge¬
legenen Kirche der heiligen Genofeva, bekannt
unter dem Namen Frauenkirche , deren 1604 ge¬
stifteter Altar besonders bemerkenswert ist. —
Für die Instandsetzung der ehemaligen Franzis-
kauerklosterkirche in An d e r » a ck. Kreis Mauen,
war bereits eine Summe bewilligt, ein gleich hohe
ist jetzt wieder eingestellt.

In (Kierdorf,  Kreis .Euskirchen, bedarf
der noch aus dein Ende des 12. IabrbuiedcrtS
stammende Turn : der katholischen Pfarrkirche -mit
besonders eigenartiger Durchbildung -des West¬
portals der Renovierung . Die Provinz wird
2000 Mark beisteuern.

In Münstereifel  stehen nur noch die Er¬
haltungsarbeiten au der Burgruine  aus,
welche nu Zuge -der Stadtummauerirng an einer
hocbliegendenEcke emvorragend . den Kernpunkt
der ganzen wobl-erhaltenen Stadtbefestigung bil¬
det Die seit der französischen Zeit in Privat-
befitz befiirdliche Burg ist kürzlich itir 12 000 Nöark
in den Besitz der Stadt Münstereifel überge-
«angen. Die mit fünf großen Türmen bewehrte
Burganlag« stammt mit -den ältesten , Teilen der
Münftereifeler Stadtbefestigung aus der ersten
Hälfte des 14. Jahrhunderts : nach dem großen
A-ußengrabeu bin legt sich vor die Türme und die
geschlossenen Mauern ein« eigenartig « Zwinaer-
anlag«. nach der Stadt hin sind noch zwei Außen-
mauern des Palas erhalten . Erst int 19. Jahr¬
hundert ist der Torbau »um großen Teil zerstört
worden.

Zu den SicherheitAavbeitcn an der -Ilmiangs-
mauer der Burgruine Kerpen,  Kreis Daun.
Stammsitz eines der ältesten Donasteng«schlechter
der Eiiel, später im .Besitz der Herren von Man-
derscheid, von Sombrefs , von der Mark , der Her¬
zoge von Areitberg, die 1803 von der französt scheu
Regierung verkauft wur,de. soll der Staat gleich¬
falls beitragen . Zusammen -mit den alten Häus-
cheir des Dorfes Kerven und der spätgotischen
Schloßkapelle gaben die Burgreste zu Füßen des
mächtigen Bergsrieds ein außerordentlich male¬
risches Bild.

Erfreulicherweise wird sich auch -die Proviu-
rialverwaltung lveiter an den Kosten für die
Sicherheitsarbeiten an der Ruine Nieder-
burg  in Manderscheid beteiligen . Die Nieder-
bürg zu NLanderscheiL, als Stammsitz des mächtig¬
sten Dynastcngescklechtesder Eifel von größter
Bedeutung und als Ruine eines der romantisch¬
sten und schönsten Landschaitsbilder der Eiiel , ist
seit dem Jahre 1899 Eigentum des Eifelvereins,
der die Burg damals zum Zweck ihrer dauernden
Erhaltimg auf öffentlicher Versteigerung aus dein
Gemeinschaftsbesitz von vier Eigentümern erwarb.
Der Verein bat in den Jahren 1900 bis 1905 mit
Hilfe von Staat und Prrwiuz umfängliche Siche-
vimgsavbeiten vornehmen lassen.

Bei der Ausdehnung der Anlage, die von dem
Tal aus in fünf Terrassen ansteigt und aus dem
schmalen Felskamm, in dem sie endet, Bergsried
und Palas trägt , mußte an sich damals aus die
notwendigstenArbeiten beschränken, um so wehr.

als der Ankausund die Ansräumungsardeiten der
ganz vernachlässigten Ruine schon wesentliche Auf¬
wendungen erfordert batten . Hauptsächlich sind
von den ausstehen-den Bauten Palas , Bergfried
und die verschiedenen Keller der oberen Burg¬
teile geschützt worden. Die hohen Böschnngs-
inauern der Zwinger , die mtnderbedeutcnden
Teile von Gebäuden, die äußern Bezirke der An¬
lage mußten damals unberührt bleiben. Ihr
Verfall ist, namentlich bei dein Fehlen ordent¬
licher Maucrabdrckmige». beute so weit fortge¬
schritten, daß ein Eingreifen unerläßlich erscheint.

Es ist aber dafür Sorge getragen, daß aus
Mitteln der -Ortsgruppe Manderscheid des Eifel¬
vereins in Zukunft ein jährlicher Unterhältungs-
fonds zur Verfügung stellt, so daß nach den jetzt
notwendigen Arbeiten kostspieligere bauliche Maß¬
nahmen nicht mehr eriorderlicki sein werden . Es
steht ferner zu erwarten , daß die Staatsrcgierung
sich gleich falls mit einem höheren Betrage an den
Arbeiten beteiligen wird.

Kus den Nachbarländern.
4- Kassel. 4. März . Im hiesigen Rathäus-

saal tagte dieser Tage unter dem Vorsitz des
Oberbürgermeisters M ii 11c r eine Versamm¬
lung von Interessenten . Vertretern städtischer
Be rw al tun-gen, Ver kehrsve reinen, Kurver üml- -
tungen usw., die die Gründung  eines Ver¬
kehrs  v e rb an de  s für Hessen und Waldeck
und benachbarte Gebiete beschloß. Ter Vorstand
besteht aus Oberbürgermeister Müller , Vorsitzen¬
der, Stadtrat Stivvich, stellvertretender Vorsitzen¬
der . •.Berkehrsinspektor Weber und Kurdiret 'tor
Prestien -Sooden a. d. W.. Schriftführer Bankier
Schirmer und Stadtrat Tr . Saran , Schatzmeister.
In den Ausschuß gewählt wurden Vertreter von
Stadtgemcinden , Verkehrsverei -iien und Kurver¬
waltungen in Kassel. Fulda , Marburg , Hersield,
Rotenburg , Escbwegc, Niederaula , Arokfeu, Wil¬
dungen und Haunov .-Münden . — Pfingsten wird
hier der Bund  deutscher Verkehrsvereine tagen.

X Ottenbach, 4. März . Das Kommando des
168. Jnsanterie -Resrments bat der Bürger¬
meisterei nabegelegt, zu dem hier schon garuiio-
nierenden ersten Bataillon auch noch das dritte,
im Fall -dessen Neubildung im Reichstag be¬
schlossen werde, in Ottenbach anfzirnehmen. Die
Städte Friedberg und Butzbach hätten sich bereits
darum beworben. Der Bersafsungs - und Ber-
nrögensansschuß, der sich kürzlich mit der Ange¬
legenheit befaßte, konnte sich jedoch angesichts der
bedeutenden Kosten,  die der Stadt durch eine
Ausnahme -des Bataillons -nach einer oberflächlich
angestellten Berechnung erwachsen würden , nicht
dazu entschließen.

Darmstadt , 4. März . Hier verstarb der
Generalleutnant z. D. Hermann v. Stülp-
nagcl  im Alter von 74 Jahren.

S . Vom Mittelrhcin , 4. März . Die Rhein-
flotte  ist setzt um einen neuen großen Kahn ver¬
größert ivorden. Auf seiner ersten Fahrt zu Berg
befindet sich im Anhänge des Schleppdampfers
,-Lin-a" der Kahn „Fred Drughotn  39". Der
ans einer Werft in Duisburg erbaute Kahn ist
93,50 Meter lang, 11,58 Meter breit und hat bei
einer Ladefähigkeit von 43 160 Zentnern einen
größten Tiefgang von 2,78 Meter . Beladen ist
der Kahn mit Eisenerz. — Gleichfalls auf seiner
ersten Reise zu Berg begriffen ist der neue
Schleppschranbendampfer „L. B ö cke r n. Eo. 14".
Der mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehen« Dam vier ist aus einer Werst itt Dordrecht
erbaut und entwickelt eine Maschinenkraft von
420 indizierten 'Pferdestärken. Die Länge des
Kahnes beträgt 33,75 Meter , die Breite 6,60
Meter . Ter größte Tiefgang des Dampfers ist
2,40 Meter . Im Anhang« des Dampfers be¬
fanden sich 4 Kähne mit zusammen raud 85 000
Zentnern Ladefähigkeit.

S . Bingen , 4. März , Nach einer Zeit des
plötzlichen schnellen Steig «ns ist das Wasser im
Rhein« und seinen Nebenflüssen jetzt im Fallen
begriffen. In dem Zeiträume von einer Woche
erreichte das Wasser im Rheine ausgehend von
einem ziemlich niedrigen Wasserstand  an
vielen Stellen bereits die Hochwasser-
grcnzc.  Die Geschwindigkeit des Fallens ist
verglichen mit der des Steigens eine fast mini¬
male. -Das Wasser der Mosel ist um etwa 0.10
Meter und das des Neckars um 0.10 Meter ge¬
fallen. An den Stellen wo die Nahe bereits ans
den Usern getreten war , kehrt der Fluß setzt
langsam in sein Bett zurück. — Auf einer von den
Winzern sehr zahlreich besuchten Versammlung
der Büdesheimer Winzervereinigung
wurde der einstinrmige Beschluß geiaßt an die

Bauherren mit erhöhtem Lohnforderun¬
gen  heranzutreten . Und zwar sollen nach dem
Beschluß für den Morgen Weinberg gefordert
werden in Stundenlohn 40 Pfennig pro Stunde
und in Akkordarbeit 100 Mark . Sollten diese
Forderungen -nicht bewilligt werden , so legen die
Winzer am 5. März ihre Arbeit nieder . — Durch
di« Kreisbauinspektion Bingen soll der Nieder-
Jugelüeimer historische M a r k,t b r u n n e n in
der nächsten Zeit -neu errichtet werden.

4c Frankeiitbal, 4. Mürz. Hier geriet in der
Herberge zur Sonne der 32 Jahre alte Ludwig
Hager  mit dem Schlosser Adolf Ost in Streit,
in dessen Verlaus er ihm zwei Messerstiche in die
Brust versetzte, -an deren Folgen der -Verletzte jetzt
gestorben ist. Hager wurde verhaftet.

Heues aus aüer Welt.
Jnwclcndicbstakl . Bei dem Golöwarcu-

händler Jacksch auf.  dem Kölnischen Fifch--
markt in Berlin drangen in einer der letzten
Nächte Diebe in den Laden und erbeuteten
für 6000 Jl  Juwelen und Schmuckgegcn-
stände.

Wegen Unterschlagungen verhaftet . In
Schwelm in Wests- wurde der Verwaltungs-
Sekretär Sauer wegen Unterschlagung amt¬
licher Gelder verhaftet . Die Höhe des Fehl¬
betrages konnte noch nicht scstgestellt werden-
Sauer ist geständig.

Verwegener Ranbanfall . Aus Nantes
wird gemeldet : Ein Industrieller , der auf der
Filiale des Comptoir d'Escomke vorsprach
und 6400 Francs abhob , wurde auf der
Treppe von einem Strolch angefallen , der
ihm sein Portefeuille raubte . Die leere Brief¬
tasche und eine dem Strolche entfallene Huu-
dcrtfranc -Note wurde im Hausflur -gefunden.

Verwegener Einbruch . Im optischen In¬
stitut von Schlöttgcn u . Leysath in Ratenow
haben Einbrecher den Gcldschrank erbrochen
und 2200 Jl  geraubt . Nach der Art , wie der
Einbruch verübt wurde , glaubt man . daß es
dieselben Personen sind, die kürzlich den Ein¬
bruch in der Ortskrankenkassc verübt haben.
Bon den Tätern fehlt jede Spur.

Betrügerischer Bankier . -Großes Auf¬
sehen erregt in Spandau der Selbstmord des
Bankiers Richard Baethge , der sich am Sams¬
tag früh in seiner Wohnung erschoß. Er be¬
trieb in -der Grunewaldstraße in Spandau ein
gutgehendes Bank -Inkasso - und Auskunftei-
Geschäft. Baethge soll den Selbstmord ver¬
übt haben , weil er sich-an den ihm anvcrtrau-
ten Depots vergriffen hat - Man schätzt die
defrauöierte Summe , die er an der Börse ver¬
spielte , auf eine Million Mark.

Arbeiter -Ausstaud . Wie aus Danzig ge¬
meldet wird , sind die Arbeiter der Schichau-
Werftcn in Danzig und Elbing -am Samskag
früh in den Slusstand getreten.

Blutiger Zusammenstoß . Aus Bialistok
wird -gemeldet : Gelegentlich einer Steuer-
Eintreibung im Dorfe Timocha in Rußland
kam es zwischen den Bauern und der Polizei
zu einem blutigen Zusammenstoß . Bier Bau¬
ern flohen . Zlls der Gouverneur -eintraf,
fand er im Dorfe nur Frauen und Kinder.

Luftschiffahrt.
* Von« Luftschifs„Victoria Luise". Die Ueber-

ftihrung des Luftschiffs „Viktoria Luise"
nach Frankfurt a. M. -wurde des st-üriuifchen Wet¬
ters ivegen Verschoben.

* Neuer Flugplatz in Rheinland -Westfalen.
Dir Gemeindevertreftmg -von Wanne  beschloß,
genteinsam mit der Stadt Herne, den Gemeinden
Herten und Eickel die -Rheinisch-Westfälische Fiug-
wld Sportv -llitz-G. m. -b. H. zu g-riinden und sich
hieran mit 250 000 Mark zu beteiligen. Zweck
der Gesellschaft ist zunächst die Etnrichku-ng und
der Betrieb eines -bis ans 1000 Morgen erweike-
rmcgssäbigen RuMlatzes am -Kanalhafen Wanne
bezw. in Herten. Das Gesamtkapital der Gesell¬
schaft soll mindestens 800 000 Mark betragen . Die
Beteiligung der -genannten Gemeinden an einem
kleineren Fkugplatze in GelsenkirLeir-Rotthausen,
desten- Kanzession-ierung entgegen anderslautenden
Nachrichten m-cht erfolgte, kommt nicht mehr in
Frage.

* Flieger -Absturz. Dieser Tage wollte der
Flieger Jeannin einen selbst erbauten Ikieuport-
Eindecker mit lOOpserdigem Argnsmotor aus dem

Flugplatz Johannisthal ausvroben . Aus einer
Höh« von 10 bis 15 Meter schoß der Avpaoat vlüö-
li-ch. steil zur Erde und ging tn Trümmer.
Jeannin kam -mit dem Schrecken davon.

* Erster Passagierflug über Leipzig. Der
Flieger W icnez irres  unternahm End«
voriger Woche mit einem Eindecker der deutschen^
Flugwerke -deit erstcn Pasf agierslu«  über
eine deutsche Stadt . Er überftog in Begleitung
der Schriftstellers Hase  n c l«  v c r die Stadt
Leipzig in 500 Meter HÄ>c, wobei er de» Rat-
bausturm zweimal unikreiste. Er kehrte dann
zu -de,t deutschen Flugwerkstätten in Rades«!d
zurück.

* Neuer Schnclligkcitsrckord. Der Flieger
Be d r i n c s in Pan bat einen neuen Schne l -
l i chke i t s r e ko r d aufgestellt, indem er in
einer Stunde 164,3 Kilometer zurücklegte.

* Widerrufene Flugkonzesslou. Itach einer
Mctteilung -des Landrats v. Evnern  sollte der
Verband deutscher Luftf-abrer in Berlin die
Konzession  für das Flugplatzunternehmen
bei -G e l se n ki r chen -erteilt haben. Diese Mt-
teilimg stellt sich als -un -zutreffend  heraus.
Dem Vorsitzenden des Arbeitsausschusses der
Flugplatzgesellschaft Wanne-Ei ck«l-Herten. Beige¬
ordneten Wciberg  in Wanne, ist solgeudes
Telegramm zu gegangen: -„Der Vorsitzende der
Flugplatzkontmisston -hat irrtüinkichweise dem
Luftschifferoerein Essen die Mtteil -u-rig gemacht,
der Flugplatz Rotthansen sei konze-Momert . Diese
Mitteilung ist vom Deutschen Lnsttahrerverbanb
Berlin widerrufen  worden ."

Sport.
» Motor-Jacht-Progrmnm 1912. Fn bet  Gsnerakvar^

saminlang des Moto r - Jach t - C luv s von
Deutschland  wurde das Ja -hrossport - Pro-
g r a ui ui für 19-12 ausgestellt. Danach srndat das An-
fahren des Klubs am 5. Mai Don Wanchee nach F-erch statt.
Für de« -iS . und 2l>. -Mai ist eine grötzere Louren-fahrt
Don Wannsee nach Brandenburg a. H. und zurück geplant.
Am 1. und -2. Juni wurden die Regatten aus dem Müg¬
gelsee bei Berlin wS-gehalten werden, wabreNd di« grotze
Ostsee-Regatta am 4.  Juli mi't einer Ausstellung der teil¬
nehmenden Boote in Ewtnemündc beginnt. Am 5. Jüli
folgt eine Vorgadswettfahrt nach Kolverg mit einem Ruhe¬
tag am 6. Juli . Am 7. Juli -beginnt die große Ostsee-
sahrt nach tioppot über 142 Seemeilen. Die AuLunft in
Zoppot ist für den 8. Juli Dormittags vorgesehen. In
Zoppot -selbst finden -am 9. Juli noch VorgaiSewettfahrten
für alle Klassen statt. Am 10. Juli finden dann die
Wettfahrten um den Preis der »Tistsee und um den Polal
das Internationalen Verbandes über Kalmar nach Bar¬
holm iSchiveden) über ca. 400 Seemeilen statt. Tie
Bo-densec-Regatten wurden am 8., 9. unld 10. -September
angesetzt, werden -aber möglicherweUe noch verschoben
werden, da man die Regatten mit dem Besuch he*
K-a ts -er  s amr Bodensee zusa-mmensallen lasse« möchte.
Das A'o-'s-ahren des Klubs wird Ende September oder -An¬
fang Oltover erfolgen. - -

* Tie Gewichiserlaubnisse für Jockeys haben setzt eine
E r w e i t e r u n g erfahren. Bisher sonnten Jockehs, die
eine fünfjährige Schrzeit im Jnlaüde durgUemach« hatten,
eine Erlauibnis von -sieben Pfund tn Airfpumh nehmen,
wenn sie nach nicht drei Rennen gewomnen haten, und
eine Erlaubnis von vier Pfund, wenn sie noch nicht dreisiig
Rennen gewonnen hlüten. Für die Folge dürfen solche
Jockevs, die noch nicht drei Reimen gewonnenhaben, nach
wie vor sieben Pstrnd Erlaubnis in Anspruch nehmen:
wenn sic noch keine, dreitzig Rennen gewonnen hcBon,
beträgt die Erlaubnis Wirf Pfund, Autzerdsmist noch
eine neue Erlauhms von drei Pfund eingeführt worden
für Jockehs, die noch keine fünfzig Rennen gewonnen
hüben. Bei allen diesen Erlatchmfscn, don denen felbit-
verständlicĥ stets nur die höchste-allein in Anspruch ge¬
nommen werden darf, lommen Maxches und Lehrlrugs-
Re-IMW nicht zur Berechnung.
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Konfirmanden«
Anzüge

zu

in blau und schwarz

12.15.1821 .25 »
30 40 Mark.sowie

03137

Ernst Neuser
Telefon 274. WIESBADEN Kirdig. 42.

î Blauweißer Gartenkies 3*
frei Haus Wiesbaden in Karren (von M. 8.— an)

in Körben (von M. —.80 an) 33130
frei Waggon Wiesbaden Vs Waggon (100 Ztr.

von M. 30.— an), Vi Waggon 200 Ztr. v. bl. 57.— an)-
L. Rettenmayer , Hofspediteur, Nikolasstr . 5

!Telephon 2376. \
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Am die Herrschaft.
Roman von Herbert von der Osten.

(Schiiitz.) (Nachdruck verÄnten.)

Em kalter , stürmischer Tag , der letzte des
November.

Hans Dietrich war lange an Hassvs Grab
gewesen-

Jetzt saß er an seinem Schreibtisch.
Bor ihm lag ein großer , viereckiger Bo¬

gen , wie man ihn zu Eingaben zu benutzen
pflegt.

Den markigen Schriftzügen , welche ihn
bedeckten , sah man 's nicht an , mit wie wehem
Herzen sie geschrieben waren.

Mit umflortem Blick starrte der Freiherr
ans das Dokument , durch welches die Herr¬
schaft Buchenau mit all ihren Forsten und
Liegenschaften dem Kaiser als Geschenk von
dem letzten Hohenegge angeboten wurde.

Marga , welche über die Schwelle des Zim¬
mers trat , hörte den schmerzlichenSeufzer , mit
dem Hans Dietrich seinen Namen unter die
Schenkungsurkunde setzte.

Ueber ihr trauriges Göstchtchen glitt es
wie ein Sonnenstrahl.

„Du wirst nicht der letzte Hohenegge sein,
Haus, " sagte sie leise.

Verständnislos blickte Hans Dietrich mi¬
nutenlang in die verklärt leuchtenden Augen
seiner Frau.

„Jch wagte es zuerst auch garnicht zu
glauben und deshalb sprach ich dir noch nicht
davon ." flüsterte sie . „ Seit heute aber weiß
ich bestimmt . Unser Kind lebt ."

Wie eine heiße Welle überflutete das Glück
des Mannes Herz.

„Unser Kind, " wiederholte er immer wie¬
der wie ein Träumender . „ Ist es denn mög¬
lich ? Kanu es Wahrheit sein ? "

Er drückte das Gesicht in die gefalteten
Hände - Worte fand er nicht . Es war zu jäh,
zu plötzlich über ihn gekommen nach all dem
Leide , dieses große Gliick.

Marga sah , daß seine Wimpern feucht
wurden.

Mit unendlicher Zärtlichkeit streichelte sic

sein vom Kummer dieser Wochen ergrautes
Haar.

„Nun wirst du auch den Schmerz über
Hastos Tod überwinden, " sagte sie innig.

„Hafso , Hasso, " rang es sich wie ein Stöh¬
nen aus seiner Brust . daß ich nie in
dein Leben cingegrifsen hätte ! Wir Men¬
schen dürfen nicht -Schicksal spielen , wir
Blinden , Schwachen , die wir mit verbunde¬
nen Augen in dunkle Zukunft tasten , ohne zu
wissen , ob die Erfüllung unserer heißesten
Wünsche uns nicht zum größten Elend wird.
Wie glücklich würde ich sein , wenn der Junge
mir heute sagte , daß er mein Buchenau nicht
wollte ."

„Mach ' Frieden mit dir selbst, " bat Marga
zärtlich . „ Gott hat uns ja auch vergeben.
Sonst würde er uns sicher nicht gerade jetzt
das schenken , was wir unsere ganze Ehe bis¬
her umsonst erbitten mußten ."

In den gramzerstörteu Zügen des Frei¬
herrn spiegelte sich weiche Rührung.

„Dir hat Gott nichts zu vergeben , meine
Marga . Mein unseliger Jähzorn allein ist
schuld an allem Unglück , weil ich es nicht er¬
kennen wollte , daß man nur das Recht hat,
andre zu beherrschen , wenn man sich selbst
beherrschen kann . Ich habe immer nur mit
den Händen gearbeitet , zu wenig an mir
selbst , das ist ' s . fuhr er in leidenschaftlicher
Selbstanklage fort : „ Weil die zu Haus die
Früchte meines Fleißes genossen , darum,
dachte ich , müßten sie mich nehmen wie ich
wahr . Wie einen schuldigen Tribut forderte
ich ihre Liebe , und als meine ? Bruders qc-
fällige Formen höher angeschlagen wurden,
wie mein Leben voller Arbeit , da wurde ich
hart und bitter . Je mehr mir die Menschen
ihre Liebe versagten , je einsamer und ver¬
lassener ich mich fühlte , desto mehr trug jch
Dornen herbei , statt mich liebenswert zu
machen . Und die , nach deren Liebe ich am hei¬
ßesten verlangte , die verletzte ich am tiefsten.
Was Habe ich dich gequält , meine arme Marga
und der ist an den Dornen verblutet ."

Er wies auf Hassos Bild , das unter sei¬
nem Trauerflor ivie eine ernste Mahnung
zu dem finsteren Manne niederblickte . Mit

dem Ausdruck qualvoll verzehrender Reue
hafteten Hans Dietrichs düstere Augen auf
der Photographie.

„Er büßte die Schuld seines Bakers , sagte
Marga und Tränen zitterten in ihrer
Stimme , während sie hinzufügte : „ Nicht
wahr , Hans Dietrich , wir wollen ' s nie ver¬
gessen , daß unser Leben der Segen oder Fluch
unseres Kindes wird . Wir wollen unserm
Kinde keine Schuld zu tragen geben ."

* » *

Weihnachten war gekommen . Feiertages
Frieden lag über Buchenau.

Bom Himmel rieselten die Flocken.
Weich und warm hüllten sie das alte Herren¬
haus in ihren weißen Schleier ein.

Vom Kirchturm klang der Ruf der Ehrist-
glocken.

Auf dem Chore jubelten Helle Kinderstim¬
men : „Ehre sei Gott in der Höhe, " und vor
dem Altar zwischen den beiden lichtstrahlen¬
den Tannenbänmen stand Pastor Ebertin , um
das Evangelium von des Heilands Geburt zu
verkünden.

Nie hatte sein Blick so oft wie heute den
herrschaftlichen Stuhl gesucht , an dessen dunk¬
ler Holzschnitzerei rührend lieblich das blonde
-Köpfchen der jungen Schloßfrau lehnte . Mit
besonderer Inbrunst schloß er sie ins Gebet-

Er betete noch einmal für sie , mährend er
von der Sakristei aus dem herrschaftlichen
Schlitten nachschautc , der mit lustigem Schel¬
lenklang -dem Schlosse znflog.

Vor der Edeltanne der Halle , ivelche Marga
trotz ihrer großen Schwäche mit Lichtern und
weißen , gvldkelchigen Linien -geschmückt hatte,
saß das Ehepaar Hand in Hand-

Die letzte Kerze war erloschen . Eine
weiche , träumerische Dämmerung erfüllte das
Zimmer.

Wie Weihranchwvlken schwebte der Duft
des verglimmenden Wachses in der Luft und
mischte sich mit dem würdigen Hauch der
Tanne.

Im Kamin lohten rot die mächtigen
Scheite aus den Buchcnauer Forsten und
durch die Fenster schauten der Winterhimmel
mit Milliarden Sternen.

Margas Blick hing mit bangem , sthwev'
mutigem Ausdruck an den schwebenden Wob
k-en.

Ihr Mann ahnte , was sie fürchtete.
„Nein , Marga . ich werde dich am nächste»

Heiligabend nicht dort oben suchen müssen,"
sagte er . „ Ich glaube noch an den Gott , zu
dem unsere Väter und Großväter beteten , und
ein Gott der Liebe kann unserm Kinde nicht
eine solche Mutter nehmen und mir die Mög.
lichkeit , zu sühnen . Jch habe noch zu vieles
an dir gut zu machen.

„Sie können nichts tun ? Nichts ? "
Wie ein Schrei der Verzweiflung rangen

sich die Worte aus Hohenegges Brust.
Der gelehrte llniversitätsprofessor und

der berühmte Frauenarzt , die aus der Resi¬
denz » ach Buchenau gekommen waren , zuck¬
ten die Achseln und sahen sich verlegen an.

„Es gibt eine Grenze für alles Können,
ihre Kraft ist verbraucht , neu « Lebenskraft
einhauchen kann kein Mensch, " sagte der eine.

„Aber das Kind wird Ihnen bleiben, " trö¬
stete der andere.

Der Freiherr winkte nur abwehrewd mit
der Hand und der Prvfessor süat « mit
umflorter Stimme hinzu : „ Um Mittag späte¬
stens ist es vorüber ."

Sie drückten dem unglücklichen Mann di«
Hand und gingen . Der alte Hansarzt bkkeb
zurück , um die Todesstunde festzustellen.

Es wurde Mittag , es wurde Nacht , und
noch immer zuckte das matte Leben in dem
schwachen Körper.

Draußen raste der Frühlingsstnrm.
Man hörte das Krachen der berstenden

Eisschollen von der See herüberdröhnen,
unheimlich klang das Knacken ihrer nieder-
brechenden Zweige in bas stille Zimmer.

Wenn ein fallendes Reis die Scheibe
streifte , zuckte Hohenegge zusammen , als sei
es die Hand des Todesengels , die an das Fen¬
ster klopfte.

Im Osten glühte rot der neue Morgen
auf . Ein geheimnisvolles Wallen und Weyen
ging durch die Luft.

Hans Dietrich hielt die Kranke noch im.

Handel md Induftrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 2 . März . Der charakteristische Bioment
des heutigen Verkehrs bildete wieder die aus¬
gesprochene Zurückhaltung der Spekulation , die
nach den scharfen Schwankungen , welche die Börse
Sn dieser Woche erfahren batte , nicht Wunder
nehmen kann . Die Bevussspekulation beherrscht
das Feld und die bestehende Unlust genügt , um
das verhältnismäßig -kleine Angebot um -die Kurse
zu drücken . Bon einer einheitlichen Tendenz-
gestaltuug kann nicht gut die Rede sein . An
anregenden Momenten find zur erwähnen : die
günstigen Berichte vom Kupfermarkt , die Heraui-
setznng der belgischen Halbsengpreis « , di « günstigen
Ziffern über den Versand des Stahlwerkverbandes
in B -Prodnkten , und der stramme Schluß New-
vorks . Dem standen aber gegenüber der gestrige
Düsseldorfer Montanbörsenbericht , in dem ein
Nachlassen der Nachfrage nach Stabeisen und dem¬
entsprechend « in leichtes Ermäßigen der unteren
Preisgrenze bei einigen Sorten konstatiert wer¬
den . Der englische Streik blieb zwar einflußlos,
immerhin bestanden aber Bedenken wesen der
Rückwirkung ans die heimische Kobleniwdustrie
durch erhöhte LoHnanivrüche der Bergarbeiter.
Wesentlich war auch di« anhaltende unbequeme
Versteistmg des offenen Geldmarktes , die im Zu¬
sammentreffen mit dem Quartalsabschluß wohl
eine nennenswerte Verteuerung des Schiebnngs-
geldes für Ultimo März zur Folge haben dürste.
Auch die Nachricht von dem Selbstmord eines
Spandauer Terrainspeknlanten machte einen
nngimstigen Eindruck , da -man sie als sumvtonia-
trsch für die gegenwärtiae Zeitlage betrachtete.
Die Kursveränderungen -hielten sich allgemein in
engen Grenzen . Am Montanmarkt sind über¬
wiegend leichte Einbußen sestzustelleii . Hohenlohe
konnten sich ungefähr -behaupten , stärker gedrückt
waren die beiden führenden Elektrizitätsaktien.
Im Gegensatz hierzu stand die gute Haltung bei
den russischen Banken und -das zeitweise etwas

lebhaftere Geschäft , das sich im Anschl -uß an New-
vork in Baltimore und Kanadas zu leicht au-
ziehendxn Kursen entwickelte . Tägliches Geld
4 % Proz . Tie Seeliandlung gab Geld bis mm
27 . März zu 3% Proz . Als der Privatdiskont
dann weiter auf 4 % Prozent fick -versteifte , wur¬
den Befürchtungen laut , daß die Großbanken im
Havensteinschen Sinne zu Krediteinschrän -knngen
schreiten würden . Dies veranlaßt « das allseiiige
Angebot , besonders am Montanmarkte , wo die
Börse zu -den niedrigsten Tageskursen schloß . Auch
die schwache Haltung des Kassamarktes für Jn-
dustriewerte erhöhte die Verstimmung . Chemische
Riedel 23 matter.

Privat - Diskont 4 % Prozent.
Frankfurt a . M ., 2. Ntärz . Kurse von 1 % bis

2 Uhr . Kreditaktien 206 .50 . Diskonto - Komin.
190 .— .

'Staatsbahn 157/4 . Lombarden — .— . Balti¬
more u . Obiv - .. Schantung 131 % -.

Phönix 262 .— .
Wien , 2 . Mürz , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

657 .75 . Staatsbahn 749 .50 . Lombarden 109 .25.
Marknoten 117 .72 . Papierrente 92 .25 . Ungar.
Kronenrente 89 .70 . Alpine 943 .— . Holzverkoü-
lwngsindlrstrie — . Skoda 743 .— . Ruhig.

Mailand . 2 . März , 10 Uhr 50 Min . övroz.
Rente 98 .55 : Mittelmeer 414 .— . Meridtonal
602 .— . Baue « d 'Jtalia 1469 . Ban -ca Conimer-
cMc 866 % . Wechsel ans Paris 100 .77 . Wechsel
ans Berlin 124 .20.

Paris , 2. März , 12 .35 » hr . Üvroz . Rente 94 .80.
Italiener — .— . 4proz . Run . fünf . Aul . Ser . I
U. II 96 .55 . 5proz . do . von 1906 106 .10 . do . 1909
101 .10 . 4vroz . Spanier äußere 96 .07 . Türken
sunifiz .) 92 .37 . Türkenlose — . Banane vtto-
niane 690 .— . Rio Tinto 1816 . Chartered 34 .— .
Debeers 502 .— . East rund 69 .— . Goldsields 97 .— .
Randmines 153 .— .

London , 2 . Mürz , 11 .50 ÜS. 2 >4proz . Konsols
78 .— . 3vroz . Reichsanleibe 80 % . 4proz . Argen¬
tinier 87 % . 4proz . Brasilianer 88 .— . Lvroz.
Chi nes . Anleihe 10244 . 4 % proz . do . 98 .— . ivroz.

Griechen 53 .— . tproz . Italiener 97 .— . 4 ' , -proz.
Javaner -Oblig . 97 % . 4vroz . Japaner 86 % . 3proz.
Mexikaner 32 .— . Portugiesen (neue ) 66 .— . Spa¬
nier 94 .— . Türken sunifiz .) 91 .— . Ottomanbank
17 % . Amalgamated 70 .— . Rio Tinto 72 .— .
Chartered 26 .— . Debeers 19 % . Gastland 2% .
Goldsields 3% , Randmines - 6 % . Atchison vre ».
107 % . do . com . 106 % . Baltimore u . Ohio 105 % .
Chicago -Milwaukee 109 .— . Renner com . 22 .— .
Eric 31 .— . Lonisville lt . Rashville 159 % . Rea¬
lst na 79 % . Southern Pacific 110 % . do . Railwan
28 % . Union Pacific 169 % . Stiel com . 63 .— .
do . » rer . 111 .— . Rupees 64 % .

Fonds , Minenaktien und Amerikaner OeO.
Paris , 2 . März . Die Börse war anfangs

behauptet . Von dem englische » Bcrgarbeitcraus-
stand wurde der hiesige Verkehr nur wenig bc-
einflußt . DaS Geschäft ivar sehr gering und die
Haltung am Schluß unentschieden . Russische Wert«
waren nach anfänglicher Neigung zur Ab-
schwächung eine leicht « Besserung . Goldminen
und Debeers zeigten eine unsichere Haltung . Par-
kettwerte , namentlich französisch « Rente waren
in letzter Börsenstunbe träge.

Paris , 2 . März . Wechsel auf deutsche Plätze
kurze Sicht 123 .31 , länge Sicht 123 % .

Paris , 2 . März . <W . B .) 4proz . Serben 88 .80.

Renen und Märkte.

Preis » otterungsstelle
tz.»r Sandwirtschajt-kamme'' für den Ne.;ieruazSb.z.r ' Wiesbaden

2. März iLir.
Sekt etd t und Napr.

riar . ffur* a. Ä... 2. März 191L. Er§knr ^ ctisruug an
ftmdjrmarft.

Wehen, bieder ti .Si —*21 7o
SRrgien , hienuer 2i) .0i»o.oo—.no.oo

„ wette :auer gu .az —00 .00

Hafer, hiesiger 21.00—0 >.oo
Mai! 1$ CO—:y.oo
Raps , hiesiger 0 -.00 — 00.00

„ La Plata o.dc—00. .0
Die ; , 2 . März l9i2 . Amtl . ?Mirun *.

SB itn  22 .85 - 0 v >0 I Gerste ?0 76— 00.0»
Rozgrn 18 «7—0-).»» j Haler , neu 20.40—20.80

Ha'er, alt oo.'*c— 00.00

A« tl .Vi Notierung am Vck>lachtviehhof zu Frankfurt a . M.
V0A 2. März ISIS.

Amtrieb : 34S Lchsea , 34 Bulle «, 863 Färsep und ftnUt
260 halber , 2ö5 Schafe um>Hämmei . 2537 Schweine , 0 Ziegen

0 Ziegenlämmer , 0 Tchaflämmer,0 Ferkel.

I . R in der.
Für 1 Zentner Lebendgemicht Mk.

k.  O $  f e tt vollfleischigr ausgemästete , höchsten
Schlacht werter , höchstens 7 Jahre alt 50 —54

b) junge , fleischige nicht auSgelrrafteteund altereau - ze-
mästete 46— 64

t)  mabig genährte junge , gut genährte älter : 42 - 45
«i) xerntg genährte jeden Alters

!Z. Bullen:  a ) vollfleischige, ausgewachsene höchsten
Schlachtwertes 45 —48

b) vollfieiichige jüngere 38 —4»
C. Färse n uno Kühe,  Stiere mb ttinber

vollfferschige auSgemastete Färse » höchsten Schkacht-
wertes 44 — 48

I,) «ollMilchigr , illszemistei - Büic Bätfifte* SdilaS *,
wirte « tiä ; 11 7 Jahre » 39_ i 5

c ) ältere a isgemchtete Kühe u. wenig gntentwickelt:
lungere ckiche und Firie » — --

<I> mäßig genährte Kühe und .Färsen
«> ger ng genährte Kiihe u» ° Färse,

0 . Serin , genShrtes Jungaieh  tFrrfser»
II . Kälber.

Dohpellender , seinfte Mast
b) ieinftt Mast (3oS « . Mist ) ». besteSangEifter OC— »a
e) mittlere Mast - und gute Saugkälber st«— 60
>1) geringere M- st- und gute E »uglälb - r L2—r«

III . Schafe.
a ) Mastlämmer und jüngere Masthammel 4a — t:
b ) ältere Mastbmmnel und gut geiwhrit Schafe 00 —na
c) mäßig genährt - Hammel n. Schafe ( R -rjscha !, » 0«— 0 )
dl Mastliimmer und Masthamm,l 00 —00

Dieh - Austrieb  am:
Denneritag , I . Mär, : — Ochsen. — Süllen , — Kühe und

Rinder , 85 ;; Kälber , Sü Schafe und Hammel , >708 E -bweine.
H e » und S lr 0 h . Frankfurt a. M„ r . Mürz 1912.

tÄmtlicke Rotierunz .)
Heu 4 .40—4.70 | Stroh 4.41— 4. 70

Patt off et  u. Franksurt a. M ., g. Mürz tgiü.
Eigene Notierung.

Neue Kartoffeln in Wagzonladung 800 —8.5o
biene Kartoffeln im Dctaild erkaui s .oo— io .oo

Dir PreiLnotiernngr .Kommiskiaa.

27—»3
20 —25

00—04

Berliner Börse , 2 . März 1912
Dng. Goldrente 4 92.30bli
do. Kronenrt. 4
do. Staatsr . 97 3v; 78 .60b
Bucar. Anl. 98 4‘.
B.Air.StA.lOOL. « 96.20h
do. do. Pes. 6 183.75bG

Lissabon.St..-A. 4 72 .501»

Eiscndaiin - Stamm - Aitien
Allg.'Ot. Kleinb. 7 135.00b
8räunschw. Id. 6 125.230
Crefe'der . . . 3 106.00b
Eutin-Liibeck. . 3* 70.250
Halle-Hettst.LA 3 37.008
Lübeck-Buchen Bi
Mokl.Fried Wilh 51 113.400

do. do. 5 103.80G
Miederlausitz. . 3« 36 00b
Nordh.Wern. LA 3i 77.50»
Oesterr . Staats 61
Warsch.-Wien. ni
Mittelmeer . . 3,4
Prinz Henri . . 154 25b
Zschipk. Finstw14 278.008

Eisenbahn - Prior .- Sbligat
Dux-Pragerüld. 3 7S.10G
Kacch.Odb.Gld. 4 91.500

do. Silb. 89 4 SO.OOG
Gest.Ufip.St.all 3
do. Erganzgsn. 3 SÜCO»
do. Staatstiold 4 95.100
Südüst.(Lomb.] 2,6 55.000
do. Odl. Gold 5 93 .700

Irangor. Comb. 4* 99C0G
Mosco-Kurek . 4 S4G0B
örelGriasfBder 4
Süd- Westbakn 4 86,70g
Kurak-Kiew. . 4 £0 00b
Mosc.KiewWer.4 Mt .au
Mosco-Riasan. 4 90 70b
Rfbritsk gar. 4 98.208
Söd Oil IWtf 4
do. 1898 uk.08 4
Wladikawk. 96 4 89755
Auat. Eiob.-OW. 4K,
do. Ergiu.-Net; 4!S 97 .001X5
Ital. Mittelmeer 4
Tehuantep.G.A. 5 98405X5

Deotsobe Hypsft .- Ptandb.

RhsinW.AÜuÜOt4 99.60G
do. XIIIuk.22 4 103.1OG

Sachs.ßodenkr 3X 91.OOG
Schles.Bod1c.pl 4 98.1OB

do. do. 3g 89 001/..
Westd.Bodkr, X 4 39.606

do. do. 1113S- 80 808
Bank- Aktien

Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont 4»/s»/
Ofeli;;ationen mit ♦ sied hypothelar. aicliorgestellt. stardür. »orb.

fltssfi. Fds. ii. Staats -Pap.
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Dt.Rchs-Schatz
ü». 1. 7. 12
de. 1. 4. 15

Pr.Schatz 1912
Ot. Reicbs-Ant
do. do.
de. do.
do.Seht2g.08

d,ooso. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Stoffel I

8sd. St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-An!
do. do.

Brom.Ant. 1899
do. 09 uk. 19
do. . . . . . -

Cass. Landoskr
do. XXIu. 17
do. XXIIu. 14
do. XXIIIu. 16
do. XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
de. am. 87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
.96 03 0405

do. 09
M«eH.ks90/94
Üldsnb.St.A.OS

ttannov8oh
4°-

Hoss.Nass
do.

Kut üHeom
kuruNeum
foram.

do.
Posonschs

do.
Preuss

do.
Rh.- Wostf.

do.
Sächsisch
Schics. .

do.
Schl.Holst

do.
8randenb.Pr.-A
Hann.PAVIIV4H
Ostpr. Pro.-Obl

do. do.
Pomm.Pnr.-Anl
Po38n.Prv.-Anl

do. do.
do. d«.

100,OOG
100.221)6
100 .25b
100.106
101.50»
80 .80»
81 90bG
89 .606
90.90b»
81'9öbG

101 50U.V
98.30b6

100,00b6

3X

100.706
89.700
89 .3GB

78.25bG
92 .10b
83.506

100.406
100.40^
1Ü1.20bO
99 806

80 .206
39 .50»
78.90LG

100.486
83.706

88 .80b

100.006
39 .806

100.006
89.80»

100.00!)6
89 .80»

1UÜ.00H
89 .80b

89.006
99 .7ob

90206
100 006
89 .80b

100.506

100.008
88 306

100 256
88706
77.60b

RheiBp.Pr.-ODl,
do. IX XI XIV
do. XXXXI

Schl.Hlst.Prv.A,
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Prv.-Anl,
do. H III IV
do. II

Teltow. Anleiha
AltonaSt,-A.01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.

do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld . . .
Sresl . St.-A. 81
Brombrg. St.-A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/95
Göln.St.-A.v.98
Oüsseld. 88/03
Elbcrf. St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. 81. A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89,90
do.01 02 04

Magdeb.06ti11
do. 75 91 u02

MündenorSt.A
Naumburg. 97
Ferner St.-Anl
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

Bert. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch.
do. do.
do. do.

OtPfb.Pos,
KuruNeum
do. d«.

■Ostpreucs.
do.

PonuaLnd.
ii« . do.
do.nouid.
do. do.

Posensche
do.

89.75d6
83 .50.

IOO.OOoG

100 00b
88 806
8ÜG06
89 60»
99bOG
94.806
SO.OObG
34 .75x6
99.506
93 .506
91.436

100.006
100.506
91.801)6
30.506
90.00G
99.756

3*j
3
4
4
3Jd
3«
4
38-j
3
4
4
3%
3ü
3?b
4
4
3*
3*
4
4
4
33b
3\
3;
4
3*1
4
4
3*1
3*
4
4
4

3!i|
4
3;
4
3!
3!_
3*
3ä
5
4-4105.30G
4 lOOUO»
3%
3 182006
4
3v WAWb
- 81.406

101.106
3t »9.506

97 006
88.90b
90 208
89 60b
7830»
83 .2U6

99.406
92.406
99.10.-6
31.756
»'. .006

150.306
92 .50b

91.400

itt.758

90.106

Posen. l .D. 4 98.308
Sächsisch. 4 100.700

do. 34 90.Ö0I3
do. 3 81 OOB

Schis, attl. 3«
do.L.A.C D. 4 100.008
SchlHIstLk 34 90 4OG

do. de. 4 89 498
WestfLand 4 99 10b

do. do. 31ä 32 266
Westp.ritt. 3W 90.1OG

do. do. 3 73.306
do. neue 3ii 83.8Cb
do. do. 3 78.306

Augsb.7f!-Los8frc. 35 .50b
Bai.Präm.A. 67 4
Brnschw.20TL. frc. f SS.OOnG
Döln-Mind. P A. 3%136.90b
r!amb.50rir .-L. 3 184 OOB
Lübecker do. 3V
Mein. 7Gitld.-L. frc. 35.10b
0idenb.40TI.-L 3 125.40b

Aaständtsshe Fcnas
Argeftt.Anl.v.87 5
do. inc.4000« . +S 88751i8
do.äuss 10OLvr AH 99 10b8
do.Gas. 8.8.97 4 S8.83I»
Buig.St.-Anl.92 6
Ciiile Gold-Anl^4H
Chin.Ani.vl895 6

do. ¥. 1896 5 99 90h
do. v. 189t 4H 85.75«

do. TientainP. 5 38 40b
0riecli.A,81/84 1.6 59.25MJ

do. Goldrsnie 1,3
de. Monopol. iii 53.75oG

Jap .A.II. 10.1.7 4L ssaotx!
do. 4 n 20 301)6

Msn.AnUOSOM5 Sä SOG
Oestsir. Soldr. 4 97 «OG

do. Papierrt. 4 ?i
do. SUberrt. 4.2
do. IBSOLose 4 180 901,

Port.SIA.uiiilll 3 68 OObG
do. III. Spez frc. 10 OOG

Human. 19M 5 101.2ßb
de. 1908 4 33.30M7
do. 189C 4 55.2DuC.
do. 189L 4 92.066

Russ.Anl. 1902 4 91.20»«
do. do. 1905 4H100.500
do. Goidr6>ite b
do. Staatsrnt. 4
do. Boden-Kr 6 113 60»

Sao PauloG.-A 6
Serb.amAnl.95 4 86 20nü
Türk. St.-A. 03 4 91 50b»

do. Bagd.-A 4 84.10W»
do. 1905 . 4 81 70iKj
de. Löss . . frc. 171.76b

Berl. Hyp. bank|. 1 Yluk. 14

de.VIIVlliu. 11
do. I uk. 19161
Bil.Km.Üb.iu18|

3tf 88.756
4ij1ßO.SOt/.;

99.50t
98 lOuU
99 10W.
92Wfc6

100.206

do. XXVU. 20I 4
3\  95 .006

99 .70*6

OtsohHyp.ß.Vill
de. XV8IXIX

Frankl. H.B.XIV
GothaerGrdk.il

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.B.ui 8

do. do. 1908
Ha.nn.Bd. XV19

do. do. II
Meckf.H.uW.Vll

do. do. i
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIV u. 20
Meinung. VIII
ao. lXu. 1914
do.XIVu.1919
co. XVü.1920
do. u. 1913

Mitleid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.HI

Xordd.Grdkr.Üi
Preuss .Bdkr. IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.9U
do. v.99 01 03
de. v. 06 uk. 16
do. v. 10 uk. 20
de.v.86. 89. 94
do. ¥.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. ¥.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.S.u19

do. do.
d«. ¥. 04 uk. 13
de. ¥.05 uk. 14
do. ¥.07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. Pfdb.ß. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV HM4
do. XXVII1915
do. XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVHtXXIV
do.Kleifib.-Obl.
do. Komm-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rm.H Pf.83-85
do. do. 69 -82
do. Komm.-Obi.
Rhein-W. IXIXA
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18

3^ 117.106

89.2Dl)6
09.2066
99.1OB

33.606
S9.0ÜW;
8£.50i»C

lOO.OObG
so 586

100.106
92.506
90.506
97.236
99.006
98.3016
S8.3öbC
99.3016
99 .800
S0.50G
93.506
90 .750
89.5Ü6
97.75b«'

4lfe114.256
98 10bü
88 25«
98.25B
86 106
98 .506
99 .50b(i
88 äitMt
as.ooG
8S30bC
9Ö306
333856
88.006
96.306
98.306
98.48b»
98.5. 6
98.2» /;
98.29MI
98.4ObG
9®05:. .
9S.25W
99.40b0

100 00b«;
3i 92.136

89 50W» (ji
98.00bü

3*
4
3|d 84.306
' 100 08b«;
3%1 84.006
‘ 100.806

lOl .OÖUi
98.706
89aawi
89 300
88.00W
96.50u«;
99,806

Barmer Bank¥.
ßerg.-Märk.Bk.
Sri, Hand.-Ges
do.Hypoih.-6. A
Brasil. Bk. t. Dt.
Braimschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
3rsl.0fsk8 .abp
Comm. u.Disk.B
öarmstädt. Bk.
Oeutsche Bark
do.Effekt-Bank
do.Hyp.8k. 100
Diskont.-Kumm
ß' ösdßar Ban
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Uanooy. Bank .
H.-ldesiieim. Bk.
Kiefer Bank
Xönigsb. Ver.B.
Leipi. Kred.-A.
ttib.Komm.-Bk.
Mâ deb.8ank¥.
Maikjscheßank
tttkl .fl>p.u.W. '
Mckl.Str. Hyp.l
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nattonalb. i. Dt
Nordd. Grundkr
de. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.l.lid.u.Gw.
Pr. 8od -Kred.A
io.Ctr.BH.Kr80

do.liyf Akt.-Bk.
do.Le:hhau$. .
de.Ptandbr.Bk.
Reiehsbank . .
Riieifi.Oick.Ges
d«.-Wstf.Bodkr
Russ.S.f.aur.wil
Schaafth. Bnkv.
Schlec Bankv.
Südd Bedenkr.
H«s1d. Sodokr.

fpVörSj

150.C0W5
172 Iöü6

6Ü121 OOG
10 171.50»
5Ü114.000
8t 170.506

6l4 121.50b
8* -
9^

•» bü Aj

108 75UG
116.00»
124,75b

i2^1261.506
5yl 1900b
3 j154.5öl6

10 138.75b
S.y 157.40 t;

162.90b
9 170.756
9 183.00»
7t 145.766
3 170.256

119 00»
130.255»
1G2 25BG
131.:
118 506
1LI 756
298.25G
165.766
140.25»

5̂ 103 25^
' 121 50»

123.75«)<f
98.506

12560-
120.006
120.
128 50.6
126 250

. 158.756
9*. 193 008
6 120 006
0 84.758
8 150 .80b
i.«H138.00b

125.1086
167.00»
158 7566
131.7586
154.285

b&ti i

7
ex

io
n
7*
8
7yt48 .75G

!ndoslrle-A>;tisfi
Berliner Brauereien

Bert. Bockbr. .
Bdhm. Brauh. .
Scliöneb. Schl
Spandauer 8rg.
Schulth. Brauer

Auswärtige
Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br,

do. Uoion-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
lierkul. Brauer.
KielerSchlossb
Le*pz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
Löwenbr. Drtm.
MuserBrauerei
Schiege! Br. .
Schöfterhof Br.
Wickül. Kuppe;
tocumulat Fab
Alleld-üron. Pp

Eiektr.Uei
AlsenPortl.Ceti
Alummuiiii-Ind
Anglo-Contin.
AnaalterKonlen
Ankrw.Hengstb.
'piorbeck Bgb
Arerrberg do.
Baickc Soctmm
8l; .f.Spr«t ii.Pi
Lerzrn. tleWf.
borg.MarK. lid
Lori. Elokt.-W

do. Masel*
BielefeldMsch.28
BisnufCKiiutte
Öoehumerögw

ospefdaWizw.
Sraunk.u.Brik.l 12
BraunscfiwJule12

80. Kohlenjll
Breitenb. Gern.
Bremer Linol. .

do-Wollkamm.
CarolinebGffl.
Cassei . Fedst.
ColeorikgwA.
do. Gasuilekt.
Coln-Md«. ögw
CoitcordiaBgb
Consolidanoe .
CroHwRz. P»p.
Oeinonh. Liocl.

lOOXIObOfOwsluir

111.256
144 030

11 1228.751,6
123 25 (1
258 .0SB

116 300
3S7 .üO<i
399 äObG
108
Ul .OOoG
171.90G
138 OOG
183 006
72.506

222.756
178.256
40 üQbG

91 OOG
ISS t.8G
341 .0906
1IS .SOG
258.28b
238 .75b
238 00b

7^ 115SCö
159 !086 il
122 OUWi
13410b

6X 392.25b
233 7a»

184.63b
74 .Q0bC

191.00b
237 09 b
468 .00b
13860*6

0 J120 üOl>6
do. Gussststii !2lj2 £3.5Ub

102 0»6
193.256
206 50 Ii
218006
107 2SO
MJ3.75b
24775»
427 .506
249 .Q0li6
464.00b

62 5066
70 40B

293 .00b6
334 50^0 L
m .cobc
218 .00b
195.00VO

Ot.Ü«bers . EI.G,
ötsch . Gasgliitil

do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uA?un

Oonnersmrckh
Düsseid. Eisen

do. Waggun
DynamitTrust,
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk
Elberf. Farben

do. Papierf.
•Flkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar
Escbweii.Brgw
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb
’reund Masch

Frister &Rossm
Ge!s9nk.Bergw
Ge«jrgMane StA

do. Vorr.-A.
Gerresh . Glash.
Ges.f.elktr.Unt
ßildemeist .Wkz
GladbachSpinn
GörHizerEisnb.
Haberm.AGuck.
Hagen. Gussst.
HaHescheWscf:

nno¥. Maech
Harbg.-WienG.
Hark.Brüctonb
do. Bergb.Pr.l,
HarpenerSfgb,
Hartm. Masub.
riasper Eieenw.
Jlerbrand Wgg.
liormann Wggf,
Husch,Eis.u.St.
Höehst. Farbw.
Jlse Bergbau .
Xaliw.Ascharsl.
Kattowitz.ßrgb.
KöhlmannStrk.
König Will», kv
Konigeeorn. ,
Kurbisdorf.Zck
Gebr. Körung .
Küpperb.ÄShn,
Kyrfiiauserhüti
Lapp, Tielbohr
Lauchhammer
Uurahuite .
Leonhard! Brk
Leopold -Grube
LeopoHJshail
' ühnert Masch
Ldw. LöweACo
Afcwk.Wetf. BgA'
«sedetz . Gas

665 .00oG
182.10bG
418 0056
SOO.OObG
156.75b
255 .40b
1L825b
199.00 »b
4S2.SÜbt;
499 00b»
104.501)6
194 25»
6C.0üi)G

163.40b
I69 .7ab
147.00b

90 .001*
197.90b
105.701.0
115 306
267 .30b»
181 25bG
129.006
118.286
304 .50G
140 001)6
68 .75b

4:8.50 »«
281.98b

02144 .50b
122 801)6

24

18J ßObGpagdeb.8eriw.g5Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRüninsn,
NähmKoch&Co
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wolikm
Obschl. Eisb. B
do. Elsen-Ind.
do. Kokswerk. 1
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W.
Oienst&Koppeil
Ottenser Eisen
Phonix, Lit. A. .
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Kli.-Wslf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W1
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk

do. Zuckerl.
Sachs. Gussst.
SalineSalzcng,
San^erh. Msch:
Schimisch.Cein
Schles. Cemenl
do. ZinkhütteI

Sohub.ASalzer
SchuckertElekt
Schulz- Knaudt
Si8»ensülas -I.
Siem. Sl Haiske
Spinn. Renner
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
SJodick L Go
Stoib. Zink-Akt.
TecWenbrgSch
Thal« Eisoohiitt
leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cftln-RtiwP.
do.kUllw.llailar I
do.Nickelwerke
do. ZypAWiss
Vieler,a Fahrr.
VorwärtsBieifS
Vogt& Welf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.6rnb.YA.
Weodoroth ph.
WeeterogelAlk,
Westfal-a Cem.
Wo8t?.0rahlind
do. Drahtwerk
«io Ui-nlou«*1*

192 10b
154.0Cbß
173 CObo

. 160 006
35 669 00b
20 |SI9 .2äi>
27 536006
24 486 756 0
)0 167.25bG T
14 246001X5
20 366.00U
16 Süü 501X5
12 229.00,X5
ÜH142.00558 13*251X5

12 216.50(5
12 206.10:5,

23 .00b
187 50 «.
174.76IX.
156.0065

7^ ,41 UOe-H,
102 7500

. >s7 .!50>X,
16 2025:0X1

130 onb

I513.00G
12ü211 .50bG

' 128.251X5
118.001X5

332.00b
200.600
13250«
203.500
142.10b

2* 10200b
88.10b

>8578-6
175 50bG
<55.001X5
207.501X5

252.0050
2S 117.001X3
* 303.75b

165.50b
181008
197.75b
175.00b
125 00b«
144.601X5
28050X5
114.75b
187256
162.25G
150 OOG
380.50G
338.75X5
167.43b
164 TOB
235.00b
236.50b
Ilfi .OOG
89.50X31

212 50X5)*,
12 226 SOG ‘

137 36b
133,50X5
275.75bG
126,801X5Pl
149,000 “
293.091X5
164.75b
294.IRX5
176 7553
101.25«
51 60«

262,50«
247,25b
150 75.5
110.251,
19225X5
155 751!
159 005!
160 30b

c ' ^ 40 5̂.0

Westf. Stahiwrk
WickingCamont
WickrathUdai
Wiii.4Hardlm
Will» Gaso'n.
Wilhelmshitte.
Witten. Gussst.
Oo. NahirÖhr

Zeitior Masch.
Zelte!oifVersie

'Hach.Klnb.
«tteBl.OiM
ds.Uk .aSt
Bch.GolsSI
Brnsch. St
Bresl. EI.B

Ti Cassei.Stlj
S Elkt.Boefil!

Gf.Brl.Strb
Bmli.Paclri
do.Strassb;
HanoStrW
Magdb. Str
Hansa.Oof.
*fdd.llo*d
Vr.Eis B.VA

6?

9
assfcW1

61 .25t
112.00 !
I77.75H
117.5«
100.1«
109.25b
791.89b
240.50b
288.10b
116.75t
151.0«
16200b
166.25b
151 50t

6* 134.256
635126.00h
' 11670«
^ 139.90b
83192 .006

148.006
192.00b
87.75b!

182.256
15 21425b
3 106.00hl
4 48 .30h

Obligat, iata t. SesellKii
AI1g.Elekt.-6as.
3ortm. Ut). !60j*4jälä0 .206
Geiman.SchH2*6
FKruppscbeOfai*4
Unraiiütte . *4
HeueOed.-Ges; 4
Siemilüsk .k*3 4
Laadbank Obi. 4!

100806
89506
96.006
9S.75M
97 806
02.50 b

Weshssl-Kurse
,<rst .fiott

Brüse.u.A
Kopcnhg.
London

8 s.
8 T.
87.
¥tsta

Meuyork.{vista
Paris
Wien . .
Schweiz.
Ital.PUtz
Peiersb. .

vista
81.
8 7.
10 T.
8 T.

169 30b
4^ 806750
5 11230B
3^ 20.475bl

4.1955b!
81.15hl
64 .75b
80 .85»

5X 80 .4

Sold, Silbsr, Banknaten
20-fr .rtcs -StwrkeJt6 .275b
Sovereignsp. Stück} -
N.Russ.Gotdp lOORjStßjBOhl
Amerrkan. Noten

eigisol
nghscheßarikn.!L. 20 .465b

BeigisoheNotei.

franz .Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oeiierr.NoLlOOKr

4.20b

81.201k
169 40b»
84 93b
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wer mit seinen beiden starken Armen fest um . I
schlossen, ihr Haupt ruhte an seiner Brust . I

Schwach, zum Erlöschen matt schlug das
Herz — cs setzte aus.

Die Hände des Mannes krampsten srch
fester um die wachsbleichen Fingerchen , die
in den seinen laqen , als wollte er das ent¬
fliehende Leben halten mit seiner eigenen
Kraft . - — Und er hielt es auch, durch
seine Liebe.

Das schwache Weib hatte solchen starken
Willen zum Leben , der zwang den zarten
Körper.

„Gott tat ein Wunder, " sagte Ebertin.
* * *

Fünf Monate hatten Marga endlich Ge¬
nesung gebracht . , .

Durch die hohen , gemalten Bogenfenster
der Schloßkapelle flutete das Sonnenlicht
und spielte mit tausend Gvldfunkeln auf dem
gesenkten Haupt der jungen Mutter.

Beängstigend zart und schwach sah fie noch
immer aus , aber wie' durchleuchtet von Glück
schimmerten ihre Augen-

Pastor Ebertin nahm mit belegter
Stimme den jungen Erben von Buchenau
in den Bund der Christen auf.

Er wie alle , die zu der kleinen , ergreifen¬
den Feier versammelt waren , mußten wohl
an jenen anderen denken , dem dieses Erbe
eine schwere Last gewesen.

lieber den Kirchhof strich -der Frühlings¬
wind und trug den Dust der ersten Kirchhofs
rosen zu der Kapelle.

Die Kerzen in den hohen Kandelabern
flackerten , als ob ein Atemzug,fie träfe.

Hgns Dietrichs Lippen streiften leise die
Stirn des Sohnes , den er in seinen Armen
Hielt,

Es war , als ob er ein Gelübde täte.
Die Freunde des Hauses hatten mit stil¬

ler Rührung die zärtliche Fürsorge des Rie¬
sen für die schwache Frau beobachtet , der er
mit den ungeübten Händen jetzt all die klei¬
nen Dienste leistete , welche sie sonst für ihn
getan hatte.

„Denken Sie noch an das Gerede der
Stiftsdamen , wie der Bnchenauer die schüch

te-rne . kindliche Frau nahm ." sagte Zech zu!
dem Hausarzt , den er am Abend rn die
Stadt zurückfuhr , „und nun war ihr Ernflutz |
so viel stärker wie der seine . *&te hat ernen
ganz anderen Menschen aus ihm gemacht.

„Wenn sie ihm nur erhalten bleibt,
fügte die Gräfin sorgenvoll hinzu . ,/« le sah
aus wie von einer anderen Welt ."

„Sie stand auch schon an ihrer Pforte,
antwortete der Doktor . „Aber ich glaubte
trotzdem ganz bestimmt , daß sie wieder -gesund
wird . Das Glück hat eine ganz besondere
Heilkraft ."

Der Freiherr war auf den Kirchhof hinaus¬
gegangen , als die Gäste -das Schloß vertanen
hatten.

Es war schon dämmerig , als er zuruck-

Marga lag auf ihrem Ruhebett in dem
Verandazimmer . In ihren Armen hielt ste
das Kind . , . o _ , ■

Als der Kleine die Schritte seines Vaters
hörte , strebte er ihm krähend und jauchzend
entgegen und gab sich nicht eher zufrieden,
bis der Freiherr ihn auf den Lchoß hob. Mit
den winzigen Pätschchen zauste er seelen¬
vergnügt den langen Bart des Gewaltigen
von Buchenau . . . t

Mit einem verklärten Ausdruck in den
ernsten Zügen beugte sich Hohenegge über
seinen Sohn . ^ ^ .

„Erhalte mir immer deine Liebe, du son¬
niger Knabe , auch wenn ich dich mit stren¬
ger Hand durch deine Kindheit führe , damit
du einst meines Alters Freund sein kannst ."

Er zoq aus seiner Brusttasche eine Blüte,
die er auf Hassos Grab gepflückt hatte , seine
Stimme klang dunkel vor Bewegung , wie er
hinzufügte : „Das soll mein Talisman sein,
wenn die alten Fehler mich wieder über¬
mannen wollen . Denn nicht noch einmal will
ich mein väterliches Recht überschreiten, " fuhr
er nach kurzem Schweigen fort . „Das Funda¬
ment zu unseres Sohnes Lebensbau werde
ich legen in festen Grund und Boden , aber
was er darauf bauen will , das sei ihm über¬
lassen. Wenn er mein Buchenau nicht liebt,
so werde ich's tragen ."

„Mein Kind wird lieben , was du liebst,"

antwortete Marga innig . „Es wäre ia auch
wider die Natur , wo jeder Schlag von seiner
Mutter Herzen nur dir gegolten hat all diese
Monde ."

Die Amme Holte den Kleinen , um ihn zu
Bett zu bringen.

Marga schmiegte sich noch fester an des
Gatten Arm . „ ^ ,

„Daß du dich mit Helldrrngens versöhnt
und meinem Bruder die hübsche Billa auf
dem Lyker Vorwerk eingerichtet hast , ist ein¬
zig lieb von dir ." flüstert ? sie.

Er lachte glücklich. „Wer so überreich ist
wie ich." der schenkt gern . Nur damals
geizte ich, wo ich glauben mußte , daß sie dir
alle näher standen wie ich. Schade übrigens,
daß Fred mit seiner jungen Frau in Wind¬
huk bleibt , es würde ihm sicher Freude ma¬
chen, mit anzusehen , wie dein Tyrann sich
langsam zum Pantoffelhelden entwickelt ."

Marga schloß ihm den Mund mit einem
Kuß . „Es wird nach wie vor alles nur nach
deinem Willen gehen, " lächelte sie, „denn
mein einziges Wollen ist dein Glück."

In wortloser Ergriffenheit hielt er sie
umfaßt . —

Sein Herz wurde weit vor Dankbarkeit
und Rührung.

Hatten Ungerechtigkeit und Undank ihn
hart gemacht, das Glück stimmte ihn zur De¬
mut . ' * * *

Im Dorfe erloschen die Lichter hinter den
Fenstern.

Durch die Alleen des Parkes aber zogen
die Glühwürmchen mit blitzenden Laternen.

Die Nachtigallen stimmten ihre Weisen
an . Vom Hofe klang daun und wann ein
verlorener Ton von einer Ziehharmonika,
auf der ein junger Knecht seinem Mädchen
Liebeslieder spielte.

Vom nächtlichen Himmel strahlten die
Sterne herab , wie segnende Augen.

„Ich hätte nie geglaubt , daß ein Mensch
so glücklich sein könne, " flüsterte Marga —
„und so glücklich machen," sagte ihr Mann
bewegt.

— Ende ! —

Am Spieltisch.
Auflösung zu Nr . 48.

Kartenverteilung:
B. aD, 9 ; bA, 9, 7 : clO, K, 9, 8, 7.
M. a, b, e, dB, aA, 10, 8; cA, D ; dA.
H. ast , 7 ; bK, 8 ; dlO, K, D, 9, 8, 7.

Spiel:
I . V. cK, cA, aK (- 19).
2. 610, aD, dA (—24).
3 V. clO, cD, bK (—17).

Richtige Lösung schickten ein : Louis Pfeif¬
fer-Wiesbaden — Fritz Bender -Wiesbaden —
Otto Reichert -Wiesbaden — Emil Krause-
Wiesbaden — Skatklub „Hcrz "-Wiesbaden —
Josef Haupe -Biebrrch — Karl Stritter -Schicr-
stein — Eduard Schultheiß -Oberlahnstein —
Richard Bein -Nastätten — August Riebc-
Schlangenbad.

Skataufgabe.
dl. läßt sich durch' die starke Nebenfarbc ver¬

leiten, aus folgende Karte a-Handspiel anzusagen:
aB, alO, K, D, 9, 8, 7 ; bA ; cA, 10.

+ +
V+ +■

It *

c>e?

Anscheinend sitzen die Karten-auch günstig: die
Gcgcntrilmpfc sitzen verteilt, ebenso die anderen
Blätter von b ; gleichwohl geht das Spiel verloren
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Stellen-Knzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.
ttrbeitsamt Wiesbaden.

(Nachdruck verboten.)

-Abteilung Lehrstellenvermittlung)
Lehrlinge  werde « gesucht:

Gärtner : 2 für Wiesbaden:
Bildhauer : 1 für Wiesbaden:
Kupferschmiede: 2 für Wiesbaden. 1 Herborn:
Schmiede: 1 für Wiesbaden. 1 Biedenkopf, 1 Frauenstein/

1 Höhr. 1 Heoborn, 2 Homburg o. d. H., 1 Wehr beim i. T.
Schlaffer: Ist für Wiesbaden:
Metalldreber und Gießer : 1 für Wiesbaden:
Svenglrr und Installateure : 8 für Wiesbaden:
Drahtsleckter : 2 für Wiesbaden:
Musikinstrumentenmacher: 1 für Wiesbaden:
Buchbinder: 3 für Wiesbaden:
Tavczierer und Dekorateure : 11 für Wiesbaden . 1 Hofheim

i. T.. 1 Niederwalluf:
Sattler und Polsterer : 2 für Wiesbaden , 1 Katzenelnbogen:
Polsterer und Dekorateure : 3 kür Wiesbaden:
Sckreiner : 4 für Wiesbaden. 1 Burg b. Herborn . 1 Holzbeim

i. T .. 1 Schadest a . d. Lahn:
Wagner : 1 für Wiesbaden. 1 Frohnhausen:
Drechsler : 1 kür Wiesbaden:
Bäcker: 53 für Wiesbaden. 1 Homburg v. d. H., 1 Königstein

i. T ., 1 Montabaur . 1 Niedertabnstein . 1 Sindlingen,
1 Musen:

Konditor : 1 für Wiesbaden, 1 Biebrich:
Metzger: 6 kür Wiesbaden, 2 Ansbach. 1 Camberg . 1 Caub.

1 Eltville . 1 Friedricksdors , 1 Frankfurt -Rödelheim.
2 Griesheim a . M.. 2 Homburg v. d. H.. 2 Limburg.
1 Mensfelden, 1 Wehrheim, 1 Weilmiinster, 1 Wirges:

Schneider : 3 für Wiesbaden. 1 St . Goarsbausen:
Damenschneider: 1 für Wiesbaden:
Schuhmacher: 4 für Wiesbaden. 1 Bösel , 1 Braubach a . Rb„

1 Ems. 1 Limburg:
Friseure : 4 für Wiesbaden. 2 Camberg:
Zahntechniker: 2 für Wiesbaden:
Maler und Anstreicher: 19 für Wiesbaden:
Tüncher und Stuckateure : 3 sür Wiesbaden:
Maurer : 2 sür Wiesbaden:
Kimmerer : 2 für Wiesbaden:
Dachdecker: 1 für Dillenburg . 2 Homburg v. d. H.:
Glaser : 2 für Wiesbaden, 1 Camberg:
Glasmaler . Kunstglaser : 6 für Wiesbaden:
Buchdrucker: 1 für Wiesbaden. 1 Braubach a. Rh.:

Schriftsetzer: 1 für Wiesbaden:
Photogravhrn : 2 für Wiesbaden:
Kaufm. Büro : 6 für Wiesbaden . 1 Montabaur:
Kaufm. Geschäfte: 21 für Wiesbaden:
Köche: 1 für Wiesbaden , 1 Biebrich, 1 Eisenach:
Kellner : 7 für Wiesbaden:
Stickerinnen : 2 tür Wiesbaden:
Weißzcugnäberinnen : 5 für Wiesbaden:
Büglerinnen : 1 sür Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 12 für Wiesbaden:
Kochlehriräulein : 1 für Wiesbaden.

Lehrstelle«  werde « gesuan:
Gärtner : 1 für Wiesbaden:
Schmiede: 1 für Wiesbaden:
Maschinenschlosser: 1 für Wiesbaden:
Schlosser: 1 für Wiesbaden. 1 Hachenburg, 26 Oberlahnstein,

1 auswärts:
Eifendreber : 1 Oberlahnstein:
Feilendauer : 1 für auswärts:
Mechaniker: 19 kür Wiesbaden, 1 auswärts:
Elektrotechniker: 11 für Wiesba-deu. 1 Biebrich. 1 Kloppcn-

beim:
Optiker : 1 für Wiesbaden:
Klavierbauer : 1 für Wiesbaden:
Färber : 1 für Wiesbaden:
Schreiner : 1 sür Wiesbaden. 2 Oberlahnstein:
Schneider : 11 für Wiesbaden:
Damenschneider: 4 für Wiesbaden:
Schuhmacher: 1 sür Wiesbaden, 1 auswärts:
Friseur : 1 für Wiesbaden:
Dachdecker: 1 für Wiesbaden:
Plattenleger : 1 sür Klovvenbeim:
Schriftsetzer: 1 für Wiesbaden:
Büroickreiber : 12 für Wiesbaden. 2 Oberlahnstein:
Kauim. Büro : 3 sür Wiesbaden.
Kauim . Geschäfte: 3 für Wiesbaden.
Bankfach: 1 sür Wiesbaden:
Koch: 3 für Wiesbaden:
Schneiderinnen : 11 sür Wiesbadens
Putzmacherinnen : 2 für Wiesbaden:
Büglerinnen : 3 sür Wiesbaden:
Friseusen : 2 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 5 für Wiesbaden:
Kindermädchen: 5 kür Wiesbaden. 1 auswärts:

Ferner suchen wir in geeigneten Familien Stellen tür
eine größere Anzahl zur Schulentlassung kommende Mäd¬
chen. welche die Hauswirtschaft erlernen wollen.

Männliche.

Oberlabnstein:
5 Oberlahnstein:

für Wiesbaden, St . Goars¬
hausen, Lg. - Schwalbach.
Homburg und Usingen
ist z« besetzen.

Die Position ist eine selb¬
ständige und entwickelungs-
säbige. Gewährt werden
Gebalt. Speien und Pro¬
visionen. — Offerten, auch
von Nichtfachlentcn, welche
bereitwilligst eingcarbeitet
werden, erbeten an die
Deutsche Lebens - Versiche¬
rungs -Bank, Akt.-Ges. in
Berlin , Subdirekt . Frank¬
furt a. M.. Kronprinzen-
straßc 17. F. 98

Tüchtige
Eismaschmen-

Monteure
für dauernde Arbeit im Werk
und außerhalb von Rheinischer
Svezial -Firma gesucht. Offerten
mit Zeugnisabschristen, Lebens¬
laus und Gebalisansvriichcn
unter Df. 16 an Saasenstein &
Vogler A.-G., Düffeldorf.iF.105

Tüchtiger Wocheuschueider
sofort gesucht. W. Daniel , Saal-
gaffe 24!26, Vdh. 3. 34242

Lehrling
mit guter Schulbildung und aus
achtbarer Familie gesucht. 34094
Drogerie Roos, Metzgergasse 5.

Schuhmacher
Damen- u. Herrenarbeiter gcs.

Fricdr . Schäser-Uihlcin,
'Fanlbrniiii-iiistr . 11, 1. 7549

Flinke jg . Leute
als Zcitu -ngsverkäufer sof. gei.
„Preise ". Adolfstr. 1, 2. I. 34207

Lehrling
mit schöner Handschrist gesucht

Ed. Wengondt,
Kolonial - u. Materiatwaren-
großka ndlnng. Kirchaa ffe 48.

Friseurlehrling
gesucht. Mb . Hellmundstr . 40.
Laden,_
_ Weibliche. _

Suche für unser Gummigeschäst
. 1.

mit Branchckenntnisse. Rest, mit
nur prima Zeugn woll. sich meld.

Baeumcher & Co.,
7594_ Langgaffe 12.

1'Men- and
suchenf. dauernd bei hohem Lohn
7585_ Frank & Atarx.

Selbständige Taillen - u. Rock-
arbcitcrinnen sucht für dauernd
Wiegand, Taunusstr . 13. [34047

Saub . tücht. Mädchen tagsüber
ges. Schmitt , Blücherstr . 23. 3
_ 7589

Saub . Mädchen, f.leichte Arbeit
ges.. gute Handschrift erfordert.
Wäscherei Rund , Rieblstr .8. 7512

Lauimädchen f. Damensch, ge-
sucht. Hellmundstr 34. 2. l. 7

Mädäwn geinch-t Nieü-erivaid-
straße 12. 1. r ._ 75 <o

Stellensuchen.
Weibliche.

Ig . Frau f. Beschält, r. Sticke¬
reien i. Art n . kein. Handarbeit.
Adr. L d . Erv . d. Bl . 1!»‘

F. Frau , kauf, g-eb., s. z. Aus¬
füll. ibr . fr . Zt . Be schüft. Fili al-
leit . od. Vertr .-Post. Angebote
u. Hg. 162 a . d. Erv . d. Bl.

vermieten.

| Wohnungen . [
_ 2 Zimmer._
Sedanstr . 9, Htb. Frtsp . r ., 2

Jim . u. K. (280 Jt I sos. od.
1, Aor Näb. b. Mieter . 0̂25

Sckwalbacherstr. 41, 2 Zimmer-
wohnung i. Mittelb . zu vcrm.

__ 34172
_ 1 Zimmer._
Ranentbalerttr . 5. 1 3im . u. K.
_ 33937
Sedanstr . 5, Htb. Mans. u. Küche

ans gl. od. spät, z. verm. 33195
Sckwalbacherstr. 67, 1.. Ms.-W.

1 u. 2 Zim. u. K. z. vm. 75?o
.jimmermaunstr . 7, Hth. p., 1,3.

111. Z,ub. 0. 1. Febr . z. v. 33273
1 eiimmcr und Küche im Hth.

15 Mt . monatl . zu verm. Nab.
Marklstr . 12, 2. r . 1843

| Möbl . Zimmer
Adlerftr . 82. 1. r ., möbl. Zim. z. v.
_ 34211
Bleichste. 32, Bäckerei, möbl.Kim.

mit Kost bist, zu verm. s34199
Blücherstr. 9. Hth. 1. I.. möbl.

Zim . m. 2 Bett , zu vm. 1952

Uellmunästr. 42, Ä
Parterre Zimmer z.verm . 34163
HeUmundstr. 27, Hth. 2. r „ sch.

Logis bifl. Bernhard . 7593
Plattcrstr . 22, p. r„ gut möbl.

Wohn- und Schlafzimmer mit
Klavier , auch geteilt, billig zu
vermieten._ 34210

Römerberg 14,1., fein möbl.Zim.
bei best kinderl. Ehepaar per
sofort zu vermieten . 34113

Roderstr .3,1.. sep. inöbl.Z.z.verm.
_ 34212
Schmalbacherstr. 59,2 . St . möbl.

Kank . uut 1 n.2Betten . 34162

Hübsch möbl . YVohn-
nnd Schlafzimmer

im 1. Stock billig zu verm.
Heleiienstr. 24, Laden. 32°o4

Leere Zimmer. [
Hellmnndstr. 27, große heizbare

Mansarde und Mansarde
3üsZiinmeru. Küchel. 7379

iwroa —B

Kleine Etage
oder Teil derselben 13—1Räume
mit Kochgelegenheit) einfach
möbliert , aber an ruhiger
sonniger Lage, auf 4—5 Wochen

per sofort
zu mieten gesucht.
Offerten unter Hh. 163 an

die Expedition dieses Blattes
erbeten. 3 . 79

Immobilien.

Villenbauplätze
in beliebiger Größe, baufertig
zu verk. Prachwolle Aussicht,Söbenlage an der Biebrichertratze, Reitalleeieite . 33555

Näh. Wiesbaden , Neugaffe 5, v.
_ Diverse. _
gelt. Arbeitspferd

garant . f. Zugs. u. Fromm bist
zu verk. Weber, Wellritzstr. 21, v.

Leuchs Adreßbücher, 30 Bände,
mit Real für Mk. 60 — zu verk.
Sonnenbcrg , Gartenstr .14. [1951

4000 Rhoiuwciuflaschc !»
zu verkaufen durch 1950
Küser Leidenbach,L.-Tckwalbach

Kiiider-Sitz- u. Liegewagen zu
verk. Orantenstr . 23. v. 34214

Orig .-Singcr -Nähm. bill z. vk.
Wellritzstr. 29, 1._7574

Guter emaill .Gasherd . Größe
115X83 . mit Nickelschjff. Brat-
u. Wärmröbr «. zu verkaufen
Walkmüblstr. 39, 1.  Stock, 'öbv

1 fast neues Fahrrad z. verk.
Anzus. vvn 8—12 od. 3—7 Ubr
Kirchgasse 20, Htb. vt.

Ein schwarz. Konsirmanden-
klerd. fast neu. zu verkaufen
Hochstr. 10, vt._

Regenmantel, Binse u. Kin¬
derkleid zu verlausen ts49
_ ._ Schützenhosstr. 1.

1 Sekretär , Bett .. Schränke,
Vertiko. Ankleidespiegel billig
Zabnstr . 20, vt._7407

Laden - Einrichtung billig zu
verk. Ludwigstr. 4. vart . 30049

Gut erb . Möbel bill. »u verk.
Sofa 12 .U.  rund . Tisch 7 Jt,
Sitzbad 7 M,  Firmen ich.. Wasch-
aarnit . ec. Webergaste 30. 2/ r.7555

Gebr . Auszieht .. Fenstertritt
Konsolchen, kl. Tisch u. Spiegel z.
verk. Kapellenstr. 17. 34241

I<aufg 68 uche.
Ankauf o.Eisen,Lumpen, Flascb-

u. Metall . H. Arnold . Aarstr . 15

Ein inner iiielw«
zu kaufen gesucht.

Gerl. Offerten unt . Hc. 1F
an die Erved . d. Bl._ 752j

äWOO btowne Rhein-
weinfltischen

m kaufen gesucht. Off. unter
Sb . 157 a . d.  Erv . d. Bl. 532

• ! .Kapitalien,
5iw (, Mark
auf Liegenschaft aufs Land gef
Vermittler verbeten. Ost .unt-
Ha. 156 a. d. Erv . d. Bl . (34205
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Handschrift und Charakter.
Erforderlich : Wenigstens zwanzig mit Tinte

geschriebene Zeilen . Abonnementsausweis und
mindestens 40 Psg. für die Armen . Erwünscht:
Angabe des Alters . Geschlechts und Berufs . —
Ausführliche schriftliche Urteile , aus Wunsch
mit Zeichenerklärung, werden gegen ein Hono¬
rar von 3.50 Mark abgegeben. Adresse: Re¬
daktion des Wiesbadener General -Anzeigers,
Abteilung für Handschristenbeurteilung.
H. U- 1812. Der Schreiber , ein intelligenter

Mensch, ist bestrebt , sich kühler zu geben , als
ex seinem Empfinden entspricht und zwar
entspringt diese Zurückhaltung in seinen
Aenßerungen der Vorsicht , er ist mißtrauisch,
geneigt , die Dinge von der schweren Seite
auszusassen, er weiht andere nicht ohne Ver¬
anlassung in seine Angelegenheiten ein und
das mag ihm wohl manchmal übel , vielleicht
als Duckmausrgkeit , auSgelcgt werden : es
zeigen sich jedoch keine Züge in seiner Hand¬
schrift, die aus einen direkt schlechten Charak¬
ter schließen ließen , wohl sind gewöhnliche
-Züge vorhanden , auch ist der Schreiber ein
schlauer Geselle , gewiß keine noble Natur,
aber er zeigt manche gute Eigenschaft , so ist
er z. B . von bedeutender Ausdauer , er macht
wenig Worte , aber er arbeitet mit Zähigkeit
und Energie , was ihm fehlt , ist Gleichmäßig¬
keit und Besonnenheit , er ist impulsiv , wenig
ökonomisch, auch wenig gewandt in den Um-
aangsforinen , mehr Politur wäre vonnöten.

Ludi 1905. Die Persönlichkeit , deren Hand¬
schrift Sie uns zur Beurteilung vorlegen , hat
ein gewisses Selbstgefühl , sic tut gern ein
bischen wichtig und vornehm , sie ist nicht
etwa kleinmütig und verzagt , aber lässig,
gleichgültig , es fehlt ihr Entschiedenheit und
Sinn für strenge Pflichterfüllung , Festigkeit.
Gleichmäßigkeit. Sie ist intelligent , ja manche

n . ..nA lirr Stfitlr *« rtlt ? f0TVfiffrtIt .StrtI »3

sen hin und sicherlich ist Routine und ein ge¬
wisses Raffinement vorhanden . Wenn die
Persönlichkeit lebendiger und tatkräftiger
wäre , würde sic schöne praktische Erfolge er¬
zielen können , aber sic ist zu hequem . es fehlt
an Ausdauer , Gründlichkeit und Akkuratesse,
vielfach auch an klarer Ncberlegung und
nüchterner Erwägung . Die Betreffende plau¬
dert zwar gern , aber sie ist nicht durchaus
offen , wenigstens tritt sie nicht entschieden ge¬
nug für die Wahrheit ein , sic will scharfe
persönliche Auseinandersetzungen vermeiden
und wählt daher lieber Schleichwege , anstatt
mutig den Kampf aufzunehmen . Bei alledem
sind Schärfen nicht ausgeschlossen , denn die
Schrciberin wird meist von . egoistischen Moti¬
ven geleitet , kann recht boshaft sein und sie ist
nur zu wenig energisch, um rücksichtslos zu
sein.

Briefkasten.
Bricslastcn -Ansragcn müü'eil auf dem Suucrt den

Vermerk „Briefkasten " tragen . Anfragen ahne Namen --.
Unterschrift und genaue Adreffc. ferner solche, denen die
Abonncmentsgnittung für den letzten Monat nicht bestiegt,
bleiben unbeantwortet ! Schriftliche Auskünfte werden nicht
ertestt ; Geschaftsfirmr » oder sonstige Adressen können tm
Briefkasten nicht angegeben werden . Für die im Briefkasten
erteilten Auskünfte übernimmt brr Berlag nur die preß-

gesetzliche Bcrantwortung.
A ' F ., Fraueustein . Wer in der Zeit vom

1. Januar bis 27. März d. Js . 70 Jahre alt
wird , muß , um in den Genuß der Alters¬
rente zu treten , 840 Marken aufweisen kön¬
nen.

Maiuzerstraßc B . Die Motteneier ver¬
halten sich der Ansschweselung gegenüber völ¬
lig gleichgültig , ebenso die Mottenlarven , die
eigentlichen Zerstörer der Stosfe . Höchstens
die Motte selbst, also der nach der Metamor-
nlinso ?!ts>mt' tterliva dürste da

durch zugrunde gehn . Diese Bekämpsungs-
art steht, nicht im Verhältnis zu den Nach¬
teilen , die die Ausschwefelung auf die Poli¬
tur der Möbel und die Ueberzüge ausübt.

Sparkasse . Sic können bei jeder Bank
Pfandbriefe , Staatsanleihen usw . kaufen,
ohne befürchten zu müssen, daß die Bank der
Steuerbehörde über Ihre Vermögensverhält-
nisse Mitteilung macht. Dasselbe ist bei der
Sparkasse der Fall - Sic können sich das bei
Anbaus von Papieren und Hinterlegung von
Geldern ja noch ausdrücklich bestätigen lasten.

Torpedo -Leutnant . 1. Ter Betreffende
kann , wenn er die vorgcfchriebene Prüfung
bestanden hat und zugleich in betreff der all¬
gemeinen und gesellschaftlichen Bildung , so¬
wie der persönlichen Verhältnisse und Eigen¬
schaften den Anforderungen genügt , Torpedo-
Leutnant werden - 2. Torpedo -Leutnants be¬
ziehen , ein Gehalt : vom 1- bis 3. Jahre 2500
Mark , vom 4. bis 6. Jahre 2700 Ji,  vom 7.
bis g. Jahre 2900 Ji,  vom 10. Jahre ab 3100
Mark , 3. Die Stellung als Torpedo -Leutnant
kann nach einer Gesamtdienstzcit vom ca. 14
Jahren erreicht werden . 4. Bei der Verhei¬
ratung muß ein sicheres außerdienstliches
jährliches Einkommen nachgewiesen werden.
5. Das Gehalt der Schiffsoffiziere der H.-A. L.
beginnt mit 110 und steigt bis 320 Ji.

Sport . Auf Grund einer Vorstrafe wegen
fahrlässiger Körperverletzung kann Ihnen,
falls diese durch Verletzung von Verkehrsvor¬
schriften verursacht wurde , der Fahrschein für
Kraftfahrzeuge versagt werden - Indessen
hängt dies von den Umständen des Falles ab.
Die Tnrchschnittskosten des Besuches einer
Fahrschule betragen 100—200 Ji,  wenn es sich
um die Ausbildung zum Kraftwagenführer
handelt , 30—100 Mark , wenn Sie die Führung
von Krafträdern erlernen wollen.

Provision : Sic können auch für den Mo¬
nat - in dem Sie nicht beschäftigt wurden.

Provisionen fordern , die wohl nach dem Um-
satz des ersten Monats Ihrer Tätigkeit bei
der ersten Abrechnung mit in Ansatz zu
bringen ist.

Diäte «. Die Reichstags - Abgeordneten
haben freie Diäten im Gesamtbeträge von
3000 JI  im Jahre-

Rechnung . Ob Sie Anspruch auf spezi¬
fizierte Abrechnung haben , ist mindestens
zweifelhaft . Wenn Sic behaupten wollen,
mehr bezahlt zu haben , als Ihnen gntgebrochr
ist, müssen Sic das beweisen.

K. B . 207. Wenn dem Pfandleiher nicht
bekannt war , daß die von Ihrer Frau ver¬
setzten Sachen Ihnen gehörten , so stehen
Ihnen keinerlei Ansprüche gegen den Pfand¬
leiher zu . Willigt Ihre Frau nicht darin ein,
daß ein etwaiger Ueberschuß aus dem Bcr-
steigerungserlöse an Sie ausgezahlt wirb , so
können Sie nur Hinterlegung des Erlöses
verlangen und müssen eventuell gegen Ihre
Frau Klage erheben.

Marine . Ein Torpedo repräsentiert einen
Wert von annähernd 11000 ,ä-  Die jährlichen
Kosten eines Linienschiffes einschließlich
Amortisation usw. betragen 4,2 Millionen
Mark.

Pfändung . Die Pfändung des Lohnes,
soweit er für die Woche 28,80 JI  übersteigt , er¬
faßt auch dann den Lohn , wenn dieser täglich
gezahlt wird . Der Arbeitgeber darf dem
Schuldner nur soviel anszahlen , daß der
Schuldner für die ganze Woche nicht mehr als
28M -ü  erhält , und muß den Ueberschuß
dem Pfandgläubiger zusühren.

Schadenersatz . Sie können Ersatz des Scha¬
dens verlangen , der Ihnen durch nicht recht--
zeitige Fertigstellung der gemieteten Woh¬
nung entstanden ist. Sie können ferner , wenn
der Hauswirt die Fertigstellung trotz Auffor¬
derung verzögerte , das Nötige selbst machen
lassen und die Kosten von der Miete abziehen.

Bormass 95 k ! g . - Isge
Schluss : Dienstag abend.

Warenhaus Julias Bormass
L.

«
m.
b.

H.

33114J
Akademische Zuschneide-Lehranstalt.
Kirdigasse 13 , II. Inh . : Klars . Becker Gegr . 1901.

Wirklich akademischer Unterricht in 33338
Masterzeichnen, Massnehmen, Zuschneiden und

Anfertigen sämtlicher Damen-Garderobe.
Wöchentliche , monatliche and Jahres -Kurse.

Schnittmuster nach Mass. - Nähkurse von 10 Mk. an.

Trauringe
. gtets in allen Grö -sen, Breiten u. Preislagen,

sowie Mattgold vorrätig,
Spezialität: Fugenlose Kugelfassonringe
(aus einem Stück gegossen ), Marke „Obligos“,

■■ ■ i ■« patentamtl . geschützt , berechne ohne Preis-
Höhung. Gravieren umson -t , worauf gewartet werden kann. 331-9

Juwelier Herrn . Otto Bernstein,
nur 54 Kirdigasse 34 , Ecke Kl. Schwalbacher Str.

■rauenleiden SÄfc *? %iUmmS’
farvontoirian Gemütsleiden, Angst und Zwangszuständc,

Epilepsie, Schloflosigkeit, Schreibkrampf.
Jarvaiicolinrär ' lia bcr  Männer , Pollutionen, Ncroenzer-
*81 VCUabüWduUü rüttungen , Impotenz.

u. Darmkrankheiten•&ämorrîöeu'£c6snuund Nierenleiden.

Rhenmatismus, Gicht, Ischias , Gclenkrankhcitcn.

Geschlechtskrankheiten‘""“""fi
täm lalcdi ’s Kur -Anstalt „ tlarolns --, Kaiser-

Frredr.-Riug 92, Institut für Natur - n . elcktr . Licht-
Heilverfahren , Elektrotherapie, Homöop. Suggest.,

Magueäsmus, Kräuterkur rc. Sprechstunde 10—11'/, und 3—•'/,
nur Werktags. 33340

Teufels Leibbinden
hervorragendbekannt durch ihre tadellose , acweck-
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen , in allen Grössen von Mk. 3 .75 bis Mk. 14 .50.

Teufels MansgUl *iel « Damenbediennng.
Nassovia -Drogerie

Fernspr.717. Chr.TauberNächtig., Inh.R.Petermann. Kirchgasse2Q.

5- Ruhrkohlen,Kols§3
W ^ für Zentralheizung . *  ^

Briketts , Belg . Anlhracitkohlen und Anznudeholz
empfiehlt zu bekannt billigen Preisen in unüber- «

£ ' troffencn Qualitäten 6596§

sWkilhaMilng Gustav Hiess,t
Dür« r Luisenstratze 26. Telephon 2913.

Wollen Sie
ohne einen Pfennig Geld zu 'riskieren

Ihre Schmerzen
wie Rheumatismus, Hexenschuss, Kopf¬
schmerzen etc . “TjEjS beseitigen oder Vor¬
beugen, dass diese Schmerzen überhaupt erst
aufkommen? Ja, so gehen Sie in die nächste
Apotheke oder Drogerie nnd fordern Sie:

Karmelifergeist

AMOL
(Destillat)

Amol hilft sicher und sofort
unter voller Garantie.

Betrag wird zurückgezahlt, falls Sie unzu¬
frieden sein sollten.

Preis 50 Pfg ., grössere Flaschen Mk. —.75,
Mk. 1.25, sogen. Familienflaschen Mk. 3.50.

In Apotheken und Drogerien erhältlich
Amol-Versand , Hamburg 39.

nach Op.  Oetkers

Sdiui - KodiM
Preis Sy Pfg.

Gegen Einsendung von 20 Pfg . in Briefmarken erfolgt
portofreie Zusendung dieses Buches durch die Back-
Pulverfabrik F. 48

Dr. A. Oetker, Bielefeld-G.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 5. März 1912, mittags 12 Uhr versteigere ich

im Pfandlokal Selencnstr . 6:
1 Sofa . 1 Vertiko, 1 Piamno , 1 «Schreibtisch, 1 Grammophon.
1 Eisschrank. 1 Federrolle , 1 Flurtoilette . 1 Dovvelsp. Wagen,

hieran anschließend Doßheimerstraße 84: 1 Teigteilmaschine,
1 Erkergcstell. l Backmulde, 5 Brödchendiele, Kuchenbleche.
Kuchenformen, Bonbongläser , Glasteller , 1 Wage mit Gewicht.,
4 Handkoffer u. a. in.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . <59o
Die Versteigerung findet teilweise bestimmt statt.

Wiesbaden , den 4. März 1912.
(Eifert , Gerichtsvollzieher, Kaiser Fricdr.-Ring 10 p.

Bekanntmachung.
Als gerichtlich bestellter Nachlatz-Psteger des Rachlaffes des

am 28. Februar 1912 verstorbenen Kolonialwarenhändlers Johann
Meuser hier . Luisenstraße 17 werden alle dieienigen, welche For¬
derungen an den Verstorbenen haben, od. demselben etwas schulden,
ersucht, sich binnen 14 Tagen bei mir zu melden. 34244

Wiesbaden , den 4. März 1912.
Diftert, Nechnungsrat,

Philivvsbcrgstr 2.

IM

Südweine.
Malaga . . p. */4 FI. Mk. 1.20, 1.60, 2. - , 2.50
Portwein . „ „ 1.80, 2.50, 4. —
Insel Samos „ ,, 1.10
Sherry . . » » 1.25, 1.80, 2.50
Voimonth . „ ,, 1-50
Malvasier . „ » 1-60
Andalusien „ , 2.50
Mnscateller „ , 3.—

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Spirituosen

Telephon 868. Bleichstr . 17. Gegründet 1878.
33201

üDIEAMTLiCHEü
STADT-AUSGABESTELLE!
EISENBAHN-USCHLAF
IWAGEN-BILLETSlEi
LANG«SASSE « 1
iüfREISEBUREAUi
fcRETTENMÄYER
AMTLICH ES STADTBUREAU DERPREU5S.HE5S.
STAATSBAHNENuAGENTUR DER INTERNAM

SCHLAFWAGEN-GESELLSCHAFT.^



Ottibi«. ferne Nichte
üX

Königliche Sdiauipiele.
Montan , den 4. März.

abends 7 Ubr:
Abonnement A.

Zum Vorteile , der Lieiigen
Tbeater -Pensions -Anitalt.

ll . Benefice für 1912.
Dienst- nnd Freivlätze nno

aufgebvben.
Die zärtlicken Verwandten.

Lustspiel in 8 Auszügen von
Roderick Benedir.

Oswald Barnau Herr Rodms
Ulrike. Sri . Eickelsbeim
Frmsard , Frau Bletbtreu

(seine Schroeslerni
rau Braun -Groffer

Adelgunde von Halden, seine
Tante . Witwe Krl . Schwärs

Dietrich. Herr Bornträger
Iduna . Sri . Schrötter

(deren Kinder!
Dr . Bruno Wismar . Barnans

Freund Herr Schwab
Dr . Offentmrg. Arzt

Herr WaDerg
Schurmnrich Herr Herrmmm
WeitboD. HauÄwimeiiter

Herr Striebvck
Tbusnelde . Haushälterin

Art . Gandv
(in Barnavs Haulei

PHilivvtne dtzl. GerSler
Sin Diener , . Ferr SvietzDi« Handlung ststeltaut Bar-
nanS Schloss« in der N<M einer
Stadt . Zeit : Mtte des lg.Fabrbnnderts nach Wiesbade¬

ner Einrichtung.
Sude «egen 9K Udr.

Dienstag , de« 5. Mär,.
abends 7 Ubr:
Abonnement B.
Tiefland. _

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Ranch.

Montag , den 4. März.
abends 7 Ubr:
Budenzauber.

Lustspiel in 4 Akten von Wil¬
helm Jacobn u. Hans Scknndt-

Kestner.
Spielleitung : Ernst Bertmm.
Hellmuth von Bär . Oberst

eines Snfanterie -Negiments
Reiuüold Hager

Julian «, seine Schwester _ _Sofie Schenk
Gertrud , seine Tochter „ .Kätie Horsten
von Linker. Mlitärbilssgeist-

licber. sein Neffe R. Bartak
Kommerzienrat Hollmann

Ernst Bertram
Eilli . sein« Tockter ^Elisabeth Mödlinaer
Hauvtmann von Tellmer

Rud . Miltner -Schönau
Leutnant Müller ^ .Kurt Keller-Nebri
Leutnant von Reumann

Walter Taus
Leutnant von Drewitz

Will« Schäfer
Leutnant Hellwia N. Bauer
Leutnant Gever Tbeo Münch
Leutnant Mramowsku

Carl Winter
Mi»i Dollinacr Stella Richter
Frau Meier . Auiwartefran

Minna Aate
Luise. Mädchen bei von Bar

Rosel van Born
Otto Bille. Bursche bei Müller

Tbeo Tacbauer
Iosevb . Diener im Zivilkasino

Rudolf Christ
Drei junge Damen A. Auer

Käte Ruf . Claire Dorel
Eine Kasino-Ordonnanz

Will» Langertin Musketier Carl Graetzerren und Damen der Ge¬
sellschaft.

Ort der Handlung : Eine mitt¬
lere Garnisonstädt.

Der 1. Akt spielt in den Fest¬
räumen des Zivilkasinos. Der
2. und 4. Akt in der Wohnung
des Leutnants Müller . Der 3.
Akt in der Wobnuna des

Oberst von Bär.
Ende nach 9K Ubr.

Dienstag , den 5. März.
abends 7 Uhr:

Die iünk Frankinrter.

Volks-Uheater.
(Bürgerliches Sckauivirlbaus .l

Direktion : Wilhelm».
Montag . 4. März

Vöalkialla-Operetten»
Cheafer.

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Westermeier.
Montag . 4. März
Abends 8 Ubr:
Der Bcttelgraf.

Preise brr Plätze:
Prosceniums -Loge . . Mk. 4.10
Fremdenloge. Mk. 3.10
Ochestersessel. Mk. 3.10
Seitenbalkon . Mk. 2.60
1. Parkett . Mk. 2.60
Promenoir . Mk. 2.10
2. Parkett . Mk. 1.60
Parterre . Mk. 1.

einschlietzlich Programm
Dutzend- u. Fünsunüzwanziger-

karten ermäßigt . (30584
Dienstag , 5. März

abends 8 Ubr:
^ Der Bettelgras.

Posse mit Gesang in 4 Akten
von Leon Trevtow.

Mustk von G. Steffens.
Personen:

ftövivl.Rentier Mar Ludwigrau Murmel . Witwe ,,,Ottilie Grünert
Asta Clotlld« Gutten
Hsöwia Ella Wilbelmv

(deren Töchter!
Brummer . Musikus a . D. .

Ferdinand Voigt
Dr . Mar Werner . Referendar

Richard Bauer
Dr . Bruno März , Arzt

Adolf Willmann
Fellr Brause . Reisender

Ottomar Bloß
Lis'l GrtMinger . genannt die

Sckützenlis'l Marg . Hamm
Liese Staitdig 'l. ihre Mubme

Lina Toldte
Püsemann . aus Jüterbogk

Fritz Graumann
Bertda Ilka Martini
Agnes Helene Sbrill
Ottilie Frieda Selchow

na Frieda Nensel
)a Jodanna Hevlmann

. . lara ^ Erna FreiKarl Friedr . Fetkenbauer
(leine Kinderl

Heim Verton
Hamvel. Friseur

C. Bergschivenger
Ort der Handlung : Berlin.

Ende 10.30 Uhr.Dienstag . 5. März
abends 8.15 Uhr:

Der Leiermann
und sein Pflegekind.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , 3. März:

Nachm . 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . Sadony.
1. Ouvetture zur Op. „Undine“

A. Lortzing
2. Air J . 8 . Bach
3. Frühlingslied Ch . Counod
4. Tausend und eine Nacht 1*,

Walzer Joh . Strauss
5. Ouvertüre zu „Preziosa“

C. M. v. Weber
6. Ferenade G. Braga
7. Fantasie aus „Stradella“

F . v. Flotow
8. Slossella -Marsch H . Litt

Nachm . 5 Uhr:
Tee -Konzert

im Weinsaale.
Abends 8 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Symphonie -Konzert

des Kurorchesters.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städtischer Musikdirektor.
VORTRAGSFOLGE.

1. Ouvertüre zu . Euryanthe“
Karl Maria v. Weber

honie No . 3, F -dur,
op . yO Joh . Ö'rahms
Allegro con brio.
Andante.
Poco Allegretto.
Allegro.

3. Les Preludes , symphonische
Dichtung Franz Liszt.

Kinder unter 10 Jahren haben
keinen Zutritt.

Städt . Knrverwaltun !r.

2. Sy mph
op. 90

Mainzer Karneval,
Die 2 Schwestern bitten um

ein Lebenszeichenunt . A. K. 3V»
hauvtvostl. Hanau a. M. 7591

7552s Bismarckring 37.

WirsbaDcncr General -Anzeiger

Trauerhüte,
Trauerschleier

stets in grösster Aus¬
wahl am Lager.

BSna Baer
Langgasse 44.
Telephon 927 . 336U

4 März Seite 10

Statt befonderer Anzeige.

sindd. Erspar¬
nisse beim Ein¬
kauf von Kon-
firmande » -

n.  Komurri-
tanten- An¬
zügen (blau u.
schwarz, i- u.
2-reihig),sowie
Herren - und
Knaben -An-
zügen .Hoscn
und Joppen,
wenn Sie das
Etag -Gesch.

Neugaffe 23
besuchen. 33127
Stets Gelegenheitskäufe am Lager.

Frei von Chlor
und anderen scharfen
Stoffen istGioth'SSeifen-
pulver, ans bester, reiner
Kernseife hcrgestellt, für
jede Hausfrau , welche
ihre Sachen schonen will,
das geeignetste Waschmit¬
tel. Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik I . Gioth,
G. m. b. H. sH. 61

kjeute verschied nsch kurzem, schwerem Leiden
unsere treudesorgte gute Mutter, SroLmutter. Schwie¬
germutter und dunte

5mu Marie Schxvei 5guth
geb. ^/evgandt

im 84. Leben5jsttre.
ln tiefer Crauer die Familien:

fjeinridi Schweisguth.
Wilhelm Schweisguth.
Karl Müller (fjeid«lberg).
Sgnitäfsrat Dr. Germer

(Kreuznach).
Wiesbaden , 2. mär2 1912.

Querftraße 4.
Die Crauerfeler findet Dienstag den 5. lTIärz, 11 Uhr vor¬

mittags in der Halle des alten Friedhofs an der Platteritraße
ftatt ; daran anschließend die Besetzung auf dem alten Friedhöfe.

34243

per Fl . 55 dig-
Prima Stachrlbeer -Wein , all

per Flasche 65 Pfg.
Obstwein - Kelterei

M. Battemer, Rhelnsti1. 85.
Elektra-Kerzen

rinnen nicht , riech,
nicht ,tadell .Brand,
Enorm bill ., b.Guss
].bescbäd .Paketgr.
Kerzen 60 und 40
Pfg . Franz Kuhn,

_ Chemische Werke
Nürnberg . Hier : IUed.-Drog.
Sanitas , Mauritiusstr . 3,
Ch.Tauber , Drog ., Kirchg.
Bruno Backe , gegenüber d.
Kochbr .,DrogerieBrecher,j 2|
Neugasse 14, sowie in ein-
schläm ’een Geschäften.

Für die so überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem. unerwarteten plötzlichen Hinscheiden unserer
teuren unvergesslichen

Frau Lina Gäfgen-Dams
geb. Wagemann

sagen wir hiermit unseren herzlichsten, tiefgefühltesten Dank.
Wiesbaden,  den 2. März 1912.

Tm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Gäfgen.

Spezialität:

MSMl licht»
Prima Mettwurst

per Pfd. Mk. 1.20
Metzgerei Kolüsclunidt,

Faulbrunnenftr . 5. [33804
Guten bürgerlich. Mittagstisch

34199 Bieichstr. 32, Bäckerei.
Reparaturen u. Neuanfertig.

p. Portemonnaies , Dameutasch..
Brief - und Zigarrentaschen re.
übernimmt GeorgMaoer .Portc-
fcuiücr . Rieblstr. 9. part . 34128

Trauer- Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl.Aenderungen sofort. Mass-
anfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- I Nr. 365 1

Sprecher {u. 6470 . iBwa * « -
Langgasse 20.

Nach 10 tägigem Leiden verschied Freitag nach¬
mittag 5 Uhr unser innigstgeliebter , fürsorgeader Vater,
Bruder , Grossvater , Onkel und Schwager

Peter Wirbelauer, Schreiner
im 66. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, Höchsta. M., den 2. März 1912.
Frankenstr . 13.

Die Beerdigung findet Montag , den 4. März, nachm.
4 </„ Uhr , vom Portal des Südfriedhofes aos statt . 7575

Huf merken!
Um jedermann Gelegenheit
zu geben, sich der koloffalen
Haltbarkeit d. grünen Sohlen
(Marke Goliath ) zu über¬
zeugen, verarbeite ich vom
1.—10. März nur grüne
Sohlen ohne Preisaufschlag.

Bitte diese kurze Zeit
nicht zu verpaffen.

Trauerbriefe, Traüerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagung skarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General-Anzeigers

Konrai Leybold, Mauritiusstrasse 13.

Telephon
875.

Telephon
875.„Sdiuialbadier Hof“

44 Emserstrasse 44.
Wiedereröffnung : Samsfaj , den 2. März.

Den Eestaurationsbetrieb habe ich selbst übernommen und bitte,
bei Zusicherung bester Bedienung, um gefälligen Zuspruch.

Hochachtungsvoll
0.8 G. Dormann.

Gutsituierter , liebenswürdig.

«eiltj«M Herr 124!
möchte hie Bekanntschaft einer
wirklich hübschen, schicken, le¬
benslustig. jung . Dauie zwecks
evtl. Gbe machen. lVielleicht
Modistin od. Stenotvvistin . Al¬
ter nickt über 28.) Geil . Zu¬
schriften unter He. 160 an die
Erved. dies. Blattes. _ *o7i

Phrcuolegin.
Frau Kifi. Göbenstr . 5, Hth. p. l.
_7528

Ein gold. Armband  mit An¬
hängsel Zäünchc», (teures An-
d->«trn ) verloren oo» Rciidenz-
tbcater b. Lahnstr . Abzug, geg.
Belnbu. Ladnitk. 2. 2. l.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes , sage
ich Allen meinen aufrichtigen Dank . Insbeson¬
dere Herrn Pfarrer Hofmann  für seine trofi --
reichen Worte , den Beamten und Arbeitern der
Lichtwerke, dem Beamtenverein und dem Wärmer-
gesangverein Union für seinen erhebenden Grab¬
gesang. 34215

Wiesbaden,  den 4 . März 1912.

ttönriette Heräom Wwe.

Veränderungen im Familienstand.
Wiesbaden.

PeterSlm 29. Sebr.
Schneider, 41 I.

Am 29. Seht . B^rrgarethe Mit¬
scherlich, gsv. -Jaeger, 71 I.

Am 29. Fobr. Frieda Klein, 1 I

«egardcu:
Hau- t. Am 29. Jetzr. Marl Fetz, Mi.

Ardeiter, 5« I.
Am 1. M2rz Heinrich Wh« ,

Oberlehrer, Proßettor, bl g.

Schlersteln.
Geboren;

4vn 28. Jan . dem Uhrmacher Kart
Lteinheuner e. T.

Am 29. Jan . dem Aaüriiavbeiter
Iatob Diels e. T.

Am 31. Jan . dem MilchMirdter
Heinrich Laucke. S.

Am 3, Febr. dem Küfer Karl
Iiegeri e. « .

Am 4. Sebr. dem öo &nlaöbeittet
Karl .tzerold. t,  g.

Am 9. Sebr. d«m FabrHackest«
THE . «. X.

36m9. Sckc. dem -SchreMer Hemr.
Bautchmann e. S.

Am 9. Ackr. dem KMcher Ka»
Schumacher e. S.

Am 1«. Lebr. dem Montem
Rochonsaüer c. S.

Am 24. Kckr. Mm  Anranet Sa* 1*-
Lackache. <ä,
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